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KpD stellt die
i&rotverteurer f
Anfrage im Bundestag

Bonn . (EB. ) . Die von dem Ernährungs¬
minister Nicklas angekündigte Aufhe¬
bung der Lebensmittel -Subventionen und
die damit verbundene erhebliche Erhö¬
hung des Brotpreises , wird die KPD ver¬
anlassen , eine Anfrage an die Regierung
zu richten, die zum Ziel hat. diesen neuen
Schlag gegen die werktätige und arbeits¬
lose Bevölkerung abzuwehren.
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Gegen die Brotpreiserhöhung - für höhere Löhne !
Die Millionärs -Regierung kündigt Brotpreiserhöhung an — Gegen diese muß sich der Kampi aller Schaffenden richten allgemeinen gut unterrichteten Sachverstän¬

digen“ dementierten .

Bombe und Untertasse
Die Agentur „France Presse “ hat sich von

einem im allgemeinen gut unterrichteten
Sachverständigen in Atomfragen berichten
lassen , die W-Bombe würde im April auf
einem Atoll im Pazifik ausprobiert werden.
Kaum war diese Sensationsmeldung losgelas¬
sen , da bekam die amerikanische Nachrich¬
tenagentur „United Press “ vertrauliche Mit¬
teilung von „der amerikanischen Kommis¬
sion für Atomenergie nahestehenden Persön¬
lichkeiten “ . welche die Informationen des „ itn

In Wirklichkeit scheinen diese „im allge¬
meinen gut unterrichteten “ Sachverständigen
aus der gleichen Quelle zu schöpfen — aus den

Die Brotpreiserhöhung trifft vor allen Din gen die ärmsten Schichten unseres Volkes , die Besatzungsstatut und Ruhrstatut, sondern werbslosen ! In dem von imperialistischer
kein Geld haben , sich Fleisch und Fett in ausreichenden Mengen zu kaufen und deshalb auch durch den Marshallplan an das imperia- Unterdrückung befreiten , in dem in einer ein¬
mehr als irgend eine andere Schicht der Bevölkerung aufs tägliche Brot angewiesen sind iistische Amerika gebunden ist . So stellt auch heitlichen demokratischen Republik zusam- _

Die Brotpreiserhöhung trifft vor allen Dingen den schwer arbeitenden Mann im Betrieb die angekündigte Brotpreiserhöhung letzten mengeschlossenen Vaterlande aber wird un- P^ pagandabürorWaThlngtons
^

die daTspSl
und seine Familie . Der (wie er sich nertnt ) christlich und soziale Minister Niklas sagt , daß Endes die Frage des Kampfes in der Natio- ser täglich Brot und mehr als. dies wohlfeil der Atom-Erpressung weiterbetreiben in der
nach der Brotpreiserhöhung eine fünfjcöpfige Familie für Brot allein 2.50 DM mehr im Mo - nalen Front für die nationale Betretung sein tur alle . Hoffnung , die Völker nervös und toll zu ma-

Westdeutsdilands für die Schaffung ein.er ^ chen . Es ist ein klassisches Verfahren, in glei-
einheitlichen deutschen demokratischen Re - | mmer neue Demontagen eher Stunde etwas zu behautpen und zu de-
P

Eine andereVorderungTber heißt : Die Ge - Duisburg, (dpa ) Auf der August-Thyssen - mentfaus demTelben ‘
dann handelt es

treide- und Brotpreiserhöhung darf nicht Hütte in Duisburg-Hamborn wurde am
Wirklichkeit werden ! Stattdessen muß aller- Mittwoch auf britische Anordnung die De-

Es hf t ni ^ t _ , vpr]a t *.
ort die Erhöhung der Löhne auf die Tages- montage der fünf Elektroofen des Elektro- fj

hat
^ L ^ nen gul fntemie ^ en Sa*

®

ordnupg gesetzt und zum ' Gegenstand des Stahlwerkes begonnen. Das Elektro-Stahl- versiändigen “ wefl e^ das wSge Gehäml
Kampfes gemacht werden. Die Leistungen der werk der Thyssen-Hütte erzeugte jährlich nis von der Exnlosion im Anril anseenlanrlert
Arbeiter sind enorm gewachsen̂ Jetzt herauf ■etwa 40 000 Tonnen Qualitätsstahl , der für hatte
mit den Löhnen! Herauf aber auch mit der den Kesselbau und Transformatorenbleche ßaß e

’
r

u™
^ haftet wird

0 rt U :

während Westdeutschland nicht nur durch Unterstützung für das Riesenheer der Er- verwandt wurde.

nat wird ausgeben müssen . Dieser Betrag ist schon in vielen Fällen , nämlich dort, wo in¬
folge geringen Einkommens bei schwerer Arbeit besonders viel Brot gegessen wird , zu
niedrig angesetzt.

Und die Erwerbslosen und ihre Familien mit der kargen Unterstützung , die ihnen zuge¬
standen ist? Für sie ist die Maßnahme der christlich-demokratischen und christlich - sozia¬
len Herren in der Regierung Adenauer ein furchtbarer Schlag auf den Magen.
Es bleibt aber nicht beim Brot . Und darüber wachsen. Und es gib dort keine Ärbeitslosig -

schweigt Herr Niklas . Mühlenfabrikate , Teig- keit . Das ist möglich, weil in der Deutschen
waren (Nudeln usw .) werden ebenfalls von DemokratischenRepublik eine demokratische
der Mehlpreiserhöhung betroffen . Sofern zur Wirtschaft aus eigener Kraft aufgebaut wird

Gebt Eure Unterschrift für den Frieden !
Schweinemast Roggen verwendet wird , hat
die Getreiderpeiserhöhung eine Erhöhung
des Preises von Schmalz, von Schweinefleisch
und Wurst zur Folge , was am schwersten die¬
jenigen trifft , die sich am wenigsten davon
kaufen können . Ganz Deutschland muß sich zu den Forderungen des Komitees der Kämpfer für den Frieden bekennen !

Weizen , dessen Preis besonders stark er- ® r *
höht wird , sei Luxus , sagt der christlich- so¬
ziale Professor Niklas . Da sind wir wirklich
bei Goebbels angelangt , der, als Görings Wort
„Kanonen statt Butter “ Richtschnur der deut¬
schen Politik war , in der Zeitung „Der An¬
griff “ schreiben ließ :

„Die weißen Brötchen sind eine Erfindung
des Liberalismus und der französischen Re¬
volution .“
Die Erhöhung der Preise für Brotgetreide . . , , , ,

in dem kolonialen Separatstaat Adenauers Weltkrieg erneut bedrohen , abzuwenden
_ . . * ninnAH 'Tfirfn rtrtl -in « A.lloyi r \ r*rfnnipntini

Das Komitee
Stuttgart . (EB ) Vom 9. April bis einschließlich 1 . Mai findet die Sammlung von am 29 . und 30 . April 1950 in Stuttgart eine

Unterschriften durch die Kämpfer für den Frieden statt . Auch wir in Westdeutschland Landesfriedenskonferenz d^ r Kämpfer für
werden Gelegenheit haben, , durch unsere Unterschrift einen Beitrag zur Erhaltung des den Frieden durchzuführen r' - - v — ;+“"

Friedens zu leisten .
Die Unterschrift jedes einzelnen ist wich¬

tig, damit die Sammlung zu einem macht¬
vollen Friedensbekenntnis wird , das mit
dazu beiträgt , die Greuel , die Not und das
Elend, die unser Volk durch einen dritten

Aber der amerikanische Plan offdhbart sich
als immer unwirksamer . Die für Rasierklin¬
gen . den Zirkus Bärnum und etwa auch Coca-
Cola bewährten Reklamemethoden vermö¬
gen in der Welt nicht die Wirkung der stän¬
digen Verstärkung des Friedenslagers , des
Umsichgreifens des Kampfes der Friedens¬
partisanen aufzuheben .

Die Spezialisten des Staatsdepartements
bittet , in allen Orten, in allen Betrieben und halten zu ,Unrecht die Menschen für Dumm-

Wir wollen Frieden und Freundschaft in allen Organisationen zu diesem Vorschlag köpfe . Dadurch kommen sie in Gefahr, sich

wird angekündigt , nachdem kurz vorher in
der Deutschen Demokratischen Republik die
Preise für alle Waren in den HO -Läden um
durchschnittlich 30 Prozent herabgesetzt wor¬
den sind . Insbesondere auch sind die Preise
für Mehl , für Brot , für andere Backwaren, für
Teigwaren , aber auch für alle anderen Le¬
bensmittel bedeutend herabgesetzt worden
Die Kaufkraft der Löhne Und Gehälter ist ge-

Gegen jede
Preiserhöhung :

Bonn . (EB ) Die angekündigte Erhöhung
des Brotpreises und die überhöhten Handels¬
spannen veranlaßten den kommunistischen
Abgeordneten Niebergall , im Bundestag zu
erklären : „Mir steht eine Fülle von Material
über die überhöhten Handelsspannen und
Preisüberschreitungen zur Verfügung . Das
betrifft insbesondere die Arzneimittel , aber

tffrlrodukte
26 ^ lebenSwidl - Moskau. (EB ) Die Kriegskonferenz der

Ich glaube , man kann die Frage der über- Nordatlantikpakt-Staaten in Den Haag ist
höhten Handelsspannen nicht behandeln ' ein neuer Beweis für die fieberhafte Tatig-
ohne auf das Preisgefüge als solches einzu- keit der Kriegsbrandstifter , heißt es in einem
gehen . Was soll man von Erklärungen der Kommentar des Moskauer Rundfunks .

zw di“ " K“ te “ - dle v" s,it -
1949 , wo er erklärte , daß keinerlei Preisstei - Kung

mit allen Völkern in Ost und West.
Wir wollen für unsere Kinder weder

Söldnerarmee noch Fremdenlegion noch
Arbeitsdienst , sondern friedliche Arbeit ,
Ausbildung und Studium für eine glück¬
liche Zukunft.

Stellung zu nehmen und für die Landes-
friedenskonfere

^
z Delegierte zu wählen .

Darüber hinaus stellt das Landes-Frie-
denskomitee die Aufgabe, in Württemberg-
Baden 300 000 Unterschriften für den Frie-

Wir wollen frei und unabhängig, fried - den zu sammeln . Das Landeskomitee wird d*e Gewohnheit hat , Neuigkeiten
das notwendige Material zur Durchführung unbedachterweise zu verbreiten “ . Denselben
dieser Friedensaktion allen Komitees in den hatte auch Forrestal , bis eine schlecht ge-
nächsten Tagen zustellen . Es bittet , schon lenkte fliegende Untertasse sein Gehirn zum
jetzt die Vorbereitungen überall zu trefen . Explodieren brachte.
damit diese Unterschriftenaktion zu einer AUerdingä^besteht zwischen der Atom-

lich und gleichberechtigt in einer einheit¬
lichen deutschen demokratischen Repu¬
blik leben!

Dieser Tage gehen allen Organisationen ,
die sich zur Unterstützung dieser Friedens¬
aktion bereit erklärten , die Unterschriften¬
listen zu . *

Jeder, der sich in die Einzeichnungslisten
einträgt , unterstützt damit folgende Forde¬
rungen, die auf der ersten Seite der Ein¬
zeichnungsliste stehen , und die zu den For¬
derungen des ganzen deutschen Volkes wer¬
den müssen : . Stuttgart . (EB)

Wir wollen den Frieden ! Kämpfer für den Frieden Württemberg-Ba- _
„ Wir wollen nie mehr Krieg , nicht den den wird uns mitgeteilt : Das Landeskomitee unterschiedlichen Meinungen hinweg muß
Massentod unserer Männer , Frauen und Württemberg-Baden der Kämpfer für den es möglich sein , alle Friedensfreunde zu-
Kinder, nicht neue Bombennächte und Frieden hat sich an alle Komitees , Friedens - sammenzuführen und sowohl die Unter-
Zerstörung unserer Heimat . Organisationen, Vereine . Verbände und Be- schriftensammlung als auch die Landes¬

seiber ernst zu nehmen , wie jener Flieger
einer amerikanischen Linie , namens Adams
der erklärte , er habe eine mit längsseitigen
Fenstern versehene „fliegende Untertasse“
erblickt. Herrn Adams Kollegen halten ihn
für „einen ruhigen und ernsthaften Menschen,

Kämpfer für den Frieden
rnfen auf ! starken Kundgebung aller friedliebenden

Menschen wird . Mit allen Friedensorgani-
Vom Landeskomitge der sationen , Vereinen und Verbänden soll über

diese Fragen gesprochen werden . Ueber alle

bombe und der fliegenden Untertasse ein gro¬
ßer Unterschied . Die Bombe gibt es wirklich.
Sie ist eine ungeheure Gefahr für den Frie¬
den . Aber zwischen den beiden besteht in der
Anwendung als Propaganda-Waffe kein
grundlegender Unterschied . Eine wie die an¬
dere werden sie von deh „ im allgemeinen gut
unterrichteten Sachverständigen “ und deren

Wir wollen keine Kriegshetze gegen die triebe und darüber hinaus an die gesamte Friedenskonferenz zu einem vollen Erfolg schriftstellerischen Vermittler dazu verwen-
Sowjetunion. Bevölkerung gewandt mit der Aufforderung , zu machen.

Die verbrecherische Politik der Imperialisten
Moskauer Rundfunk über die Kriegskonferenz in Den Haag

Nächster Weltfriedens *
kongreß in Italien

Paris. (EB ) Der nächste Weltfriedens¬
kongreß wird im Herbst dieses Jahres in
Italien stattfinden , gab Professor Joliot

det , den Völkern Angst zu machen, besonders
den Völkern der Marshallplan-Länder, die
kein amerikanisches Kriegsmaterial haben
wollen . Den Kampf der Matrosen, Eisenbah¬
ner, Hafenarbeiter beantwortet Washington
mit dem Versuch, eine Weltuntergangsstim¬
mung zu schaffen .

Die falschen Nachrichten und Dementis be¬
züglich der W-Bombe- sind wie die Halluzi¬
nationen des Untertassen -Mannes dazu be¬
stimmt , die Landung der „Dixmuide“ (der
Flugzeugträger , der das Atlantikpaktmaterial

Prag. (EB) Zur Teilnahme an der heute nach Frankreich bringt , d . Red.) zu begünsti-
beginnenden Konferenz des Tschechoslowa- gen- Es verrät aber eine schlechtê Kenntnis

waffen und nach einer internationalen Kon¬
trolle über die Befolgung dieses Verbotes
zu bekennen . ,

Frauenkonferenz in Prag

des Wettrüstens , die Ausarbeitung Curie am Donnerstag auf einer Pressekon - Frauenbundes sind Delegationen aus 1er Friedenskämpfer , wenn man sich einbil-
_ ...... .. ■ ’ « _ , _ ._ • t ,_ _ * Tr.- Kiscnen rrauenounaes sina ueiegauonen aus - t miT >nr_ j ~ tÄmt »

konkreter Pläne für einen Aggressionskrieg ferenz in Paris bekannt . Er wiederholte
j Mnri wir j und die Festsetzung der Menschenkontin- noch einmal den in Stockholm beschlossenen

gekündigt daß der Brotpreis erhöht werden gente - die 3eder Nordatlantikpakt -Staat als Appell an alle friedliebenden Menschen der
der Sowjetunion , Rumänien, Ungarn und
Großbritannien und als Vertreterin des De¬
mokratischen Frauenbundes Deutschland,

det , eine solche Form der Erpressung könnte
gegen ihren Kampfeswillen irgend etwas aus -
richten.

Nein , Erpressung hat keinen Wert .
(Pierre Courtade „l‘Humanite)

daß mah mit allen Mitteln gegen diese Maß - " \ “a
„
s Forderungen nach einem Verbot der Atom- Maria Weiterer , in Prag eingetroffen .

rrevn noc “ aer * emscniag cier erpressensenen \

Die Emsigkeit der Kriegstreiber
fordert aktiven Abwehrkampf der Friedensfreunde !

Der Separatstaat zur Europa -Union eingeladen — Adenauer wird Verbündeter in der Kriegsiront

Atombomben-Politik , noch der faktische Zu¬
sammenbruch des Marshallplanes vermögen
die Imperialisten auf ihrem verbrecheri¬
schen Wege aufzuhalten . Sie wollen die Pro¬
teste der Völker gegen ihre Kriegskläne

nahmen der Regierung einschreiten und von
ihr fordern muß , daß sie den Preis des Bro¬
tes auf dem gegenwärtigen Stand beläßt .“

Flügelgranate tötet drei Kinder
Geilenkirchen , (dpa) Eine explodierende nicht hören. Sie wollen den Willen der Völ

Flügelgranate tötete in Uebach, Kreis Gei- ker, die den Frieden wünschen , nicht be-
senkirchen , drei Kinder und verletzte sechs rücksichtigen. Je schlechter es um ihre Sache
Kinder zum Teil lebensgefährlich . Die Kin- bestellt ist , einen umso abenteuerlicheren
der hatten nach Altmetall gesucht, um für Charakter nimmt ihre Politik an . Die Be¬
den Erlös Süßigkeiten zu erstehen . Eines völkerung von Den Haag , die die Kriegs-
der Kinder fand die Granate, , hob sie auf , brandstifter mit Rufen „Nieder mit dem
warf sie aber dann , plötzlich ängstlich ge- Krieg“ und „Hinaus aus dem Land“ be-
worden , von sich , mitten unter eine Gruppe grüßten , hat der Meinung der Werktätigen
von Kindern , wo sie explodierte . Zwei Kin- der Niederlande Ausdruck gegeben . Diese
der waren sofort tot , das dritte starjp am Worte werden die Kriegshetzer auch von
Freitagmorgen . * anderen Völkern hören.

I
Für die Einheit Deutschlands , gegen die Organisatoren des Krieges

Die Tagung des Ministerrates der Europa-
Union in Straßburg fällt zusammen mit der
Konferenz der Militärstrategen der Atlantik¬
pakt-Staaten in Den Haag. Während man in
Den Haag konkret die Rollenverteilung beim
Kriegsaufmarcch der europäischen Teilneh¬
merstaaten fliegt und dabei den Separat-

Geheimnisvoller Raubtiberfall
auf der Autobahn

Hann . -Münden . (dpa ) Die Polizei im Bundes¬
gebiet fahndet nach einem rotbraunen Mercedes ,
dessen Insassen — zwei Männer und eine Frau —
einen Raubüberfall verübt haben sollen .

Eine Polizeistreife fand bei Hedemünden auf
der Autobahn Göttingen — Kassel ein zwanzig¬
jähriges Mädchen , das betäubt und gefesselt am
Rand der Fahrbahn lag . Erst nach der Einliefe -

Sein richtiger Name konnte noch nicht festge¬
stellt werden .

Ein Tag nach Verlobung hingerichtet

Staat als Lieferanten des Kanonenfutters be- den Amerikanern gewollte Einladung an den
reits in Rechnung stellt , sollen in beschleu- Separatstaat nicht ohne Widerstreben voll -
nigtem Tempo durch den Europarat in Straß- zogen . Das die Kriegsfront in Europa orga-
burg bestimmte politische und juristische nisierende Monopolkapital bestand aber auf
Voraussetzungen dafür geschaffen werden , das bestimmteste darauf. Ihm erscheint Ade-
Deshalb erfolgte dort der Beschluß der Ein- nauer ein verläßlicherer Bundesgenosse , als
ladung der Adenauer- Regierung. Der west - diese selber ; denn die Stärke der Friedens¬
deutsche Separatstaat darf in Straßburg sei - front in Frankreich und auch in Italien ist
nen Einzug an der Seite des durch die Saar- ihren Plänen gefahrvoll . Ein Westdeutsch-

Remilitarisierung , wie sie Adenauer propa- ren, den es bisher bei Aktionen dieser Art
gierte , in das Stadium der Verwirklichung gegeben hat . Es ist uns eine Verpflichtung,
eintreten zu lassen . Die Antwort aller Frie- als Antwort auf die gesteigerte Emsigkeit der
densfreunde ist die Verstärkung ihrer An- Kriegstreiber alle Kräfte mobil zu machen
strengungen bei der Bildung der Anti-Kriegs- für den Ende des Monats in Stuttgart statt¬
front . findenden Landesfriedenskongreß für Würt -

Britannien und Frankreich haben die von temberg-Baden . damit er zu ein^c.gewaltigen
’ Kundgebung und zum Ausgangspunkt der

festen Organisation im Kampfe gegen den
Krieg wird.

Grußadresse der KP Frankreichs
an Stalin

Paris . (EB) Die Bezirkskonferenz Seine
der KP Frankreichs richtete eine Gruß -

rung m ein Mündener Krankenhaus kam das Zerium abgelebt worden , mach afp )

Mädchen wieder zum Bewußtsein . Es erklärte ,
die Insassen des rotbraunen Mercedes hätten es Totale Mondfinsternis am 2 ADril
von Flensburg aus mitgenommen . Es habe ins lotaie monannsierms am « P

_ _ „ _ __ konventionen von Deutschland losgerissenen land , in dem sich eine Regierung wie die adresse an Stalin , in der es heißt : „Wir sind
Liverpool

**
Das TwieVu

”
r7eii

"“
gegen

"
äe

"
n Raub - Saargebietes halten . Adenauer hatte wieder Adenauers halten konnte , wo die Arbeiter - glücklich und stolz , Ihnen sagen zu können ,

mörder George Kelly , der sich noch am Vortage einmal vor einiger Zeit Nein gesagt , um um schalt und die Friedensfreunde noch nicht daß der Kampf gegen die imperialistischen
;- -— rr“" “ wurde am Dienstag s0 sc h ne iier zu dem bei ihm berühmt gewor - das gleiche Maß von Kraft entfalteten , wie Kriegsbrandstifter der KamDf für die kon -

denen Ja zu kommen. die in den Nachbarländern, erscheint den . . . . . . „ „
p

T _
'

Amerikanern in dieser Situation wertvoll als krete Verwmk ichung unserer Losung: „Das
in seiner Zelle verlobt hatte ,
im Liverpooler Walton -Gefängnis vollstreckt . Die
Bitte seiner Verteidiger , die Urteilsvollstreckung
aufzuschieben , war vom britischen Innenmini - Die Aufnahme des Separatstaates als asso- F^

“ “
in

~ *
der

“‘
westeÜropä-Ünion .

''
üm

“ ‘̂
kein französische Volk wird niemals gegen die

den EiUroparat wurae u ii v r:om„isn„ » lokan Sowietunion in den Krieg ziehen“ , in unse-
ni

*
p Scheitern der Kriegspläne erleben zu müssen

Druck der AniBrikänsr in Eil6 betrieben . Die r _ j ir»_-4.-._i_„.5**-*-, —. 4 .1.4 «
_ _ Kriegstreiber sputen sich , Westdeutschland in Daß das USA-Monopolkapital in dieser

Saargebiet reisen wollen 3500 französische Fran - Hamburg , (dpa ) In ganz Deutschland wird am . t Form jn ihre Kriegsfroilt einzureihen . Weise mit Westdeutschland heute noch rech - . . . . . « . . . .

fäuZ ^ e
" ' “ laie ^ beobaS “ "

Der Separatstaat Westdeutschland erscheint nen kanm zeigt allen Deutschen , die die Ein- Erneuter Untergang der „ Tltamc “

überwältigt gefesselt , mit chlor betäubt und Da der Mond den Erdschattenkegei nahe am ihnen als ungenügende Sicherung für eine neit und den Frieden wollen , worin ihre Auf - Diesmal auf Wunsch Churchills

beraubt . Der Ueberfaiienen . tad da :
^

Geld eine Verewigung der Spaltung Deutschlands und liegt . Bonn . (EB ) Das Verbot des deutschen Fil -
renaKcemascne u u

und endet um 22.02 uhr . Bereits um 20 .12 Uhr der Verhinderung seiner Wiedervereinigung . Der Kampf um den Frieden muß starker mes „Titanic “ wurde von dem Sprecher des
tritt der Moncr in den kernschatten der Erde in j^je Mitgliedschaft des Separatstaates in der und . organisierter werden . Wir haben . in die - Innenministeriums interpretiert . Nach des -

Falscher Fürst aus dem Morgenland '
efnen

' dScKEIb*? vS Kilometern
en Europa-Union soll ein Mittel mehr sein , dem sem Kampf einen Beitrag zu liefern , der dem sen Aeußerungen ist von britischen Stellen

- . Kampf aller Deutschen in der wachsenden der - Friedenskämpfer in Frankreich und Ita- genehmigt worden , den Film vorzuführen.
Verbrechen oder- Reklametricks Nationalen Front ein Hindernis entgegenzu - lien nicht nachsteht. Wir sind stark, denn wir Erst, als Mr . Churchill im britischen Unter-

Paris . (dpa ) unter geheimnisvollen Umständen : stellen . führen diesen ; Kampf in enger VerbinAmg haus sich gegen den Film aussprach , sind die
verschwand am Ä Die Adenauer - Regierung ist die - Regierung mit ,800 Millionen Menschen in der ganzen Hohen Kommissare darauf gekommen , daß

Theater die
'

Schauspielerin Nicole Riehe . Die Po - des Verrates am deutschen Volksinteresse . . Welt ; die den -Frieden wollen . man den Film verbieten müsse . Der Film

uzei ist sic* noch nicht darüber klar , ob ein ver - ^ it dem Eintritt in die von den anglo - ame - Uns ist die Aufgabe gestellt , die Unter - enthält starke antikapitalistische Tendenzen

gelbe Diplomatenaktentasche
fortgenommen worden . -

Saarbrücken . Unter dem klingenden Namen
Prinz Saldi Brazzi und mit einem Diplomaten¬
paß ausgerüstet spielte ein angeblicher „Fürst aus
Transjoidanien “ ln Saarbrücken eine kurze Gast¬
rolle . Zwei saarländische Großkaufleute hatten
ihn in Paris kennengelemt und nach Saarbrücken
etngeladen . Wie am Donnerstag bekanntgegeben
wurde hat die internationale Polizei . jetzt den
angeblichen fürstlichen Diplomaten verhaftet , da brechen vorliegt , rikanischen Kriegstreibern organisierte Eu - schriftensammlung für den Frieden , die am die man aber nicht mit antibritischen gleich -

'
haben . ropa - Union ist , der Wunsch verbunden , die '9 . April einsetzt , zum größten Erfolg zu füh - setzen kann . ^

/
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Die Anklage gegen die Millionärs - Regierung
Fritz Rische :

Int diesem>Zusammenhangsist es.,'notwendig,
auch daran zu erinnern , daß von einigen
Ministern dieser Regierung sehr oft die Re¬
militarisierung gefordert worden ist. Die
Remilitarisierung ist heute die Grundlage

„Wir lehnen den Haushalt einer Regierung ab, die nur die Versprechen der Reichen erfüllt und die Armen verzweifeln läßt “
Regiê unrwû daß

^
fung^ deu^tsAe Men!

„Die Steuerpolitik der Kapitalisten-Regierung wird unter dem Motto der Kapitalbil- „Sie sind stolz darauf , Ihren Herrn Bun - 1913 beteiligte sich Schäffer aktiv an der Monopole geopfert̂ etden
^

Däs
^

i
'
ŝ ^ier

^
.An!

düng durchgeführt und man kann sagen , daß die Adenauer-Regierung ihr gegebenes deskanzler von einer faschistischen Zeit - Niederschlagung der Bayrischen Räterepu- re;z“ werte Kollegen von der ' Sozialdemo -
Versprechen an die Industrie erfttllt hat . Eine Milliarde DM erhielten erst kürzlich die schrift so gelobt zu sehen. Sehr bezeichnend blik. (Rauschender Beifall bei den Regie - krati

’
e den die 'Menschen drüben in der

Besitzer mittlerer und höherer Vermögen von dieser Regierung der Reichen geschenkt , für Ihre Politik, Ihre politische Einstei- rungsparteien.) Deutschen Demokratischen Republik von
18 Milliarden Kapiialgüterproduktion und 12 Milliarden Neuinvestitionen konnten nach lung !“ , antwortete Fritz Rische den CDUr „Ich möchte , daß insbesondere die Kol - dieser Wirtschafts- und ■Außenpolitik erhal-der Währungsreform vorgenommen werden. Fürwahr , für die westdeutsche Schwerindu - Abgeordneten. * legen von der sozialdemokratischen
strie an Rhein und Ruhr ein sichtbarer Erfolg der Politik ihrer Regierung. Während- • v . . „ . „ „ . .. . . . .. . . . . . . . Fraktion von diesem rasanten Beifall
dessen betrug das durchschnittliche Lohnniveau gewerblicher Arbeiter nach Angaben des i„*f 1 £ *„ „kÜ f*„ der Rechten Kenntnis nehmen",

ten sollen .
, Nein zur Haltung der SPD gegenüber

dem Etat . Sie hat diesen Etat zwar abge¬
lehnt, , aber , wie ich sagen möchte, . nur mit

vieraopngen r amme wurde Jedoch mit 34 « um ermittelt , es Handelt sich also bei der "IT" ' kraten . (Zuruf von der CDU : „Er hat es ja Wer^pn und mehr symbolisch Noch
Adenauer-Regierung ul* , um ein. Regierung des Volke, , gouderu der ludueWelleu.- .T

“
»S? - - r

*" - « r gogWdw.oke . tua * Regierung gl ^ rg
”

n
“

n« & n« g
„Kollege Böckler vom Deutschen Gewerk- tungsäußerungen aus dem Jahre 1927, wo er schusses zur Entflechtung der IG - Farben- auf einer Bezirksveranstaltung, der SPD

schaftsbund hat in einer Erklärung seht Kolonien forderte und eine Aeußerung der Industrie und später deutscher Vertreter in d von einer möglichen großen Koalition ge-
eindringlich darauf hirigewiesen , daß die ver- Franco-faschistischen Zeitung „Arriba“ 'atte der Ruhrbehörde; • Hemz tcennere . „atinKt senr nacn retro - Das sind die Tendenzen dej so-

_ . , . . . . . . _ . . . . . . ... . Tin hacr rpr ' rtt pr har 0 anzprmA . « , » giinoo «

Gewerkschaftsorgans „Welt der Arbeit “ 250 DM im Monat . Das Existenzminimumeiner mlt ' nazist*s‘?le^ w,
^
ts<*|afts- wandte sich Fritz Rische an die Sozialdemo -

vierköpfigen Familie wurde jedoch mit 340 DM ermittelt . Es handelt sich also bei der S 1!* 10I« s war er uanKdirektor in Esseir. kraten (Zuru£ von der CDU : „Er hat

sprochene Preissenkung nicht eingetreten neuerer Zeit , die schrieb : „ Adenauer, eine Funktionen, in die nur solche Menschen Ve
“
;WndJMen

““
rur

^
S* wermdustrTe

‘"“
zmist , und daß , darum die Lohnforderungen der scharfsinnigsten und vollkommensten kommen , die das Vertrauen der - Schwer- BSerksfndustrie zu den Oelfirmen in* 5 d- internationalen Poli - iAdustrie genießen .

' ' • SÄltÄt es tin - wSS daß
(Zuruf von der CDU. ausgezeichnet ! Eine besonders interessante Vergangeh- ausgerechnet ein solcher Mann Verkehrs¬

sehr gut !) heit hat der Bundesfinanzminister. Im Jahre minister wurdb ? “

leum !“ ) „Du hast recht , er hat glänzende ^ demokratischen Politik gegenüber, dieser

und er hat ein deutliches Wort gesagt . Er t;k t“
sprach von der Anwendung aller gewerk¬
schaftlichen Mittel “ , stellte Fritz Rische fest .
„Wir Kommunisten haben keine Illusionen
(Lachen bei den Regierungsparteien) . Wir
wissen auch , daß die Unternehmer diese
Drohung nicht allzu ernst nehmen , wie ihr
Lachen schon allzu deutlich beweist. Aber

sich die Unternehmer sanieren.“

Porträts der Minister

Adenauers „Außenpolitik “ entspricht den Zielen der Monopolisten

Regierung. Ich möchte- aber, sagen : , , ; •
Gegen diese Regierung, Kollegen - von

• der sozialdemokratischen Fraktion,: muß
man unermüdlich kämpfen , denn sie ist

ein Unglück für unser Volk.
Es gibt einen Ausweg : Dieser heißt die
Schaffung einer neuen deutschen Regierung,
die wirklich unabhängig 'ist. Dieser , i^usweg

_ _ „Es ist klar und mittlerweile allen Men- nige Tage galt, denn kurz nach der Stel- gen gegen die fortschrittlichen Völker des AbzuS Besate un2ftruppan ^"
,
d

wir
'
wissen,

”
daß

*
dahinter die Realität der sehen bekannt geworden, daß diese Bundes - lungnahme ,Adenauers erging „sein Angebot Ostens .“ . . . rden ^ ^î ^ idem Maße

Massen steht , die - um ihren Lohn zu kämn- regierung keine Selbständigkeit hat . Aber an die ■französilfchen Wirtschaftsinteressem Die Politikdes Kokettierens- um den -EU- ' werden
fen verstehen werden, die es nicht mehr sie versucht ständig, ein Anlaufen von Zu - ten auf Bildung einer deutsch- französischen roparat bedeutet also nichts anderes, als, die „ ,

™ ^ wi _
dulden,, . daß auf Kosten ihrer Arbeitskraft geStandnissen zu erreichen. Ihre erste au - Wirtschaftsürtion . Diese deutsch-französische beabsichtigte Eingliederung Westdeutsch- «ir dWwJnSK ' -̂ ' nÄinnalenßenpolitische Maßnahme war, wie Sie alle Wirtschaftsunion wurde von Adenauer an- lands und seiner Menschen in das Kriegs- derstandes, lur die rronr des naiq

wissen, das Angebot , 40 Prozent der west - geregt, , nachdem vorher Verhandlungen mit potential des Atlantikpaktes. Der Zweck des Kampfes um uie aeutsenen Interessen,
deutschen Industrie an französische Kapital- einem gewissen Herrn der Hohen Kommis - Europarates ist nichts anderes, als ein Bünd- dies? Nationale J; ront ues aemoKranscn

Risrhp dpn besonderen herren zu verschachern. Das war der erste sion gepflogen worden sind . nis der Herren von Wallstreet, der Man - Deutschland wird unoesiegnar sein .
WimRrh Hpr Adpnntipr-Resieruna charakte- außenpolitische Schritt dieser Regierung ; er chester -Gruppe, der englischen Schwerindu- Wir lehnen den Haushalt einer Regierung
rioiprt bn+tp Ha « vertrauen des ausländi- erf°lgte bezeichnenderweise auf Anregung „Es liegt im Interesse der amerikanischen strie und des Komitös des Forges mit dem ab, die nur die Versprechen an die Reichen

h Kanitaic 711 apivinnpn befaßte er sich des Konsortiums der Vereinigten Stahl- Monopole , einen einheitlichen westeuropäi- wieder auferstandenen Reichsverband der erfüllte , aber das Volk verzweifeln, läßt,
mit So, Rnviainniitik- riipspr Regierung der wer^e .“ sehen Wirtschaftsraum zu schaffen, dies ge- deutschen Industrie , ist nichts anderes, als Unsere Förderung lautet : Eine einheitliche ,
ameritaniaehen Mnnnnole Alle gemachten Fritz Rische erinnerte dann an die Saar- schieht zur besseren Durchdringung West- ein Bündnis zwischen Churchill , Bidault demokratische, republikanische deutsche Re«
Versnrechungen an die Flüchtlinge Kriegs- Frage , bei der diese Regierung einen Stand- europas mit ihren Kapitalien, der besseren und Adenauer unter dem Protektorat der gierung, mit dem Volk für das Volk/V.
opfer und sonstigen Geschädigten .sind nicht punkt eingenommen hatte , der nur für we- Vorbereitung abenteuerlicher Unternehmun- amerikanischen Monopole ,
eingehalten worden.- Dies war auch nicht __
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oikes Die „ Außenpolitik

“ der Sozialdemokratischen Partei
sondern der Millionäre . Fritz Rische bewies (
dies anhand genauer Angaben über die ka- Der Höhepunkt der großen Rede Fritz Republik eine Anziehungskraft sein ? Wir fortschrittlichen Welt isoliert und , wird
pitalistische Vergangenheit und Gegenwart Risches war die sachliche , ideologische Aus- verstehen, was die Reaktion unter ihren von der westlichen Welt als Spielball
Adenauers und seiner Minister . einandersetzung mit der Haltung der rech- Worten versteht . Und sie können sich dar-

^ _ _ , _ _ -iqoq ten SPD - Führer zur Adenauer - Regierung , auf verlassen — ' das wüßte August Bebel
Fritz Ris* e unter anderem aus : „Die schon.Mitglied in 15 Vorständen oder Aufsichts - gpD hgt auch heute durch ihren Sprecherräten von Großgesellschaften , unter anderem , Kniipsm Sebfitiip Pin RpVenntnis

Adenauer hat offensichtlich das -Schicksal
der Wehrmacht vergessen

Die Argumente des Bundeskanzlers lohnen auf
jeden Fall zu eigenartigen Schlußfolgerungen ..
Glaubt er tatsächlich, daß es irgendeiner zukünf¬
tigen deutschen Armee möglich seih, könnte,
einen russischen Vormarsch über die Elbe aul¬
zuhalten? Er hat ganz offensichtlich das Schicksal

, der Wehrmacht vergessen. Wenn dies reicht der
Die Politik des Benutzensder westdeutschen rÄen ^

wenn Ä
Bundes -Regierung für di6 IntörsssGXl d6r licherweise auf die eine oder andere Art ein
amerikanischen Monopole enthält große Ge- Mittel zur Verwirklichung seiner öffentlich aus-
fahrRn für dip oaaamta pnrnnnierbp lind ln gesprochenen ,,territoria!en

^^An3E)FÜCtUl^
Statesman and Nation “, London

ihrer Interessen benutzt.

raten von oroiigesenstaiaicen, den Kollegen Schöttle. ein Bekenntnis zu „Wer von der Reaktion frißt stirbt daran“ amenkamsenen Monopole entnaitgroueue - Miuei zur verwm
Deutsche Bank, Rheinische A .G . für Braun-

diesem Europarat abgebe n lassen . Ich weiß , Dieser HaltunB der rechte_ SPD . Führer ^ en für die gesamte europäische upd. in
kohlenbergbau, Ruhrgas A.G. , Rheinisch - H daß Sie Ihre eigenen Ansich- Dieser Haltung der rechten SPD tunrec erster Linfe für die deutsche Bevölkerung, chen ? „News
Westfälische Elektrizitäts-Werke A . -G . und fen ü^ r E^ o^ haben Abef in d!es« n eH^ Pfeehen auch die Vorschläge der sozia -
Lufthansa Auch noch in einigen anderen *en ut>er Europa naben. Aber m öiesem demokratischen Partei , die in der Ent-uunnansa . Aura ^ Europa, das unter der Schirmherrschaft 71lrn Hanchalt vnrlipcpn DortAufsichtsraten der Großwirtschaft, Churchills gebildet wird in diesem Europa - scf1” etsung zum Haushalt v orliegen. Dort

Zur politischen Charakterisierung Aden - rat in St̂ wird gefordert der Bundeskanzler soll mit
äüers zitierte Fritz Rische verschiedene Zei- Komite des Forles dfe

^
Männer der

^^
Man- gr°ßter fe ^ hleunigung ein sachgerechtesivomne aes r orges , aie raanner aer Man zweckmäßig organisiertes Staats-Sekre-

chester-Gruppe und die Männer der Wall- tarjat iür Besatzungsfragen und auswärtigeStreet . Sie wissen genau daß es eine Er- Angelegenheiten einrichten, das den ganzenklarung des ehemaligen Oberdirektors Pun- Bere {ch der Von der internationalen Politikder gibt, der ganz klar ausdruckte. „Wir zusammenhängenden Fragen , so weit dasJpm n llAA tllM llpflAM MCI(< IrAtMA „ATI w.

Der Schwindel um die
Kriegsgefangenen platzt

Ein Sprecher , des Bundes-

Haniiover eine billigte Imitation
• Erhard fordert Opfer

io der Lebenshaltung „getreu dem Ziel des Marsballplanes “

werden alles tun müssen , daß keine sozia- BesrtzünssstätnTlTeTne
'
Be

^
chränkuneen fe

~
st- “ Hannover. (EB ) Ein Vergleich mit der sich fast entschuldigend, sagte: Seine Aus -

_ - MPC H„ nnpc . lieticrhpn Vprtrptpr nach Straßbure entsandt
B esa t ? u *1S sstatut : keine üescnran .jungen

iesi Leipziger Frühjahrsmesse drangt , sich - auf . fuhfungen klangen aus einer bestimmten

. ? ?“ ! • . F1” Spr®^ hPu *P dem Er- werden “ ' legt» .betreue» und. auch ^ine politische Ab- D^ t eine ganze Stadt im Banne der Messe , Perspektive zu » ,zukunftsgläubig. Die von
fluchtlmgsministenums gab h u . . . . . , „ „ j - - - (teilung enthalten soll . Ich frage. ,he sozial- - (jberall Fahnen, Spruchbänder -und mitreis- ihm .eingeleitete .,Liberaljsierung‘‘. betonte
seteackem ^ emes - Mmisterums daniber aus

Tgfinr, .wecdML,4Ü zu , spät, . , .demokratischen Ktjlleg ^ i :r @ abeh . Sie st ) viel sen de Parolen . In Hannover istsesidie -Ang « * . :̂ r . rfolges ^getreu -dem . .ziel . d ^ llarshan -
vermiü OS* / mnrlran üaft ein » inmal « lim < .711 rfiesi &r ftfiffiferunff - daß Slö ßfi —- lonnnhoit ainnr Irloinnn QnViinVif oino \ Tfir ~ ’nlomie “ *1. ’ * ***' " ' 1druck, daß die Zahl der

vo»
wâ seUher immer amtlich behauptet wurde! cler Reaktion überspielt und .mißhyaucht
ganz zu schweigen von dem , was in der
Propaganda verwandt wurde. Das Stati-

worden sind , wenn sie es nicht schon
jetzt wissen sollten

Vertrauen zu .dieser Regierung, daß Sie ge- jegenbeit einer kleinen Schicht — eine Vej:- .}gianes“ . ^ . . .
-rade -ihr noeh ausdrücklich derartige ' Funk- änstäliung‘wei dräüßeli.

'VoV’iSSf' iStädT — »urjJch .bin'dei; Meinüng.sa&te'^ rpfessQr jErhard,
tionen in die Hände legen wollen ? Die so - wenig Fahnen auf dem nicht 'sonderlich be- wir sqiiten-, diesen weg Weiter gehenj einen
zialdenaakratischen Arbeiter., die von der lebten Bahnhofsvorplatz. In Leipzig ’

.it'urde anderen gilijj .es nicht Auf diesem Weg folgen
Politik dieser Regierung tief enttäuscht in überfülltem Schauspielhaus eröffnet , ..i n ihm viele, ümJhr Vaterland besorgte' Deut-

- T riiPQP _ . , _ r,. ;sind , werden sich für diese Entschließung Hannover in der Niedersachsenhalle, wenig sehe , nicht/Erhard aber freut sich, daß . er in
stische Landesamt Wiesbaden

ein igen t . , ^ch°ttle spTa*
o

at‘* der sozialdemokratischen Fraktion bedan- mehr als halb besetzt. In Leipzig eröffnete : den USA einen Partner hat , der zum gleichenals
,
zu

,
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f ken . Die ganze „Außenpolitik“ dieser Re- in Gegenwart von Ministerpräsident Grote- Ziele mit ihm geht. Da war MinisterpräsidentPressevertretern .mitgeteilt. D . . . . p ®ein
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Art Anziehungskraft auf
g}erung _ . das haben die Reden anläßlich wohl , sein Stellvertreter Professor Kästner Kopf etwas ehrlicher, denn er erklärte : Die

wurde sofort ?uru&gezogen „ die Volker des Ostens , vornehmlich auf die
d&r Regierungserkiärung und auch die spä- mit dem Gruße des Staatspräsidenten und Hannoversche Messe als Teil der westdeut-

gebeten, d/ f. . 7 abf„ . Bevölkerung m der Deutschen Demokra - . ^ nachfolgenden Reden fast aller Frak- wohldurchdachtenAusführungen. In Hanno- sehen Wirtschaft habe ihre „Erfolge “ nun zum
kündigte tnmisteriell redigerte Z h tischen Republik zu erzeugen. Ich frage die tiQnen de_ Halbes -gezeigt _ ist vom Haß ver tat es der Minister der Spalterregierung Teil der eigenen Kraft zu verdanken . Sie seiwarten . In den W 'esbadenerAngabenfehl - soziaIdemo kratisehen Wähler und Arbeiter: “ ^ sozwSifAeSowjefunionabge ! Professor Erhard o^me Konzept und ohne ein ein Kind der Marshallplan-Politik. Währendten , so sagt man , die Zahlen von Berlinund etwa diese Adenauersche Wirtschafts « fff

®"
eu isf

“
gegen die Völker des Wort seiner Chefs Heuß und Adenauer. ' er besorgt von den Hindernissen sprach , dieder Deutschen Dê ok

p
rat^ n

. .^ Xeabe politik für die Menschen - in der Deutschen ^
*’ }?*: '

Xtei
^

stdir außenpolitisdie dem deutschen Export auf dem Weltmarkt
Außerdem hatten viele P

eemacht Demokratischen Republik eine Anziehungs - diese_ Regierung auf so schwache Erhard machte in seiner aus allem Mög- gemacht werden , erzählte Erhard : „Die Auf¬uber vermißte Angehörige g ’ kraft Rain? Sollen etwa die zwei Millionen tfPQtpllt liehen zusammengestoppeltenRede so stark nahmefähigkeit ist unendlich “ . Dabei sperren
in dem bei ihm bekannten Zwsckoptimis- sich die USA am hartnäckigsten gegen eine
mus , daß es sogar ihm selbst -auffiel und er , Einfuhr deutscher Waren .

kraft sein ? Sollen etwa die zwei

Werktätigen der Deutschen Demokratischen Die Regierung Adenauers ist von der
weil sie durch die Todeserklärung Steuer - ^ Kurzarbeiter für die Füße gestellt,
liehe Nachteile öder Rentenkurzungen be-
fürchteten . Natürlich fehlte auch der Hin¬
weis über die Besorgnis nicht , den vermiß¬
ten Angehörigen könnten durch internatio¬
nale Nachforschungen in den Ostländern
Nachteile erwachsen. Auf die Frage, ob man
die Zahlen für Westdeutschland und die
Deutsche Demokratische Republik getrennt
veröffentlichen werde, konnte die Regie¬
rungssprecher keine Antwort geben .

Schafft arbeitsfähige Leitungen zur Vorwärtsentwichlung der
Von Karl Schulz

/

Was soll
der Rommel -Rummel

Daß in den letzten Tagen in den „Maga -

Wo er politisch heute stände? - Ja , wer rung der MassÄi im Kampf um Unab - untergliederten Ortsgruppen zu schaffen , lektive Zusammenarbeit, die Schaffung eines
i _ _ _ _ J * —« O Tci„ nflnnnfAMiA nOTTO mI. m!» . m C<« aJa «i « m Uaaaama T XL » n 0 “ « ’

Es ist x für unsere Genossen in den Be- Arbeit. Hier nehmen unsere Mitglieder in penleitungen mit ein , ständig an der ideolo - durchführen werden . Wenn sie wissen , daß
trieben und Wohngebieten nicht immer Parteiveranstaltungen ihre Rechte und gischen und organisatorischen Festigung ihre Arbeit in der nächsten Zusammen¬
leicht, die Fülle der Arbeit zu bewältigen Pflichten wahr , hier werden sie geschult. und der bestehenden, dem Auf- und Ausbau . kunft kritisch überprüft wird, erhöht sich
und alle Aufgaben terminmäßig durchzu - zu aktiven Kämpfern erzogen . Hier befin - neuer Grundeinheiten zu arbeiten . Hierbei ihr Verantwortungsgefühl und , festigt sich
führen . Darum haben besonders die akti- det sich der vorderste Frontabschnitt unse - müssen sie ihre besonderen Anstrengungen ihre Disziplin . Diese Methode bringt System
ven Funktionäre und Mitglieder unserer res Kampfes, von hier aus wird die Politik auf die Schaffung starker Betriebsgruppen in unsere Arbeit und befähigt uns, die
Partei die Beschlüsse der 14. und 15. Ta - der Partei auf direktem Wege in die Massen richten, um zu erreichen, daß wir unter der stehenden Aufgaben besser urid erfolgreicher

zinen“ und „Illustrierten“ — bei denen sonst gung des Parteivorstandes mit Freude be- getragen und durchgeführt, von hier aus Betriebsarbeiterschaft eine aktive Arheit zu .lösen, . Auf diese Weise werden wir er-
„sex apeal“ das große Lockmittel für den grüßt . Sie sehen in diesen Dokumenten organisiert die Partei die Aktionen im entfalten und die Partei fest in den Betrie- reichen, daß jeder . Kommunist lernt,„für die
Käufer ' ist — der Kopf eines ehemaligen nicht nur eine wertvolle politische Hilfe für Kampf um die Lebensrechte der Werktäti- ben verankern. Durchführung der Beschlüsse zu kämpfen.
Generalfeldmarschalls der Naziarmee die die eigene Arbeit , sondern erkennen darin gen , um die nationale Befreiung unseres Diese verantwortungsvollen Aufgaben Von großer Bedeutung für unseren politi-
Titelseite ziert , das fiel uns auf. Es ist Er- die Grundlage für eine entscheidende Wen- Volkes ynd um den Frieden . kann eine Stadtteil- oder Ortsgruppenlei- sehen Kampf ist die regelmäßigeschriftliche
win Rommel , der während des Krieges da s idung ' in der weiteren Entwicklung der ge - Darum haben voll besetzte arbeitsfähige tung nur erfüllen, wenn wir den Beschlüs - Berichterstattung an übergeordnete Einhei-
Idol aller ideologisch für den Kriegsdienst̂ samten Partei . _ Leitungen der Grundeinheiten, wobei auf sen des Parteivorstandes entsprechend die ten „ weil die Führung der Partei - nur dann
vorbereitenden jungen Deutschen war . Unsere Parteiorganisation rüstet sich im die Betriebsgruppen ein besonderes Gewicht politisch klarsten , die zuverlässigsten, aktiv- ' richtige Entschlüsse, fassen- ; und . richtige
Einer von Hitlers ,Resten“

, bis auch er ein- Prozeß ihrer ideologischen und organisato- gelegt werden muß , eine entscheidende Be- sten und der Partei treu ergebenen Genos - Maßnahmen treffen kann , wenn sie Kennt-
sah, daß man gegen die Sowjetunion und rischen Festigung zur Wahl arbeitsfähiger deutung .bei der Lösung der Aufgaben unse- sen in eine arbeitsfähige Leitung wählen. nis darüber hat , über welche Kräfte sie ver-
ihre dam^jüpn Verbündeten keinen Krieg Leitungen von unten bis oben , die fähig rer Partei . Von entscheidender Bedeutung für die fügt, wenn sie die Stimmung der Massen
gewinnen Könne. Als er nicht mehr „siegte “ sind , die Mitgliedschaft zu schulen und zu Dle Notwendigkeit,- politisch starke Lei- Arbeit der künftigen Leitungen und damit kennt und weiß, wie diese auf die 'Ereig -
wurde er umgebracht. erziehen, die fähig sind , der Partei die Füh- • tungen ;n den Stadtteilorganisationen und für den Kampf unserer Partei ist ihre kol- nisse, reagieren.

Die neugewählten Leitungen werden ihre
ihnen wachsen ,

Selbstkritik zum
. v. __ _ _ _ - __ -_ _ _ _ _ — _ »eit machen . In

lers hatte er gleichermaßen treu und stramm Aufgrund der „ Richtlinien zur Vorberei- handelt es sich bereits um übergeordnete wortung . Die gründliche Diskussion auf der kameradschaftlicher Diskussion müssen' wir
gedient. Das sagt wohl über seine politische tung und Durchführung der Neuwahl der Leitungen,' in deren Arbeits- und Verant- Grundlage der Politik der Partei qualifiziert uns gegenseitig helfen , unsere ' Schwachen
Charakterlosigkeit genug . Er war der iyp Parteileitungen“ werden sich bis Ende Mai wortungsbereich die Anleitung, Hilfe und unsere politische Arbeit auf den verschiede- - und Fehler zu erkennen , sfe abzustellen und
des Nursoldaten, der der herrschenden alle Grundeinheiten und diei Stadtteilorgani- Kontrolle für die Grundeinheiten fällt . Sie nen Gebieten und lenkt unsere gesamte Tä- ‘ zu überwinden .
Klasse seinesVaterlandes jeweils seine mm- sationen und untergliederten Ortsgruppen hiüssen den Grundeinheiten eine politische tigkeit wirkungsvoller in den großen Strom Kritik und Selbstkritik ist nicht ein Aus-
tärischen Fähigkeiten zur Verfügung ste te , ihre neuen Leitungen wählen. Führung sein, . . des nationalen Befreiungskampfes. Darum druck der Schwäche , sondern ein Zeichen
So paßt er vortrefflich in die Rolle de - Die Leitungen der Grundeinheiten sollen F Qbren bejß t jedoch nicht kommandieren müssen sich die einzelnen Mitglieder der der Stärke
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_ Stadtteil- und Ortseruppenleitun - Mitglieder der Gesamtleitung fühlen und , befähigt die Partei unüberwindlich zu
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offeneroeheimnis und macht die Zusam - Schultern eines einzelnen Genossen liegen, und Arbeitsplanung, beratend und helfend rer Arbeitsmethoden fuhrt die Aufstellung
menhänge noch klaren Da man aber mit Darin kommt auch zum Ausdruck , daß die mitzuarbeiten. Gleichzeitig haben sie die. von Arbeitsplänen, m denen Aufgaben per-
Geisterrf keinen Krieg führen kann , wird es Bedeutung der Grundeinheiten unterschätzt Durchführung tder Pohtik der Partei und sonliche Verantwortlichkeit und Kontroll-

an der deutschen Jugend liegen , sich weder wurde. In den oben angeführten Richtlinien der gefaßten Beschlüsse zu überwachen. maßnahmen festgelegt smd .
den toten noch den lebenden „Rommels“ zu heißt es : Von ihnen geht die Initiative aus, in den Ein unerläßliches Arbeitsprinzip ist die
verschreiben Wer wirklich und ernsthaft „Das Fundament der Partei bilden die Grundeinheiten ein reges politisches Leben Kontrolle über die Durchführung der Be-
für sein Vaterland kämpfen will , für den Betriebs- und Wohngebietsgruppen, durch zu entwickeln, für eine stärkere Aktivie- Schlüsse. Durch die Ueberprüfurig -der ge-

— . ' ’ die wir mit den Massen in Betrieben und rung der Mitgliedschaft Sorge*- zu tragen faßten Beschlüsse leisten wir eipe große Er-
Werkstätten aufs engste verbunden sein und die Entwicklung neuer Funktionäre zu ziehungsarbeit, weil die Mitglieder und
müssen und die ihren Kampf organisieren, fördern: Die große Bedeutung aktionsfähi* ; Funktionäre unserer Partei nach , einer be-
und leiten.“ ger Grundeinheiten schließt in den Auf- stimmten Entwicklungszeit die übemomme-

gibt es nur ein Kampfziel, für das es sich
lohnt einzusetzen . Das ist Deutschlands Ein¬
heit und Unabhängigkeit und seine Befrei¬
ung von imperialistischer und kolonialer
Unterdrückung. Hier liegt | lso das Schwergewicht unserer gabenbereich der Stadtteil - und Ortsgrup- rien Aufgaben pünktlicher und zuverlässiger stern !

Alle revolutionären Parteien , die bis¬
her zugrunde gegangen sind , gingen, dar¬
an zugrunde, daß sie überheblich wurden
und nicht zu sehen vermochten, - worin ihre
Kraft bestand,, daß sje fürchteten, von
ihren Schwächen zu sprechen .

Wir aber werden nicht zugrunde gehen ,
weil wir nicht fürchten, von unseren
Schwächen zu sprecheft und so lernen
werden , sie zu überwinden.“
Und wir werden unsere Aufgaben mei -
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Weltkongreß der Kämpfer für den prieden
Bericht von der dritten Vollversammlung in Stockholm vom 15. bis 19. März 195(\

Die dritte Vollversammlung des Weltkomitees der Kämpfer für den Frieden wurde
am 15. März in Stockholm durch eine große öffentliche Sitzung unter dem Vorsitz
von Prof. .Joliot - Curie eröffnet. Neben Prof. Joliot-Curie nahmen andere nam¬
hafte Persönlichkeiten aus allen Ländern im Präsidium Platz, unter ihnen Pietro
Nennt , Vorsitzender der Sozialistischen Partei Italiens und Louis Saillant ,
Präsident des Weltgewerksduftsbundes.

Prof . ' Joliot-Curie hielt die Eröffnungs- die Vereinigten Staaten weigerten sich,
rede. Nachdem er die Bilanz der Arbeit des diese zu empfangen. Die Regierung der
Komitees seit der letzten Tagung in Rom USA warf dem Weltkomitee vor, einige Vor-
(27.—31 . Okt. 1949) gegeben hatte , sagte er Schläge, die von der Sowjetunion bei den
u. a. : „Große Ereignisse haben die Frie- Vereinten Nationen vorgebracht wurden,
densfront gestärkt , der Sieg des chinesi - übernommen zu haben und bezeichnete sei-
schen Volkes , die Erschütterung des ameri- nen Appell als „betrügerisch.“ „Aber es ist
kanischen Monopolkapitals, die Schaffung verständlich, sagte er weiter , daß die vom
der Deutschen Demokratischen Republik, Weltkomitee der Kämpfer für den Frieden
außerdem hat sich unsere Bewegung sehr im Namen von Millionen und aber Mil-
ausgebreitet und an Wirksamkeit gewon- yonen ehrlichen Bürgern ausgearbeiteten
nen. Sie stellt jetzt eine Macht dar , mit Friedensvorschläge, mit manchen überein¬
weicher, die, die den Krieg vorbereiten, stimmen , die im Namen einer großen Na-
rechnen müssen.“ tion , welche seit mehr als 30 Jahren bei

Prof . Joliot-Curie kam auf die intematio- jeder Gelegenheit ihren heißen Wunsch
nalen Delegationen zu sprechen , die den zum Frieden beweist, den Vereinten Natio -
verschiedenen Parlamenten die Friedens- nen vorgelegt wurden. Und es ist nicht, weil
Vorschläge überbringen sollten . Er sprach die Sowjetunion einen Friedensvorschlag
auch von dem Empfang, welcher diesen De- macht , der uns gerecht und wirksam er-

legationen zuteil wurde. Nur Holland und scheint , daß wir deswegen einen entgegen¬

gesetzten Vorschlag machen müßten ; so zu
handeln, wäre eine „betrügerische“ Hand¬
lung .“

€ ine Mahnung an aila
Der Redner behandelte weiter die unge¬

heuren Möglichkeiten der Wissenschaft im
Dienste des Friedens. Er führte aus, daß die
wunderbare Serie von wissenschaftlichen
Erfindungen Anfang des 20. Jahrhunderts
durch Henri Becquerel , Pierre und Marie
Curie dazu führen würden , daß die
ganze Menschheit mit der Vernichtung
durch die Wasserstoffbombe bedroht ist.
„Das muß eine schwere Mahnung an alle ,
insbesondere an die Wissenschaftler sein .“

„Wir verlangen das absolute Verbot der
Atomwaffe, einer Angriffswaffe, die zur
massiven Vernichtung ganzer Völkerdient.“
„Wir verlangen eine wirksame internatio¬
nale Kontrolle, um die Anwendung dieses
Verbots zu sichern .“
„Wir betrachten die Regierung als ver¬
brecherisch , die als erste diese Waffe ge¬
gen irgend ein anderes Land anwenden
würde.“ •

Sine breite Solidarität muß organisiert werden
Es sprachen weiter als Vertreter der

Tschechoslowakei , Herr Mukarzewski ,
Rektor der Prager Universität; er hob her¬
vor , welchen großen Widerhall die Friedens¬
vorschläge in seinem Land gefunden haben
und daß die Tätigkeit der tschechischen Re¬
gierung ganz auf den Frieden eingestellt ist.
Nach ihm traten Vertreter Schwedens , Ka¬
nadas und Dänemarks auf , die u . a. ver¬
langten , daß die amerikanische Regierung
das Verbot der Einreise für die Friedenä-
delegation rückgängig machen solle .

Dann ergriff Pietro Nenni, der Vorsit¬
zende der SozialistischenPartei Italiens, das
Wort Nachdem sich der Redner mit den
Vorschlägen des Vorsitzenden, Prof. Joliot-
Curie, bezüglich der Atombombe und der
anderen Vorredner zur Frage der Einreise¬
visen der Friedensdelegation nach den USA,
einverstanden erklärt hatte , wies er auf die
große Notwendigkeit der Entwicklung der
Friedensbewegung unter den Bauern hin.
Er fügte aus : „In Italien wurden bereits
gute Resultate erzielt . Der Kampf um den
Frieden tritt in eine neue Phase ein . In

den nächsten Wochen werden die ersten
amerikanischen Waffen in unseren Häfen
einlaufen. Die Arbeiterklasse wird eine ent¬
scheidende Rolle zu spielen haben, insbe¬
sondere die Hafen - und die Eisenbahnarbei¬
ter . Man darf sie aber nicht allein lassen,
man muß eine breite nationale und inter¬
nationale Solidarität organisieren. Das Letz¬
tere ist von großer Bedeutung. Man darf
nicht die allgemeine Mobilmachung abwar-
ten, sondern heute muß man kämpfen. Der
Kampf muß allgemein sein. Wir müssen
mit unseren englischen, skandinavischen,
amerikanischen Freunden die Mittel su¬
chen , um die Bewegung zu verstärken . Man
muß den Opportunismus gewisser sozial¬
demokratischer und pazifistischer Organisa¬
tionen, ob sie Arbeiterparteien sind oder
nicht , bekämpfen, man muß alles vermei¬
den , was uns eher trennt als eint .“

Nachdem Herr Bernal (England) die
Ausführungen Pietro Nennis unterstrich
und noch mehrere andere Redner das Wort
ergriffen, stieg Ilya Ehrenburg auf die
Tribüne.

€ s genügt nickt , den prieden « h wollen ,
man mus ihn auch zu verteidigen wissen

Ilya Ehrenburg (Sowjetunion) erklärte u . a. :
Es genügt nicht, den Frieden zu wollen,
nan muß ihn auch zu verteidigen wissen .
Vir treten in eine entscheidende Phase des
Kampfes für den Frieden ein , die Frage
:u wissen, ob der Krieg ausbrechen wird
»der nicht, hängt von uns ab, von diesen
Millionen Menschen , die wir hier vertreten ,
redet lebende Mensch hat das Recht sich zu
iußern , und wir wissen, daß jeder lebende
clensch sich gegen diejenigen aussprechen
vird, die einen neuen Krieg wollen . „Die
Cämpfer für den Krieg“, fuhr der Redner
iort, „stellen unsere Bewegung , welche Men -
ichen verschiedener Länder und verschie -
iener Ideologien vereinigt, als eine Bewe-
[ung hin , die die Sowjetunion verteidigen
oll . Ich halte es für notwendig, - ganz offen
n meinem Namen und im Namen der gan-
;en sowjetischen Delegation zu erklären,
laß es nicht die Friedenskämpfer sind , die
iie SU verteidigen, es ist das sowjetische
Kolk im Verein mit den anderen Völkern,
nit den besten Vertretern der amerikani-
ichen und englischen Völker, die den Frie-
len verteidigen ; und es ist stolz an erster
»teile für die Verteidigung des Friedens zu

Sekretär des Weltfriedenskomitees gab den
Bericht

Er sprach von der Initiative , die in Rom
ergriffen wurde, die Parlamente einzuladen,
sich mit den Friedensvorschlägen zu be¬
schäftigen , welche der Wunsch aller Völ¬
ker sind .

Der Redner brachte Zahlen über , die Er¬
höhung der Militärausgaben in vielen Staats¬
budgets. Zu diesem Aufrüstungswettlauf
kommt noch die Drohung mit der Atom -
und Superbombe. Aber vor dieser Gefahr
hat die Beunruhigung auch andere Schich¬
ten erfaßt , die bis jetzt geschwiegen haben.
Er führte die Erklärung des Prof. Ein¬
stein und das Schreiben, das 1500 ameri¬
kanische Wissenschaftler an Truman ge¬
richtet haben, an. In dieser Zeit hat sich die
Friedensbewegung in allen Ländern stark
ausgebreitet. Die Frauen haben ihre Aktivi¬
tät verstärkt Es sind neue Formen in der
Bewegung aufgetaucht, wie die Aktivität
der Hafenarbeiter, der Eisenbahn- und Fa¬
brikarbeiter. Das Weltfriedenskomitee hält
Verbindungen zu 81 Ländern aufrecht In

30 Ländern haben schon Friedenskongresse
stattgefunden, andere sind in Vorbereitung.

Gefährliche Theorien
H . Lüffitte warnte vor gefährlichen Theo¬

rien, wie : der fatale Krieg, der Krieg ist
unvermeidlich. Der Krieg muß vermieden
werden. Zwei Tatsachen ermöglichen die
Verwirklichung dieses Zieles : 1 . Die Exi¬
stenz von Friedenskräften in der Welt, die
fähig sind , den Kriegstreibern das Hand¬
werk zu legen und 2. die Möglichkeit des
Nebeneinanderbestehensdes kapitalistischen
und sozialistischen Regimes . Eine andere
gefährliche Theorie ist die der Neutralität .
Wenn ein Krieg ausbrechen würde, ' so
würde er mit der gleichen Wucht auf die
niederschlagen, die kämpfen und die, die
zuschauen . Man muß also entweder für oder
gegen ihn Stellung nehmen. Wir haben uns

. für den Frieden entschieden; aber es genügt
nicht ihn zu wollen, man muß für ihn
kämpfen. Die internationalen Differenzen
können, ohne nach der Waffe greifen zu
müssen , geregelt werden. Die Einigung, die
die Alliierten während des Krieges reali¬
siert haben, besonders zwischen Amerika
und der SU , muß sich auch im Frieden er¬
halten können.

Internationale Untersuchungs -
kommission für Deutschland und

Japan vorgeschlagen
H . Laffitte kam dann auf den Zweck

selbst zu sprechen , den diese Tagung ver¬
folgt. Man " muß die neuen Etappen des
Kampfel für den Frieden definieren. Wenn
in der letzten Periode die Arbeiter beson¬
der? aktiv an dem Kampf um den Frieden
teilgenommen haben, so darf man andere
Schichten der Bevölkerung, die ehrlich den
Frieden wollen , nicht vergessen. Zu dem
Zweck müßten internationale Vorträge in
Erwägung gezogen werden. H . Laffitte
schlug vor. eine internationale Untersu¬
chungskommission nach Japan u Deutschland
schicken , wo gefährliche Remilitarisierungs¬
maßnahmen im Gange 'sind. Bevor er seine
Ausführungen beendete, schlug H . Laffitte
die Abhaltung eines neuen Weltfriedens¬
kongresses in diesem Jahr vor.

H . Platt Mills, ehemaliger Labour-Abge-
ordneter, schlug vor, nepe Anstrengungen
zu machen , um einer neuen Delegation den
Weg in die Vereinigten Staaten freizu¬
machen .

Louis Saillant hob die Rolle der Ar-
Arbeiterklasse und ihren kühnen Kampf
für den Frieden hervor. Er legte die Not¬
wendigkeit dar , die Propaganda mit der
Aktion zu verbinden; er schlug vor. die
Friedenskomitees in den Fabriken und an
den Arbeitsplätzen zu vermehren.

Alle Schichten der Bevölkerung
in den Aktionen !ür den Frieden

vereinigen ,
dies ist eines unserer gegenwärtigen Ziele
in allen Ländern. Die Vereinigung der
Kämpfer für den Frieden muß eine inter¬
nationale Vereinigung sein .“

Unter anderen Diskussionsrednern sprach
auch Abbä Boullier (Frankreich). Er sprach
über das Problem der Erweiterung der Ak¬
tionen der Kämpfer für den Frieden und
wies auf die Möglichkeit hin, dies in christ¬
lichen Kreisen zu tun . Er schlug vor, die
Erklärungen der Geistlichen auf dem Welt¬
friedenskongreß in Paris und Prag noch¬
mals zu veröffentlichen. Vom Vatikan
sagte er. daß er Stellung gegen die Atom¬
bombe genommen hat . Aber leider sind
diese Erklärungen nur platonische geblie¬
ben, da sie durch den Anti-Kommunismus
gelähmt wurden.

Delegierte aus allen Ländern
diskutieren

Am 18 . ' März sprachen folgende Vertreter
aus den verschiedenen Ländern:

H. Motta Lin ^a (Brasilien) . Er schilderte
den Kampf des brasilianischen Volkes ge¬
gen den Yankee-Imperialismus, um der»
Boden und die nationale Befreiung, welcher
mit dem Kampf für den Frieden ver¬
schmilzt .

Frau Gagarina (Sowjetunion) hob den

Kampf der Sowjetvölker gegen den Fa¬
schismus hervor und berichtete über die Er¬
folge der sozialistischen Wirtschaft . Sie
unterstrich den Wunsch der Sowjetvölker
nach Frieden und bestätigte ihr Einver¬
ständnis mit dem Vorschlag , die Regierung
als Kriegsverbrecher zu erklären, welche
als erste die Atomwaffe anwenden würde.

H. Hroneck (Internationale Jouma-
listen-Organisation) gab Einzelheiten über
die Verfolgungen von Journalisten, die An¬
hänger der Kämpfer für den Frieden in
vielen Ländern sind. Die Internationale
Juristen -Organisation hat die Aufgabe ,
ihre Aktion zu schützen und ihnen zu hel¬
fen. Die Presse ist eine entscheidende
Waffe in dem Kampf des Weltkomifees und
er schlug vor, eine Kommission für Presse
und Propaganda innerhalb des Komitees
einzurichten.

H . Giudici (Argentinien) sagte , daß die
Zukunft der Bewegung von seiner weiteren
Ausbreitung und Entwicklung abhängt.

QibVeine Stimme für den Frieden
Erster Einzeichnungstag9. April

Trotz der Verfolgung der Friedenskämpfer
in Süd-Amerika und insbesondere in Ar¬
gentinien, entwickelt sich die Bewegung
durch eine Reihe konkreter Aktionen , die
sie fortsetzen werden.

H . de Chambrun (Frankreich) : „Es
gibt Millionen Kämpfer für den Frieden,
von denen wir nichts wissen und die man
zusammenfassen muß. Die Annahme des
Vorschlags , eine internationale Kovention
festzulegen, die von vornherein die Regie¬
rung als kriminell erklärt , die zuerst die
Atomwaffe zur Anwendung bringt, würde
in der Welt einen psychologischen Schock
hervorrufen . welche den internationalen
Verbindungen eine neue Orientierung ge¬
ben würde .“

H . Guido M i g 1 i o 1 i (Italien) meinte,
daß man die Bauern viel mehr in den
Kampf um den Frieden einbeziehen müßte.

Der Kampf um ein einheitliches Deutschland
verschmilzt mit dem Kampf für den prieden

Fr . Friedei Malter (Ostdeutschland) er¬
klärte . daß der Kampf um ein einheitliches ,
demokratisches Deutschland mit dem
Kampf um den Frieden verschmilzt. Die
Schaffung eines demokratischen Deutsch¬
lands im Osten beweist, daß es möglich ist,
einen deutschen demokratischen, friedlie¬
benden Staat zu schaffen , trotz der schwe¬
ren Folgen des Krieges . Fr . Malter erin¬
nerte, daß das Parlament des demokrati¬
schen Deutschlands die Friedensvorschläge
angenommen hätte . Sie berichtete dann
über die Remilitarisierung Westdeutschlands
als Vorbereitung zu einem neuen Kriege
und schlug vor. daß die Kämpfer für den
Frieden in den USA in einen Briefwechsel
mit den Westdeutschen , die durch die
Kriegspropaganda getäuscht werden, ein -
treten möchten , welcher ihnen zeigen
würde, daß in Amerika selbst der Kampf
für den Frieden organisiert wird und die
Kriegspolitik der amerikanischen Regieren¬
den aufzeigen würde.
Fürchterlicher Schlag gegen den

amerikanischen Imperialismus
H . Emi Hsiao , der Delegierte der Chi¬

nesischen Volksrepublik, unterstrich , den
Friedenswillen des chinesischen Volkes . Er
erklärte , daß die Schaffung -der Volksrepu¬
blik China dem amerikanischen Imperialis¬
mus einen schweren Schlag versetzt hätte .
Die Unterzeichnung des Vertrages zwischen
der SU und China sei ein großer Beitrag
zur Sache des Friedens.

H. O. Rogge (USA) war nicht überzeugt
von der Tatsache, daß die amerikanischen
Regierenden den Krieg wollen . Er stellte
fest, daß Kapitalisten und Sozialisten an
einer friedlichen Sache Zusammenarbeiten
könnten. Wir müssen diesen Berg von

Furcht , der zwischen den USA und der SU
hervorragt , beseitigen. Anstatt die Gegen -
sätze auszunutzen, sollten wir das Verbin¬
dende suchen. Er glaubte, wenn einmal
die Einigung über die Atomkontrolleerzielt
ist, wird es auch möglich sein , zu einer all¬
gemeinen Abrüstung zu kommen .

Die Tagung des Weltfriedens¬
komitees hat viel gegeben

Der Kampf um den Frieden spielt sich in
Amerika unter verschiedenen Formen ab;
insbesondere in den Kreisen der protestan¬
tischen Kirche. Er schlug dem Weltkomi¬
tee vor . eine Gruppe amerikanischer Geist¬
licher einzuladen, um eine Tournee in Eu¬
ropa zu machen. Er erwähnte dann unter
den Verteidigern des Friedens in seinem
Lande die Fortschrittspartei , die Wissen¬
schaftler und Intellektuellen, die sich gegen
die Atomwaffe ausgesprochen haben. H.
Rogge sagte, er hatte jede Freiheit im Kreml
zu sprechen und Jefferson zu zitieren. Es
ist genau dasselbe, wenn ein Kommunist im
amerikanischen Kongreß sprechen würde
und Marx und Lenin zitieren würde. „Ich
werde das in einer Rede in Amerika sagen “,
endete er.

In der Sitzung am Sonntag, dem 19. März,
ergriffen noch einige weitere Vertreter ver¬
schiedener Länder das Wort .

Die Diskussion wurde durch die Inter¬
vention von A. Kahn (USA) abgeschlossen ,
der auf die Schwierigkeiten hinwies , in de¬
nen sich das amerikanische Friedenskomi¬
tee befindet. Er erklärte , daß die Tagung
des Weltfriedenskomitees dem amerikani¬
schen Komitee viel gegeben hat . Es wird
weiter arbeiten , um seine Grundlage zu er¬
weitern.

stehen.“

„Lüsen wir dfe Geschichte
entscheiden "

Die sowjetischen Menschen haben Ver¬
trauen zu ihrer Idee, deshalb haben sie es
nicht nötig, dieselbe durch Bomben und
Superbomben zu unterstützen . Sie beweisen
und werden die Richtigkeit ihrer Lebens¬
anschauung durch andere Mittel beweisen—
durch ihre Bücher, durch ihre Ernten , durch
die Entwicklung der menschlichen Erkennt¬
nis . Ihren ideologischen Gegnern sagen die
Sowjet-Menschen ; lebt ihr doch euer eige¬
nes Leben, warum glaubt ihr die Richtig¬
keit eurer Sache durch Bomben beweisen
su müssen? Lassen wir die Geschichte unter
uns entscheiden. Die nächsten 20 oder 50
Jahre werden ganz deutlich beweisen ,
welche Ideen sich als lebensfähig bewähren
werden .“

Ilya Ehrenburg schloß : „In unseremLande
kämpfen wir für den Kommunismus, für
unsere Arbeit , wir versuchen besser zu ar¬
beiten , besser zu leben, das Glück zu er¬
obern. Hier kämpfen wir gemeinsam für
das, was auch den Kommunisten, den So¬
zialisten, den Liberalen, den Katholiken und
allen ehrlichen Menschen teuer ist, wir
kämpfen für den Frieden.“

Der Vertreter von Tunis hob die Bedeu¬
tung der kolonialen Befreiungsbewegungim
Kampf um den Frieden hervor. Tunis wird
dem Beispiel der französischen Hafenarbei¬
ter folgen.

Es sprachen weiter Vertreter Polens, Bul¬
gariens, Frankreichs, Italiens, Ungarns, Is¬
raels , Englands und Amerikas. Sie waren
sich alle einig über die Notwendigkeit, den
Kampf um den Frieden zu verstärken.

Der Kampf um den Frieden ist ein prole¬
tarischer Kampf, denn er allein verspricht
die Unabhängigkeit und die Kultur eines
jeden Landes zu wahren.

Die Friedensbewegung
bst sieb stark aasgebreitet

Nach der großen öffentlichen Sitzung
setzte das Komitee der Kämpfer für den
Frieden seine Arbeit fort. Mehr als 150
Delegierte aus vielen Ländern und Vertre¬
ter verschiedener Organisationen waren
anwesend. H. Jean Laffitte , General-

Dcr Wunsch der sowjetischen Völker ;

Jn prieden mit allen Völkern leben
Von Ilya Ehrenburg

in der ganzen Welt , sind noch stärker ge¬
worden. Man könnte entgegnen: während
für eine Verständigung der gute Willen bei¬
der Parteien notwendig ist, genügt für den
Krieg der böse Wille der einen Partei . Das
ist unbestreitbar.

Vor .fünf Jahren erwarteten die Menschen
der ganzen Welt mit ungemeiner Spannung
den Anbruch des Frühlings . Noch tobten die
Schneestürme, noch wehten die Eiswinde,
aber das plötzlich eintretende Tauwetter,
die Sonne , der Lärm der zum Leben erwa¬
chenden gefiederten Welt — all das bestä¬
tigte, daß das Ende des Winters nahe ist.
Noch nie haben wohl die Menschen den
Frühling mit einer solchen Sehnsucht er¬
wartet wie in diesem denkwürdigen Jahr ;
es nahte das Ende der großen Prüfung,
welche die Völker durchmachen mußten,
der Krieg erlebte seine letzten Monate. Die
Völker der ganzen Welt sehnten sich nach
dem Frieden, wie Bergleute, die in einer
tiefen Strecke verschüttet sind, sich nach
frischer Luft sehnen.

Wer hätte damals denken können, daß
nach weniger als einem Jahr sich die fa¬
schistischen Wehnvölfe, die neuen Anwärter
auf die Weltherrschaft, Scharlatane, die für
eine „Geheimwaffe“ Reklame machen , Al¬
chemisten , die von der Umwandlung des
Menschenblutes in Gold träumen , die Ge-
schäftscompagnons von Stinnes, Vogler und
Krupp, die geistigdh Erben des „Führers“
wieder ans Tageslicht trauen . Wer hätte sich
damals vorstellen können , daß nach weni¬
ger als einem Jahr die Zeitungen der Staa¬
ten, die nur dank dem Heroismus der Sol¬
daten von Stalingrad übriggeblieben sind,
die Verleumdungen von Goebbels wiederho¬
len und ihre Retter anschwärzen werden?
Wer hätte damals glauben können, daß
nach weniger als einem Jahr die Unholde,
die ihre Profite nach dem furchtbaren Krieg
noch nicht ausgerechnet haben, schon von
neuen Profiten und von einem neuen Krieg
zu träumen beginnen?

Im Jahre 1946. weniger als ein Jahr nach
Beendigung des Krieges, drängte der ame¬
rikanische Journalist David Lawrence auf
unverzüglichen Beginn von Kampfhandlun¬
gen gegen die Sowjetunion: „Möge das jetzt
eintreten — bevor unsere Waffen rosten“.
Der Krieg hat im Jahre 1946 nicht begon¬
nen . die Völker haben den Frieden vertei¬
digt

Im Jahre 1947 ertönten die Appelle zum
Kriege mehrfach in den Hallen des ameri-
kaschen Parlaments. Der amerikanische Di¬
plomat Earl «chrie : „Wir müssen die Russen
bändigen! Dazu brauchen wir furchtbare
Waffenarten“ . Der Krieg hat im Jahre 1947
nicht begonnen — das Sowjetvolk stand auf
der Wacht des Friedens.

Im Jahre . 1948 waren die amerikanischen
Zeitungen voll von Meldungen über den
nahen Kriegsausbruch. Amerikanische Di¬
plomaten führten Besprechungen über
Kriegsbündnisse, amerikanische Generale
und Admirale führten lärmende Manöver
durch, der Kongreßman Mundt verkündete
feierlich : „Bald fallen die Bomben“ . Der
Krieg hat auch im Jahre 1948 nicht begon¬
nen — die friedBebenden Völker haben die
Pläne der tobsüchtigen Yankees zunichte
gemacht

Im Jahre 1949 hatte die amerikanische
Presse den Krieg als Hauptthema. Die Sei¬
ten der Zeitungen waren den Atombomben,
den Pestbakterien und verschiedenen Giften
gewidmet . Die amerikanische Regierung
unterschrieb Kriegspakte, warb Soldaten in
Europa und Asien an und gab der ganzen
Welt ihre Raubpläne bekannt . Der Krieg
hat auch im Jahre 1949 nicht begonnen —
das Sowjetvolk hat den Krieg nicht zuge¬
lassen. Es hat mehr als einmal seinen
Wunsch bekräftigt, in Frieden mit allen
Völkern zu leben; es hat die Menschen , die
mit Bomben zu fuchteln belieben, daran er¬
innert, daß das Sowjetvolk keineswegs waf¬
fenlos ist Es verstand, die Völker Europas
und Asiens zur Verteidigung des Friedens
um sich zu scharen.

Die tobsüchtigen Kongreßmen, die ameri¬
kanischen Diplomaten , Generale und Jour¬
nalisten könnten sich also beruhigen. Aber
nein, sie setzen das gleiche üble Spiel fort
Sie haben süles vergessen — die Kinder und
die Aehren, das friedliche Summen des
menschlichen Bienenhauses, den Wechsel
der Jahreszeiten, sie denken, sprechen und
schre 'ben nur von einem neuen Krieg. Aber
das Sowjetvolk, die Freunde des Friedens

In Tausenden von amerikanischen Zei¬
tungen kann man Bilderserien erblicken,
welche die Raubabenteuer des „Supermans“
preisen. Der „Superman“ , d. h. der Ueber-
mensch, war aber das Ideal der SS-Leute.
Die streitbaren Yankees ahmen Hitler nicht
nur in seinen Anfängen, sondern sogar bei
seinem Untergang nach. Um ihren Lands¬
leuten Mut geben und die Welt einzu¬
schüchtern, plieisen sie ununterbrochen die
"erschiedenen neuen Methoden zur Men-
schenvemichtung an . Gerade damit befaßte
sich Hitler kurz bevor er zum Rattengift
griff . Er schrie damals: „Wir haben eine
Wunderwaffe, mit deren Hilfe wir siegen
werden“.

Vier Jahre fuchtelten die Amerikaner mit
der Atombombe . Jetzt , da die Wirkung end¬
gültig abgestumpft ist, reden sie von einer
neuen „Superbombe“ . Bomben und Super¬
bomben sind vor allem eine Erpressung.
Man nimmt an, daß wir SoVjetmenschen
schwache Nerven haben. Ich will nicht sa¬
gen , daß wir keine Nerven haben. Wir sihd
empfindsam genug . Wir haben in den
Kriegsjahren viel erlebt Die Amerikaner
haben damals Profite gemacht , wir aber
kämpften auf Leben und Tod . Ihre Frauen
kauften neue Rundfunkempfänger, unsere
aber setzten ihre Arbeit beim Sirenenge¬
heul und im Bombenhagel fort Ihre Frauen
kauften Kühlschränke, unsere aber froren
und arbeiteten, arbeiteten mit letzter Kraft .

Die Amerikaner sind blind in ihrer Pro¬
fitgier. „Die Rupermen“ können als super¬
gescheit bezeichnet werden“

, so schreibt die
„Daily News“. Nein , die „Supermen“ kön¬
nen als Halbirre oder einfach als Irre be¬
zeichnet werden. Während der eine Kon¬
greßmann den Vorschlag machte , die Regie¬
rung der USA in einem ständig fahrenden
Zug ünterzubringen, hat ein anderer einen
Entwurf ausgearbeitet, um das Parlament
unter die Erde zu verlege». Kürzlich
brachte der Kongreßmann Robert Ritch , ein
Republikaner vom Staate Pennsylvania ei¬
nen recht zeitgemäßen Vorschlag ein : Er
forderte, daß alle Mitglieder der Bundesre¬

gierung und verantwortlichen Staatsleute
einschließlich der Bewohner des Weißen
Hauses von erfahrenen Nervenärzten unter¬
sucht werden . Leider blieb dieser Vorschlag
ohne Erfolg. Die Irren flüchten bekanntlich
vor den Irrenärzten .

Ebenso wie alle anderen Völker der Welt
will das amerikanische Volk keinen Krieg.
Aber in Amerika gibt es nicht wenig Leute,die naiv sind und sich in der Politik
schlecht zurechtfinden. Solche kann man
eine Zeitlang täuschen. Am Vorabend der
Präsidentschaftswahlen hatte Mr . Truman
völlig vergessen, daß es im Wörterbuch das
Wort „Bombe“ gibt . Er sprach nur vom
Frieden . Er sprach nur vom Frieden, so¬
lange er nicht gewählt wurde. Als er die
Ergebnisse der Wahlen erfuhr, vergaß er
auf der Stelle, daß es im Wörterbuch das
Wort „Frieden“ gibt und begann , von den
Bomben zu sprechen. Aber in Amerika
selbst wächst die Empörung über die wider¬
lichen Drohungen von Tag zu Tag . Wenn
sich über die Bomben Millionen empörten,
so empören , sich über die „Superbombe “
Dutzende vpn Millionen. Mögen verschie¬
dene Kongreßmens noch so viel zaubern,
Amerika ist nicht das Weiße Haus und auch
kein Irrenhaus .

Das amerikanische Volk weiß genau so
wie alle Völker der Welt , daß wir Sowjet¬
menschen den Krieg hassen. Wir wollen mit
allen Völkern in Frieden leben . Unsere
Stärke ist mit unserer Friedensliebe ver¬
bunden . Wir versuchen nicht die Geschichte
anzukläffen und der Zukunft in die Wade
zu beißen , wie das die kopfscheuen Busi¬
neßmen tun . Wir kennen unseren Wert
ebenso wie den unserer Freunde. Vor zehn
Jahren flatterte die Fahne der Arbeit über
einem Sechstel der Welt . Jetzt hat sich ein
Drittel der Menschheit um diese Fahne
geschart. Wir wissen, daß weder die Fran¬
zosen noch Italiener noch Engländer für die
Wahnwitzigen aus dem Weißen oder aus
dem Irrenhaus kämpfen werden. Unsere
Pflicht besteht darin , den Frieden zu ver¬
teidigen, und wir werden ihn verteidigen .
Mögen alle wissen, daß in den Herzen aller
Sowjetbürger <lie gleichen Gedanken, , die
gleichen Gefühle leben : Friede den Völkern ,
Friede den Städten und Dörfern, Friede den
Greisen und den Kindern!
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Jockele , gang du voran
Anläßlich der Angriffe gegen den kom¬

munistischen Beigeordneten Kraufmann
von denen wir in unserer Dienstagnum¬
mer berichteten , bringt die Stuttgarter
„Volksstimme “ nachstehende nette Sa¬
tire über die letzte Gemeinderatssitzung:

Wer kennt nicht die nette Geschichte, wo
in der Nähe vom Bodensee die Sieben Schwa¬
ben mit ihrem langen Spieß dem Häslein zu
Leibe gehen wollten . Das saß da und schaute
mit gespitzten Ohren recht verwundert diese
bunte Gesellschaft an. Den tapferen Sieben
Schwaben schlotterten die Knie und keiner
wollte die Führung in diesem schwerwiegen¬
den Angriff übernehmen : „Jockele gang du
voran “, stupfte einer den andern, „ du hast
die größten Stiefel an .“ Das Häslein wurde
von ihnen nicht erlegt und es geht die Sage,
daß seitdem die Jäger vergeblich versuchen,
der Hasen Herr zu werden.

Die Geschichte fiel mir ein , als ich im Ge¬
meinderat am Dienstag das Zusammenwirken

CDU torpediert Verhältniswahlrecht Tarif Verhandlungen
im privaten Bankgewerbe

Aufhebung der Immunität Kamms abgelehnt — Landtagsmehrheit gegen Kürzung der Pensionen Am 22 . März fanden in Frankfurt a . M.
Besprechungen statt mit dem Ziel , die ge-

In seiner Sitzung am Donnerstag hat sich dörfer von „politischer Zwangswirtschaft “ DVP angenommen. Zur endgültigen An- kündigten geldlichen Leistungen des Tarif-

der Landtag in zweiter Beratung mit dem spreche, so müsse man erkennen , daß gerade nähme bedarf das Gesetz jedoch einer Zwei - Vertrages füf das private Ban^ ewerDe vom

Regierungsentwurf für ein neues Landtags- das Mehrheitswahlsystem , bei dem der Wäh- drittelmehrheit , da es einer Aenderung des 28 . 4 . 1949 zu erhöhen . Die Arbeitgeber giau-

wahlgesetz befaßt , der bekanntlich die Auf- 1er nur die Wahl zwischen den Kandidaten Artikels 52 der württemberg-badischen Ver- , ben im Hinblick: auf die nicht sicher zu uper-

teilung des Landes in kleinere Wahlkreise der zwei stärksten Parteien habe , politische fassung gleichkommt. (VSt) sehende Entwicklung
^
im

vorsieht und eine neue Verbindung von Ver - Zwangswirtschaft bedeute . Der Ausdruck von
hältnis - und „Persönlichkeitswahl “ darstel- der „müden und alternden Demokratie “ , den
len soll . Im Verlauf der Aussprache startete Simpfendörfer gebraucht habe , erinnere sehr
der Abg . Simpfendörfer (CDU) erneut einen stark an eine gewisse Propaganda vor 1933.
heftigen Angriff gegen das Verhältniswahl- Das Verhältniswahlssytem sei durchaus

Aufhebung der Immunität
ist eine grundsätzliche Frage

gewerbe im Augenblick keiner Dauererhö¬
hung der Lohn- und Gehaltssätze zustim¬
men zu können .

Demgegenüber brachte die Gewerkschaft
Im Verlaufe der gestrigen Landtagssitzung Handel Banken und Versicherungen zum

Das Deutschlandtreffen wird das
Treffen der gesamten deutschen

Jugend sein !
der Gemeinderatsfraktionen gegen die kom¬
munistische Fraktion und den Beigeordneten
Kraufmann ansah. Schüler stupfte Haußmann
und Haußmann stupfte Schüler, Schüler
stupfte Gehring und Gehring stupfte Krä¬
mer und schließlich stupfte Haußmann die
sozialdemokratischen Schwaben des Gemein¬
derats . „Jockele gang du voran !“ Wer wird
nun vorangehen , um den Beigeordneten
Kraufmann zu entfernen , um das Wirtschafts¬
referat der Stadt Stuttgart der DVP in die
Hände zu spielen ? Dem schlauen Emil wird
jetzt Wohl nichts anderes übrig bleiben , als
den Wellenbrecher für den tapferen Wolfgang
zu spielen .

Aber auch diesen schwäbischen Gemeinde¬
räten wird es nicht anders gehen als den
Sieben Schwaben vom Bodensee . Die Kom¬
munisten sind von diesen Spießgesellen nicht
zu verwunden , sie werden an £ ahl wachsen
und mancher von den heutigen Gegnern wird
eines Tages noch um „Gut Wetter“ bei ihnen
bitten .

Gegenbesuch
der Dresdener Gemeindevertretung

Stuttgart . (VSt) Der Stuttgarter Gemeinde¬
rat hat bekanntlich am 17 . Februar einstim¬
mig beschlossen , Vertreter der Stadt Dresden
zu einem Gegenbesuch nach Stuttgart einzu¬
laden . Der Oberbürgermeister von Dresden
hat diese Einladung angenommen und im Na¬
men des Rats der Stadt Dresden als Zeitraum
für den Gegenbesuch die zweite Aprilhälfte
vorgeschlagen . Als Dauer des Aufenthalts der
Dresdner Delegation in Stuttgart sind 3 Tage
vorgesehen . Die Delegation wird aus 12 Mit¬
gliedern bestellest, der voraussichtlich ange¬
hören. 3 Vertreter der Sozialistischen Ein¬
heitspartei , Vertreter der LiberaJ -Demo-
katischen Partei , 2 Vertreter der Christlich-
Demokratischen Union , 1 Vertreter der Natio¬
nal-Demokratischen Partei , T Vertreter der
Demokratischen Bauernpartei , 1 Vertreter
des Freien Deutschen Gewerkschaftsbundes
und 1 parteiloser Veneter .
I .. ...
* Stromsperre in Feudenheim
^Mannheim!

' ' Zwecks Ausführung dringen¬
der Erweiterungsarbeiten muß die Strom¬
versorgung in dem Teil des Kabelnetzes
von Feudenheim , der östlich der Pfalzstraße
liegt und in der Ilvesheimef Straße am
Sonntag , 2 . April 1950, in der Zeit von 8
bis etwa 14 Uhr, unterbrochen werden.

VVN Weinheim
Weinheim . Die VVN hat ihre Mitglieder

zur Jahresversammlung auf Sonntag, den
2. ' April 1950 , vormittags 9 Uhr, in den Ge¬
werkschaftssaal altes Rathaus, II. Stock,
eingeladen . Die reichhaltige Tagesordnung
mit Vortrag über den gegenwärtigen Stand
der Wiedergutmachung erfordert pünkt¬
liches Erscheinen.
Generalversammlung des DGB Altlußheim

Am Sonntag , den 2 . 4. findet im Gast¬
haus zur „Pfalz “ die diesjährige General¬
versammlung des Allgemeinen Deutschen
Gewerkschaftsbundes , Ortskartell Altluß¬
heim , statt , wozu der DGB alle Mitglieder
ganz besonders aber die Jugend, eingeladen
hat.

’Dienststunden des Standesamtes in der
Osterwoche

Das Standesamt Mannheim - Stadt bleibt
vom 7. April 1950 (Karfreitag) bis einschließ¬
lich 10 . April (Ostermontag) geschlossen. Ge¬
burten und Sterbefälle können am Kar-
samstag (8. April ) von 8 bis 12 Uhr ange¬
meldet werden . Es empfiehlt sich , die frü¬
hen Morgenstunden zu benutzen.

Zugverkehr im Sommerfahrplan
um 10 Prozent erweitert

Stuttgart . (Lwb ) Reichsbahnrat Schmeisser
gab kürzlich auf einer Fahrplanbesprechung
in Stuttgart bekannt , daß der Sommerfahr¬
plan der Eisenbahndirektion Stuttgart um
rund 10 Prozent erweitert worden sei. Trotz¬
dem hätten nicht alle Fahrplanlücken ge¬
schlossen werden können , da der gegenwär¬
tige Wagenpark nur etwa 50 Prozent des
früheren Umfangs ausmache und der Be¬
rufsverkehr gegenüber 1939 um 40 Prozent
zugenommen habe. Schmeisser betonte , daß
der Fahrplan nach dem Inkrafttreten nur
noch in äußerst dringenden Fällen geändert
werden solle . Anträge und Aenderung könn¬
ten während der Laufzeit nicht mehr be¬
rücksichtigt werden.

System und erklärte , daß seine Fraktion nach brauchbar und bei den heute bestehenden wurde der Antrag des Justizministeriums . Ausdruck , daß die geforderte Erhöhung für
wie vor für das reine Mehrheitswahlsystem Verhältnissen gerecht. Aber auch der Regie- der die Aufhebung der Immunität des frü- die Bankinstitute nach dem Geschäftsver¬
eintrete und daher den Regierungsentwurf rungsentwurf durchlöchere den Grundsatz, heren Befreiungsministers Kamm verlangte , ]auf des letzten Jahres tragbar ist . Eine
ablehnen werde . Abg . Leibbrand (KPD) er- daher werde die KPD-Fraktion ihm ihre Zu- gegen wenige Stimmen der DVP abgelehnt . Aufbesserung der Löhne und Gehälter ist
klärte , daß in der Zusammensetzung des Par- Stimmungversagen . In der Debatte hatte Abgeordneter Robert vor ajiem aber auch zur Gewährleitung
laments der Wille der Bevölkerung zum Aus- Der Regierungsentwurf wurde in zweiter Leibbrand (KPD) darauf hingewiesen , daß es ejner angemessenen Mindestlebenshaltung
druck kommen müsse . Wenn Abg . Simpfen- Beratung mit den Stimmen der SPD und sich bei der Immunität um ein Recht des Par- der Arbeitnehmer des privaten Bankgewer-

laments und nicht um ein persönliches Recht bes , d;e noch nicht wieder erreicht wurde,
der eifizelnen Abgeordneten handelt . Der und damjt zur Sicherung des erforderlichen
Grundsatz sei für die Arbeit des Parlaments Arbeitsfriedens dringend geboten.Payer lehnt Mitarbeit des Betriebsrates ab

Der Kampf um das Mitbestimmungsrecht hat auch für das Nationaltheater Geltung

Mannheim. Der Betriebsrat des National- das Mitbestimmungsrecht des Betriebsrates
theaters übersandte uns die Abschrift eines des Nationaltheaters auch in künstlerischen
Briefes an den Oberbürgermeister, der wir Fragen, hinsichtlich der Besetzung der Fä-
nachstehend unverkürzt Raum geben:

An den Oberbürgermeister der Stadt Ablehnung der Mitwirkung des ja auch aus
Mannheim künstlerischen Fachkräften zusammenge -

Herr Intendant Payer hat antwortlich setztaa Betriebsrates durch der» Intendanten
eines Schreibens des Betriebsrates an ihn kann daher nicht scharf genug ver-
erklärt , daß er bei den nun einsetzenden urteilt werden .
VertragsVerhandlungen mit den Mitgliedern

von solcher Bedeutung , daß er in keinem Ein¬
zelfall . wie er auch gelagert sein möge , durch¬
brochen werden dürfe . Die Entscheidung dar¬
über dürfe nicht einem einzelnen Abgeordne¬
ten (Kamm hatte selbst um die Aufhebung
seiner Immunität gebeten) zugeschoben wer¬

ter muß jeder Intendant anerkennen . Eine den Im Falle Kamm gebe es Mittel und Wege,

der verschiedenen Kunstgattungen eine
Mitwirkung oder Besprechung mit der Be¬
triebsvertretung ablehnt .

Dazu möchten wir folgendes feststellen :

Die schweren Bedenken des Betriebsrates
hinsichtlich der Gestaltung des Spielplanes
teilen auch wir . Die Vergangenheit hat be¬
wiesen , daß solche Bedenken sehr gerecht¬
fertigt sind. Der Spielplan des Schauspiels

_ , „ , , . . . . hatte bisher weder eine Linie , noch eine
In den Jahren nach 1945 . hat ^je

' Ausrichtung, er zeigte ein unsicheres Tasten
tnebsvertretung m künstlerischen Fragen und Suchen, ohne bisher den Forderungen
bei Verhandlungen mit den jeweiligen In- breiter Schichten der Bevölkerung nach Lokal „Bierkeller'
tendanten äußerste Zuruckhaltung auferlegt , fortschrittlichen Autoren Rechnung zu tra¬

gen, ein Umstand , der nicht zuletzt zur Ver¬
schärfung der Krise des Nationaltheaters
beitrug.

Als noch vor kurzem die Existenz des
Schauspielensembles auf dem Spiele stand,
zeigten die Zuschriften aus allen Teilen der

Die Verhandlungen werden ' am 26. April •
in Frankfurt weitergeführt .

Palast :
„Die letzten Tage von Pompeji“

Mannheim . Das Thema dieses französisch-

die erhobenen Beschuldigungen im Zusam- italienischen Gemeinschaftsfilmes .
ist der

menhang mit dem Verfahren gegen andere Untergang des klassischen Pompeji am Fuße
Personen zu klären . (VSt) des Vesuv durch einen der größten Aus¬

brüche dieses Vulkans vor nahezu 2000 Jah-
ren,-Tfc,elcheo .der Engländer Bulster -Lytton

aau, der hier , als Vor¬
wurf diente " ebenso bereift wie "Schwülstig
schilderte . Die Tendenz ist , bei der Einfluß¬
nahme des Vatikans heute auf das ita¬
lienische Filmschaffen , betont christlich,
welche den römischen Götterkult und den

...
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und zwar aus den Gründen, die der Be¬
triebsratsvorsitzende Oesterle in einer The-
aterausschußsitzuhg dokumentierte : „Wir
müssen dem Intendanten die Verantwortung
in künstlerischen Entscheidungen allein
überlassen .

“

Bahnhofstraße .

Thema :
1 . Die Auswirkungen der Marshallplan-

Politik auf die Etats der Gemeinden;
2. Unsere Tätigkeit in den Gemeinde-

Parlamenten.

für das Arbeitsgebiet Weinheim
nac sicn me Ausrichtung, er zeigte ein unsicheres Tasten „ _ __ _ ägyptischen Isiskult der christlichen Ent-

kunstlerischen Fragen und Suchen, ohne bisher den Forderungen am Sonntag, 2. April, 9 .30 Uhr, m Weinheim , sagung^ eligion vom besseren Jenseits zum
ut. den leweilieen In- ,— .j.— ± - — *- T nirai Rwir „n„r“ RaVmVinfstmRp Triumph der letzteren , gegenüberstellt .

Sittenverderbnis und Egoismus der pom-
ppjanischen Oberen werden gezeigt , deren
glänzendes Dasein auf der Ausbeutung der
Sklavenarbeit und der politischen Unreife
der Plebejer beruht . Dem großen Herr der
Sklaven , durch die vorangegangenen blu¬
tigen Aufstände erschöpftt predigen die
„Nazarener“ die Liebe zum Feinde , die Ab¬
kehr von der Gewalt , der alleinigen Ge¬
burtshelferin einer neuen Ordnung, wäh¬
rend das Kreuz Christi und das Gottesgericht
des Vesuv den Glanz der Pompejaner über¬
windet — die Sklaverei jedoch in neuen
Formen fortlebt .

Der Film ist , wie alle dieser Gattung
(„Fabiola“, „Apokalypse “) , ein Stüde ideolo¬
gischer Beeinflussung der Massen durch den
Klassenfeind in christlicher Gewandung, zur

Diese Einstellung von damals erscheint Bevölkerung die Unzufriedenheit und Kritik
uns für die heutige Situation bei der be- der Mannheimer am Spielplan , und mit der
kannten Mentalität des Herrn Intendanten Forderung auf Weiterbestehen des Schau-
Payer als verfehlt . Wir erklären hiermit , Spjels verband sich in diesen Zuschriften
daß wir keinerlei Vertrauen in die diesbe- auch die Forderung auf einen fortschritt-
züglich zu treffenden Maßnahmen des Herrn liehen Spielplan des National theaters im
Intendanten setzen können . Etwaige be- Schauspiel,
stimmt zu erwartende Fehlentscheidungen
des Herrn Intendanten Payer hätte nicht er ,
sondern in erster Linie das Institut , das
Personal und seine Nachfolger zu tragen.

Bei dieser Gelegenheit müssen wir auch
unsere schwersten Bedenken gegen die Ge¬
staltung des Schauspiel-Spielplans geltend
machen.

Betriebsrat Nationaltheater Mannheim:
gez. Heinrich Hölzlin . Obmann; gez. Karl
Marx ; gez. Richard Oesterle .

Dazu wäre zu “sagen : die Frage des Mit- höbenen Mittelstandes und der
bestimmungsrecht des Betriebsrates in je- Leute im Lokal,Brück “ ,
dem Betriebe , auch in den Kulturstätten ,
ist eine unabdingbare , grundsätzliche , ge-
werkschaftlche Forderung und ist absolut

Alle Ortsgruppenvorsitzenden, Gemeinde¬
räte und die in kommunalen Ausschüssen
tätigen Genossen nehlnen daran teil .

KPD - Kreisvorstand Mannheim

Neolaschisten abgeblitzt
Mannheim. Nach ihrem verunglückten Die Pflanzenwelt unserer freien Natur ist Ablenkung und Abkehr vom Klassenkampf.

Start im „Rosengarten“ seinerzeit , versuchte kein Ausbeutungsobjekt für jedermann,
das neofaschistische Grüppchen der RSF, die Durcl) unbefugtes Pflanzensammeln —wird
Parteigänger der Ott. Hedler , Otto Strasser nicht nur unendlich viel Schäden arjgsfridhtet .
u. Co . , • am Donnerstagabend eine zweite sondern auch das biologische Gleichgewicht
Versammlung in Mannheim durchzuführen, der Wiesen und Wälder gestört,td . h. letzten * .

-hr-

■v ; ■ Alster » - . . *
„Das unsterbliche Anflffc“

S*uuA «| jn
Diesmal in Neuostheim , dem Viertel des ge- Endes ihr Ertrag gemindert . Durch das Aus- schöne Gesicht

„besseren “

Vor ungefähr einem Bäckerdutzend Anhän¬
ger der RSF begann eine Frau mit einem
haarsträubend konfusen Referat über „Geld¬

rotten seltener und schöner Pflanzen werden
Tausende von Naturfreunden und die Wissen¬
schaft unersetzlicher kultureller Werte be¬
raubt.

Von den Pflanzensorten , die durch die Na-

. Qppnmstaihitebe Antlitz, ist das
ht der Nana Risi , deä nWuhmten

deutschen Malers des 19. Jahrhunderts , An¬
selm Feuerbach — Sproß jener genialen Fa¬
milie , die auch den Philosophen Feuerbach
hervorbrachte — langjährige Geliebte , Freun¬
din und klassisches Modell während seines

unabhängig von der Situation , in welcher wesen « und Zinswirtschaft “
, welches ihre turshutzverordnung entweder vollkommen langjährigen römischen Aufenthaltes . Seine

sich das Nattrinalthfater ehemals befand oder eej&i g(, * Artnut und ihre Ahnungslosigkeit ' [SStthuttt Sind oder zum^ aipmeln nicht frei- .jcmiat,. und..-seine Leidenschaft verliehen Ge¬
heute befindet . Dabei spielt die Mentalität °

on | en Zusammenhängen der kapitilisti - gegeben werden dürfen, sind fn Noftäbaden sicht und Körper diese einfachen römischeh
des augenblicklichen Intendanten * « !« ?., die , seftefe Wirtschaft ' dokumentierte . Sehr crasa*Li )^ .(®ders'*efahSd®i : Schankmädchens Dauer durch die klassische
seiner Vorgänger durchaus keine Rolle, d . h. während dieses Referats der Saal" 1 . Die Küchenschelle (Anemone pul'satilla ) Gemessenheit seiner „Iphigenie “ (die neben-

werktätigen , die sich das Treiben dieser 2 - Las große Windröschen (Anemone sil - bei zum Eigenbesitz der Mannheimer Kunst-

Gruppe näher anschauen wollten . Als die vestris ) . halle gehört ) und durch viele andere Bilder.
Rednerin mit der Behauptung herausrückte ,

3 . Die weiße und gelbe Seerose (Nymphaea Ein ausgezeichnetes Buch, saubere Kamera-

wir hätten in Deutschland zu „viele soziale alba und Nuphar luteum) .
- - - - - 4. Alle Orchideen.

5 . Das wild vorkommende große Schnee-

Was der Arbeitnehmer
nicht außer Acht lassen darf

Mannheim, -bu- Vor dem Arbeitsgericht Einrichtungen“ und diesen die Schuld gab
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arbeit , die Regie Cziffras , der auch das
Buch schrieb, und nicht zuletzt die Musik
Alois Melichars machen diesen Film se¬
henswert , dessen Schluß — die Wandlung
Feuerbachs dieser Frau gegenüber — zu ab -

teresse daran haben , Menschen, die guten oder als Heilpflanzen) nur von Personen ge- is*- Nana Risi ist ein neues Gesicht im deut-

Um in diesem Sinne aufklärend zu wir- Willens sind , und einen Ausweg aus dem sammelt werden , die im Besitz eines Samm - sch®n
.

Maria Schönauer , einen

ken wessen wh daher darauf hüi daß die sozialen Chaos in Westdeutschland suchen, lerausweises sind, der von der unteren Natur- eindringlichen wenn auch nicht ganz histo-

Zeit in der gerechnet vom Tage des Kün- zu unterdrücken. Die Rednerin aber habe Schutzbehörde ausgestellt wird . Anträge auf rischen Feuerbach spielt O . W . Fischer ,
zeit , m der, gerechnet vom läge des nun bewiesen daß g}e für die Reakt ion spricht. Ausstellung solcher Sammlerausweise sind

Der Mannheimer Jugendrat . der zur an die Stadtverwaltung Referat III — Land-
Stunde gerade tagte , und von dieser Ver- Wirtschaftsabteilung — zu richten.
Sammlung Kenntnis erhielt , erschien in sei¬
ner Gesamtheit als Vertreter der Mannhei¬
mer Jugendorganisationen und ließ durch

digungsbescheides an . eine Kündigungs
wfderrufsklage erfolgen kann, drei Wochen
beträgt . Wird dieselbe nicht eingehalten , ist
das Gericht nicht berechtigt , den Fall zu
bearbeiten , die Klage fällt also, flach, mögen
die Aussichten für den Kläger

'noch so gün-
den Vertreter der FDJ eine Protestresolu -

Der Oberbürgermeister

Polizeistreiflichter
stis stsh &n»

^
Weiter ist zu beachten , daß nach Erhalt tio" verlese* . ü| der es u . a . heißt;

der Kündigungsmitteilung binnen einer
Woche Verhandlungen des Betriebsrates mit
der Firma durch den Kläger in die Wege ge¬
leitet werden müssen . Erst wenn diese zu
keinem befriedigenden Ergebnis führen,
kann die Klage beim Arbeitsgericht einge¬
reicht werden.

Der Mannhimer Jugendrat sieht in dieser

Capitol
„Mord in Rio“

Der verdächtig klingende Titel dieses Fil¬
mes läßt einen der üblichen grobschlächtigen
Kriminal -Reißer vermuten und man ist des¬
halb umso mehr überrascht von der hohen
Qualität dieser südamerikanischen Importe.
Es ist gewiß keine neue Fabel , von der die
Handlung des Films sich anspinnt Geldgier
treibt den an luxuriöses Leben gewöhnten

Lurgcuäiuiiuen in aer Augusta -An¬
lage ein 60 Jahre alter Zimmermann vor dje bereits einmal gestrauchelte Frau auf

Lebensmüder warf sich vor Lastzug
— - - - - - - - - - . .. Wohl infolge .eines schon seit längerer

offenen Betätigung eine ernste Gefahr für Zeit bestehenden Nervenleidens warf sich Lreml aen an lllxurlüst!, ^ Eewumllell
eSch

^
datfeeen dÄe derarttel ^ faX

M°r» nden in der Augusta -An- Mann und I^ idensäaft û d L^benshunger
d
fn

ß
dir A

d
rf itlrg4drMlnn - i g ,60 Jah

A
r® alter Zimmermann vor die bereits einmal gestrauchelte Frau auf

stische Gruppe in der Arbeiterotadt Mann den beladenen Anhänger eines m Richtung den Weg des Verbrechens und in eine bis zur
^ Sat 7 r“ sertunn fahrend6n Last2UgeS ’ WObei der gegenseftigen

'^
Vernidftung

11
führende

S
tra -

nriiisfr Ver- lebensmüde von den Rädern erfaßt und gische Gemeinschaft . Wie sich trotz des Miß -
Im Interesse jedes Arbeitnehmers ist es a *rwtti «he r derart. schwere Kopfverletzungen zuzog , lingens des ersten verbrecherischen An¬
gebracht . diesem kurzen Hinweis Beadl - Sammlung und das Verbot neofaschistischer daß er auf dem Wege mm Städtischen •uroitow»

angebracht, diesem kurzen Hinweis Beadl '
tung zu schenken.

daß er auf dem Wege zum
Krankenhaus verschieden ist.

Unter Doppelmordverdacht!

Schlags die beiden Komplicen in weitere
Verbrechen vertricken , wie sie zunächst allen
Nachforschungen erfolgreich begegnen , wie
Eifersucht und Verrat sie schließlich zu Fein-

Achtung ! Achtung !
Alle Wohngebietsgruppen

Heidelbergs
beteiligen sich am Sonntag, 2. April 1950 am

Landsonntag io Neckargemflnd
Vorm. 9 Uhr treffen sich am Karlstor die

Wohngebietsgruppen : Altstadt , Mittelstadt,
Bergheim , Weststadt , Pfaffengrund , Neuen¬
heim, Rohrbach, Kircbheim-Nord und -Süd
zur gemeinsamen ^ahrt nach Neckargemünd.

Treffpunkt mit den Neckargemünder Ge -

_ — — — — . Städtischen
Gruppen.

Sonderzüge
zur Baumblüte in der Bergstraße

Mannheim, (lwb) Am 16. April und am Auf der Dalbergstraße wurde von einer ^en macht und zu Vollstreckern des un-
6. Mai werden von Frankfurt aus Sonder- Streife der Schutzpolizei eine 29 Jahre alte gesprochenen Urteils aneinander , das wird

züge zur Baumblüte in die Bergstraße fah- Frau festgenommen , die von der Kriminal- meisterhafter Regie und voll unerbittli-

ren. Die Züge werden an allen größeren polizei in Bensheim unter dem Verdacht des ®^er psychologischer Folgerichtigkeit dar
doppelten Mordes gesucht wurde.Orten der Bergstraße halten

Wie darf Dein Fruhl ingsstfauß Warum diesen Umweg?
aussehen ? In der Straßenbahnlinie 3 hatte eine Frau

Für die Zeit vom 15 . Mä̂ 1950 bis 30 . April vergessen , beim Aussteigen ihr Paket mit-

1950 wird das Sammeln von Schlüsselblumen zunehmen. Das hatte eine liebe Nachbarin
mit Ausnahme der besonderen Arten (Auri- sofort herausgefunden und mahm sidi des
kel Petergstamm , Primula auricula L. und herrenlosen Gutes an . Anstatt aber das Pii -

alle rotblühenden Arten der Gattung Primu - ket dem Schaffner mit der entsprechenden _ _ . ..
la freigegeben . Aufklärung zu übergeben, nahm sie es mit spielerisches Talent in der Darstellung der

Es ist aber nach wie vor untersagt , die Wur - nach Hause , um angeblich durch eine Zei - Frau , die aus Leidenschaft zu allem - fähig
nossen um 10 Uhr in Neckargemünd Lokal zeistöcke oder Rosetten der Schlüsselblumen tungsnotiz den Eigentümer zu suchen! Da- ist und sie hebt im Verein mit ihrem Partner
„Schiff“ (in der Nähe der Straßenbahnend- zu beschädigen oder sie von ihrem Standort durch hat sich die Frau nun eine unange- Pedro Lopez Lagar den Film weit über das
stelle ) . zu entfernen . nehme Sache eingebrockt. Niveau der Hollywood -Kriminal-Reißer.

gestellt . Der Film vermeidet bis auf den ge¬
walttätigen Schlußakt im dahinbrausenden
Schnellzug alle groben Mittel , wirkt dafür
aber umso eindringlicher durch das geheime
Grauen, die Atmosphäre des kalt berech¬
nenden Planens vor der Tat und den jähen
Wechsel der Stimmung der beiden Kom¬
plicen bei ihrem verzweifelten Kampf gegen
die Entdeckung ihrer Schuld. Amelia Bence
entfaltet ganz außergewöhnliches schau-

Ostereiern dem
ffuut 'S

» . tDEFAKA*
DEUTSCHES FAM lll EN KAUFHAUS

INHABER - EMU KÖSTER AG-
'

am P̂aradepCtitz *

Kunstuid« linkt, mit
kUin, Scti&nfoifsfehtorn,
Po b r 2,45
Nylon , I. Wohl,
Paar 5,50

neimMrStt»
kräft . Qualität, ainfarbig,
grau, braun, marin «

1,45Paar

Herr.-FiMisie -SMkefl
Per» , Sohle und Spitze
besanderi verstärkt

Paar 2,75

lodarlaufsohle, varschied .

T. 15,50
Dam . sgomaMüDe
braun und schwarz , mit
achter Krappsohla , Paar

19,75

um
braun, mit « cht « r Krepp¬
sohle, verschiedeneModelle

Paar 27,50
Herren-Halfiscinihe
California , mit echter
Kreppsohle , braun, Poar^

32,50
I»
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Spart am Wochenende ■werden sich jetzt in höchster Abstiegsgefahr
auf eigenem Platz nicht mit einer Punkte¬
teilung zufrieden geben .

Noröwest — Süddeutschland an der
Scheibenhantel

Am kommenden Samstag kommt es in
Mannheim mit dem Gewichtheber - Ver¬
gleichskampf zwischen Nordwestdeutschland
und Süddeutschenland zn einer der größten
kraftsportlichen Ereignisse nach dem Kriege .
Die Kra^tsportvereinigung 1884 Mannheim
richtet diesen Kampf an der Scheiben¬
hantel -am Samstagabend, um 19 .30 Uhr, in
ihrer KSV -Sporthalle, hinter der Uhland-
schule aus. Die nordwestdeutsche Mann¬
schaft ist bis auf eine Ausnahme die Mann¬
schaft des fünffachen deutschen Mann¬
schaftsmeisters AV 1888 Ess#n, verstärkt
durch den Lübecker Halbschwergewichts¬
meister Claussen. Die süddeutsche
Mannschaft setzt sich vom Bantamgewicht
aufwärts aus nachfolgenden Hebern zusam¬
men : Sauerbeck (Fellbach ) , Wagner (Fell¬
bach ) , Weil (Kostheim) , Mast (München ) ,
Scheibe (Marburg) und Aaldering (Fellbach ) .
In dieser Veranstaltung nehmen nicht weni¬
ger als sieben ehemalige deutsche Meister,
Olympiasieger — sowie Teilnehnjer und
Weltrekordmänner teil.

Rundstreckenrennen der Solidarität
Wie bekannt , wird in ganz Westdeutsch¬

land am 2 . Asril die Sportsaison 1950 der
Solidarität eröfnet. Die Ortsgruppe Mann¬
heim führt aus diesem Anlaß am kommen -
um den Waserturm“ aus. Es wird harte
Kämpfe geben und der Deutsche Bundes¬
meister. Hammer , Heidelberg, wird zei¬
gen müssen, ob er auch 1950 den Meister¬
titel halten kann . Fahrer wie Ziegler , De-
wald- uni Lo^epz , (Mannheim) , Schaffer und
Andreas (Heidelberg) , Tischner (Nürnberg) ,
Marquart (Hersfeld) , Walz (Pforzheim) ,
Schüttler (Mainz ) , Müller (Darmstadt) u . a .
werden die stärksten Konkurrenten des
Bundesmeisters sein .

50 Runden hat die Hauptklasse, an der
über 50 Fahrer teilnehmen, zu bestreiten.
Schüler- und Jugendrennen werden voraus¬
gehen. Vor diesen Rennen jedoch wird alles

gespannt darauf sein , wer der schnellste
Fahrer von Manheim auf Geschäftsrädern
sein wird. An disem Rennen .über fünf Run¬
den können alle Radfahrer Mannheims teil¬
nehmen , welche keinem Radsportverein an¬
gehören.

Süddeutsche Oberliga
Das für dip Besetzung des dritten Tabel¬

lenplatzes wichtigste Treffen ist in Frank¬
furt , wo die Bornheimer den 1 . FC Nürn¬
berg erwarten. Wenn der FSV Frankfurt
das Spiel gewinnt, dann wird er dem Ziel
einen großen Schritt näher gekommen sein .
Es ist kaum anzunehmen, daß der Nürn¬
berger Sturm gegen die eisenharte Abwehr
des FSV Frankfurt mehr ausrichten wird
als der Waldhof -Sturm . Schon ein Unent¬
schieden wäre eine kleine Sensation. Der
VfB Stuttgart wird sich durch eine kräftige
Revanche an der Frankfurter „Eintracht“
weiter auf dern zweiten Platz behaupten. Die
Offlnbacher Kickers könnten ihren Fehltritt
vom letzten Samstag durch ein Unentschie¬
den in Fürth wieder ausgleichen und so ganz
unmöglich scheint das nicht zu sein . In
Schweinfurt, München und Mühlburg geht
es um die Rettung vor dem Abstieg . Die
Schweinfurter werden den 1860em nicht ei¬
nen Punkt lassen dürfen , wenn sie sich
sichern wollen und auch der VfB Mühlburg
darf sich keinen weiteren Fehltritt im Spiel
gegen Regensburg leisten. In München ste¬
hen zwei so traditionsreiche Vereine, wie
„Bayern“ und die Stuttgarter Kickers im
Existenzkampf um den Verbleib in der
Oberliga .

Die Mannheimer werden gespannt darauf
warten , was sich in Frankfurt ereignenwird, aber sie dürfen darüber auch den eige¬
nen Beitrag zur Wahrung ihrer Chancen
nicht vergessen . Der VfR wird mit dem
auswärts sehr gefährlichen BC Augsburg
nur bei einer überdurchschnittlichen Lei¬
stung fertig werden und W a l .d h o f s Aus¬
sichten in Augsburg sind denkbar schlecht .
Bereits auf dem Waldhof-Platz konnten die
Schwaben einen Punkt mitnehmen und sie

Landesliga Nordbaden
In seinem letzten Heimspiel gegen Bröt¬

zingen wird der VfL Neckarau sich die
noch fehlenden Punkte zur Meisterschaft
holen und nach dem Schlußpfiff wird der
Meisterkranz fällig sein . Die Spiele Eutin¬
gen — Feudenheim , Mosbach — Friedrichs¬
feld und VfR Pforzheim — Viernheim könn¬
ten den Abstiegskandidaten Punktgewinn
bringen. In Rohrbach wäre eine Revanche
fällig .

Achtung ! Achtung

lUochenend - Kursus
für Parteifunktionäre

Am Samstag/Sonntag (1 ./2 . April 1950) im
„Nowack“, Karlsruhe, Ettlinger Straße Ecke
Nowadumlage (Straßenbahnhaltestelle Vier-
ordtbad) .

Themen :
Bedeutung und Rolle der Theorie bei
der Entwicklung der KPD zu einer Par¬
tei neuen Typus.

Die Lehre von der Rolle der Arbeiterklasse.
Schulungslehrer : Gen. Willi Bechtle ,
Stuttgart.

Beginn : Ende:
Samstag , 15 .00 Uhr zirka 18 .00 Uhr
Sonntag , 9 .00 Uhr zirka 12 .00 Uhr
Es nehmen teil die Mitglieder des Kreis¬

vorstandes, Polleiter der Stadtteile, Be¬
triebs- und Landortsgruppen, Schulungs¬
leiter.

Weitere Meldungen von Funktionären um¬
gehend an den Kreis Vorstand!

Für auswärtige Teilnehmer stehen Quar¬
tiere bereit.

KPD, Kreisvorstand Karlsruhe

Aus dem JUvUeiieAw
Frauen aller KPD - Ortsgruppen

von Mannheim treffen sich Dienstag abend ,
17 .30 Uhr, im Lokal „Z . Schützenhof “, S 3,11,
zu einer wichtigen Besprechung .

Frau Abg. Frühschütz, Stuttgart, ist an¬
wesend.

Veranstaltungen der KPD , Kr. Mannheim
Inneu-West , Wohngebiet Jungbusch : Frei¬

tag , 31 . März , 19 .30 Uhr , im Lokal „ Zur Ge¬
mütlichkeit“ (Rüger) , Ecke Beil- und Böck-
straße . Mitgliederversammlung.

Neckarau: Freitag, 31 . März , 20 Uhr, im
Lokal ,Ringel“ , Mitgliederversammlung.

Waldhof : Freitag,
'
31 . März , 20 Uhr, im

Lokal „Rheintal“ , Mitgliederversammlung.
Sandhofen: Freitag, 31 . März , 20 Uhr, im

Lokal „Gambrinus“
, Mitgliederversammlung.

Wanheim , Innenstadt: Freitag, 31 . März ,
20 Uhr, , im Alter. Rathaus, Mitgliederver¬
sammlung.

Feudenheim: Samstag , 1 . April, 20 Uhr,
im Lokal „Wartburg“

, Mitgliederversamm¬
lung.
Schwetzingerstadt: Samstag , 1 . April , 19,30
Uhr , im Lokal „Willig“

, Mitgliederversamm¬
lung.

Schönau -Siedlung : Samstag , 1 . April , 19 .30
Uhr , im Siedlerheim , Mitgliederversamm¬
lung.

Käfertal : Samstag , 1 . April , 19 .30 Uhr, im
Lokal „Löwen “

, Mitgliederversammlung.
Hockenheim : Samstag , 1 . April , 19 .30 Uhr,

im Lokal ,Engel“
, Mitgliederversammlung.

Jeder junge Deutsche fährt zum
Deutschlandtreffen

Das größte Sportereignis 1950 :
Deutschlandtreffen !

Parteiarbeiterkonferenz : Mittwoch, 5 . April,
19 Uhr, in der Kantine der Motorenwerke .
Thema: „Die politische tage und die näch¬
sten Aufgaben der Partei .“ Ref . : F . Salm .

Veranstaltungen der KPD Karlsruhe
Funktionär - Vollversammlung : Am Mon¬

tag , 3 . April , um 19 Uhr, im „Württember-
ger Hof“ . Ref. : F . Dietz . Thema: „Aufgaben
der Partei im Kampf für den Frieden.“

Veranstaltungen der KPD Heidelberg
OeffentlicheVersammlung in Neckargemünd

Sonntag , 2 . April , abends um 2 0 Uhr ,
im „Schi f f“ . Es spricht Willi Koll -
mann . Die Bevölkerung ist herzlichst ein¬
geladen .

Stadtteil Kirchheim : Montag, 3 . April, um
20 Uhr, im „Adler“ , Stadtteil-Mitgliederver¬
sammlung. Ref . : H . Gieser.

Wohngebiet Altstadt : Am Montag , 3 . April ,
um 20 Uhr , im „Reichsapfel“ , Mitgliederver¬
sammlung. Ref. : H . Nop.

Wohngebiet Bergheim : Am Montag , 3.
April, um 20 Uhr, Mitgliederversammlung.
Ref . : M . Oppenheimer.

Thema bei allen Mitgliederversammlun¬
gen : „Die Resolution der 14 . Tagung desPV.“

Veranstaltungen der KFD Mosbach
Oeffentliche Kundgebung ln Walldürn.

Samstag, 1 . April, 20 Uhr, in der Städt.
Turnhalle.

Thema: Lastenausgleich und Steuerreform,
Was haben die Parteien vor der Wahl ver¬

sprochen und was gehalten?

Großveranstaltung
zum

Weltj ugendtag
am Sonntag, 2. April 1950, vorm. 10 Uhr ,
in Heidelberg im „Schwarzen Schiff“
Alle Jugendlichen sind herzlichst ein¬

geladen.
FDJ, Kreis Heidelberg

Sie sehen die neuesten

^ d ü. ftj a f\ c s - q )1T o d ß [ [ s

im führenden

Qamznhut ~ Spezialgeschäft

Filiale LHdwigshafen , Pfelibau
Filiale Scbwetzioiee , Karl-Theodor Straße 6

^ MANNHEIM

gegenüber UNIVERSUM

Möbel Textil
Bei 20 % Anzahlung bis zu 12 Monatsraten richten wir

Ihre Wohnung ein und kleiden Sie vollständig )

Sie finden neben der Küche , Schlafzimmer usw . das modernste an
Bekleidung, charmante Sommer -Modelle .

Ost&tqHätk in tuts&ten V&thaufstäumen

„Mötex“ Neustadt-Haardt
Hauptstraße 12

„Mötex“ Möbel- u . Textilhaus
MINNHEIM , Eggenstraße 9

(Linie 3 bis Humboldtschule/ Neckarstadt)

Der Südwestdeutschen Knndenkreditbank G. m . b. H. angeschlossen

Mannheimer Maimarkt 1950
Während des Maimarktes am 30. April, 1 . und 2. Mai 1950

können Spezialwaren, Sattlerwaren , Back- , Wurst - und Ta¬
bakwaren , uiid soweit noch Platz verfügbar, andere ge¬
eignete Waren und Gegenstände auf dem Gelände des
Schlacht - und Viehhofes angeboten werden.

Die Plätze“1für diese Verkaufsstände werden am Freitag,
den 21 . April 1950, vormittags 10 Uhr, im Städt. Viehhof an
den Meistbietenden gegen sofortige Barzahlung öffentlich
versteigert .

Die Direktion des Schlacht- und Viehhofes:
Dr. Schenck

AGFA - BOX 6X9 cm
90

jetzt wieder lieferbar !
g GroßeiwAusw&hl in | Alle Photoarbeiten

allen Markenkameras schnell und erstklassig
| Bequeme Teilzahlung ■ Kameratausch

P H O R A
PHOTO — KINO — RADIO

MANNHEIM O 6, 7 Planken
t

OsMIaiir
Auswahl aus Kunden- und

Vorführgeräten:
Siemens , ält . Ausführ . 25-
DK3 - Kleinempfänger 40—
Amerik . Super . . . 50—
Lumophon 2 - Kreiser . 50—
ß-Kr.-Super Telefunk . 60—
6-Kr.-Super Siemens . 80-
6-Kr.-Super Stand. . 90-
7-Röhr.-Super Nora . 100.-
6 -Kr. Philips . . . 110.-
6 -Kr. franz . Super . 110—
6-Kr. Blaupunkt . . 120—
Div . Koffer -Super ab 50.-

Auswahl aus neuesten
Modellen:

Jotha 1 -Kreiser . . . 96.-
4-Kr.-Super . . . ab 180-
6-Kr.-Super . . . ab 185.-
Auto -Super . . . ab 396,-
Radio-Sparvertrag

ab wöchentlich DM 6-

-KUNZE
Haus der Qualitäten

L 6, 12, a . Polizeipräsidium

Sanitätshaus J . H . Fuchs
an Paradeplatz

D 1. 11
beliefert auch

Sie fachmännischln:
Leibbinden n. Mafi.

Ewla(ea nach
Gipaabdruck,

Brudibandagen ,
Kumtglieder ,

Ante * Md
Kraakettlmtf *

bedarf

Lieferant sämtlicher Krankenkassen

Drahtgeflechte, Tier - n. sechseckig
Spanndrähte , Fliesendraht
StacbOldrähte , Rabitzgewebe
Stangendraht , Siebe all . Art
Siebgewebe , Durch würfe

aus dem groß . Spezialgeschäft
Hch . Heitmann

Waldhofstr . 18, Tel . 522 65, seit
über W Jahren in Mannheim .

U. Köe/ ) ,

Mannheim
Am Marktplatz

V G2,8 ^

nehme ich noch Ihre getragenen
Filzhüte an , aus denen ich Ihnen

diesen schönen Hut
-• "tt

zu Ostern noch fertige
BUu u . braun umfärben - die

große Mode
Damenhüte umformen , eben¬

falls noch hi Ostern
Meine nenen Hüte für

Herren und Damen
empfehle ich zum Ostereinkauf

Mannheim - d 3, 2

bei

Spezia ' '

Stn,mP „ MHk
BANZER

Mannheim, H 2, 8

Klaviers
neu und gespielT, Hohner
Akkordeon Streich- und
Zupfinstrumente Teilzhlg
Musik - Arnold . 6 4, 11.

tlltllis

Sorgt für Ihre Aagea

dipl . optiker

Mannheim , O 6,9
/ Universumstraße

neben Pschorrbräu

u>m*A
C/Knobläuch -Perlen

■uHfiAjenauî aMe/idvei
Kreislaufstörungen

FILMTHEATER

Emm

0 3,6
- nhon 486 47

S . Breuer - Attila Hörbiger - Helene Thlmig
M . Schönauer - o . w . Fisdier in

Äas unsterbliche Antlitz
Der Lebensroman des Malers Anselm Feuerbach

und seines unsterblichen Modelle Nana .
Täglich : 14 .06 , 16 .06 , 18.15, 80,30 Uhr

An MoßpMz
ejpphsn 511 86

CAPITOi
Ein preisgekrönter Kriminalfilm

Mord in Rio
Hervorragend inszeniert , spannend bis zum
letzten Augenblick , einzige gchausplelerlsche

Leistung
Beginn : 14.00, 16,30 , 19.00 und 21.00 Uhr .

^Si
0,11711

Mittelst raBe 41
Telephon 51186

Fritz Kampere - Rudolf Prack - Paul Kllnger
. Grethe Weiaer - Flta Benkhoff

Morgen ist alles besser
Ein Lustepiei , ln dem Sie ohne Ende lachen

werden !
Beginn : 16.00 , 18 .15, 80 .30 - Sonntags ab 14.00 Uhr .

zeigt den Farbfilm

Das Meine cKofkomeet
Ein amüsantes und spritziges Lustspiel
E . Meyerhofer - Erich Ponto - Paul Henkele

Hans Leibelt - Harald Paulsen - Hans Nielsen
J . Eichheim

Vorverkauf täglich io Uhr : Kurbelkiosk , J 1
(Breite Str .) , ab 11 Uhr an der Theaterkasse
unter Ruf 518 96 . — Beginn 12 .30, 14.30, 18.30

18 .30, 20 .30 Uhr *

Der große Erfolgsfilm
Die letzten Tage von Pompe ]!

Nach dem Roman von E . Bullwer -Lytton
in deutscher Sprache

Veite Str 11 6 Beginn : lo .oo , 11 .45, 13 .45 , 15 .45/ 17.45. 20.00 Uhr' ' sowie Sonntagvormittag 11.00 Uhr Frühvorstellg .
Telephon 444 35 Sonntag ab 18 .25 Uhr - Vorverkauf ab 10.00 Uhr

Heute bis Montag , 22 .00 Uhr Spätvorstellung
Die Jugendsünde

Stach d . bekannt . Komödie „Der G'wlssenwurm *
von Anzengruber

PAUST

Tüchtiger Markenartikel - Reisender, der für führende
Firmen mit Erfolg tätig war , für die Reise in Baden und
Rheinland - Pfalz mit dem Domizil Mannheim gesucht.
Es wird eine sehr solide , ausbaufähige Dauerstellung
mit Gehalt, Spesen u . Wagen geboten, keine Vertretung.
Angebote ohne Rückporto unter A 222, Bad. Volksecho,
Mannheim , S 3 , 10 .

7

Fahrräder
NSU

erstklassises Markenrad
in schönsten Farben

Fahrrad -Doppler
S 1 , 6 MANNHEIM Sl,6

Dem Warenkaufabkommen
der Bad. Beamtenbank an¬

geschlossen 1

8ort Ecklamckuiir-ktlm B (0 St. TAO
Edelrosco. Odt« A 10 St. 1,50
FolyaBtharMeB, neu« Sort. 1 St. 1,00
KfkttcrrMea. PraehtBortn t 8t 1,10
ChrtatraMa. ScbOMraaBo 1 Sk 0,M
PSogatraMB, PraebttaitMB 1 5t . 9,so
Mtltiadlolkn Pncbtfartwn 10 8t . 1,M
Ifschn Vem Aul Wonach Ratetushlg
Qlostr Oartankatalog auf Wonach !
Horstmann & Co urolltrtaanl
Btasksra (Holitdn).

BK»

Rosen
au: Holstein

sindtieltberiM

I
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Jm neuen
Ungarn nuf feem Cnnöe
„Nur ein Graben trennt den Boden der

Genossenschaft von dem der Einzelbewirt¬
schafter. Und dennoch wurde bei uns um
5 bis 6 Zentner je Joch ( 1 Joch gleich 0,57
Hektar ) mehr produziert als auf den Nach¬
barfeldern .“

€ * gellt oormnrts nuf 6cm IDcgc jur <£mlreit
£nn6n>lrtfdtaftllctier flrbeitckreis für gcfamt6cutfd|e Beratungen in Bagern gegrün6et

Auf Einladung von Universitätsprofessor nur gesunden durch Intensivierung , Produk- von Beratungen zwischen Ost und West und p-i,*!.,,,,«, ho- «1,», _
?.r:

SAfP ? kamen am Sonntag, dem 26 . tionssteigerung und Sicherung des Absatzes die Förderung des innerdeutschen Handels

Kampagne jnr Steigerung 6er
« rnteerträge in 6er U600R

Die Landwirtschaft in der Sowjetunion
macht gegenwärtig alle Anstrengungen zur

März 1950, in München namhafte landwirt- landwirtschaftlicher Erzeugnisse.

Das konnte nicht nur das Mitglied einer
Produktionsgenossenschaft in Ungarn mit
eigenen Augen feststellen. Viele werktätige

schaftliche Fachleute und Wissenschaftler
sowie Bauern zu einer Beratung zusammen .
Neben dem Ernährungswissenschaftler Prof.
Stepp, nahmen an der Beratung u. a . Pro¬
fessor S c h a f f n i t , Pflanzenhygieniker,

Die Teilnehmer der Beratung erachten die
Zusammenarbeit der deutschen Landwirt¬

kriegsstand hinaus und zur größtmöglichsten
Entwicklung* der Rindviehzucht und -hal-
tung . Mit 322 Millionen to erreichte die

fordert.
Anschließend wurde eine Leitung für den

Zusammenarbeit der deutschen Landwirt- bayerischen Arbeitskreis gewählt ; dem fol- vörShriee Ernte
*

fast
”

den für
~

195<) voree-
Schaft au. dc„ CbM » <ta «■»* »« . = P«*- jr Dr. Bei EmwX ,

Zwingend not- ^ 'e*>p’ ^ l
J
‘}ĉ 1.en’ *>ro(f s5?r Flachs, Sonnenblumen und Kartoffeln wur-

Bauern des Landes haben sich von der Pullach bei München , Prof. Dr. Becker , wendig sind gemeinsame Maßnahmen u . a. r ^ hhausen
Ü

und
^
Thplomiandwirt ^Schmitt

den die Vorkrie8serträ8e bereits erreicht.

Ueberlegenheit der genossenschaftlichen Leiter der Saatgutanstalt Quedlinburg, Dr . Pflanzenschutz , Forstschutz und der Tier- steeen/Ammersee Jetzt wlrd einer stei 8erun8 der Weizen -,
Produktion überzeugt, haben sich freiwillig Netschert , Gemüsezüchter, Prof. Kup - Seuchenbekämpfung . Die Teilnehmer der _

'
, . , . T . . Zuckerrüben- , Baumwoll- , Flachs - , Hanf-

angeschlossen und ihren Boden der Ge- pelmayr , Dr. habil Christ aller , Reg.- Beratung erachten es als notwendig, die . uer krankheusnaiDer vermnoerce Leuer und Jute -Erträge besondere Aufmerksam¬

nossenschaft zugeführt. Rat Dr. Lech ner von Weihenstephan , bäuerlichen Genossenschaften auszubauen des bayeriscnen ueratungsoiensies ur . keit geschenkt. Die Anbaufläche für Tee

Während des Jahres 1949 haben sich Fläche Herr von Stetten , Herr Dr . Bohle , Lei- und zu festigen . Die landwirtschaftliche Be- ArhiftQ und zi
.
trusfrüchte soll vergrößert und ihre

und Mitgliederstand der Produktionsgenos- ter der bayr. Lenkungs- und Absatzorgani - ratung ist zu erweitern und zu vertiefen. f8
.

in “ie ^ “un8 aes oayensene - Verbreitung in neuen Gebieten in Angriff

dem . Die deutsche Landwirtschaft kann
nur gesunden durch die Wiederherstellung
einer einheitlichen deutschen Landwirtschaft
in einem souveränen demokratischen
Deutschland .

Mit Befriedigung nahm die Münchner Ta -

senschaften auf das Fünffache erhöht, ihre sation für Gemüse und Obst, Kreisobmann Der heimische Obst- und Gartenbau zu för-
Gesamtfläche überschreitet 360 000 Joch und des bayr . Bauernverbandes Herr Fröh -
in ihnen sind zusammen mit den Familiein- lieb , Mindelheim, Dir. Wahl vom bayr.
angehörigen 70 000 Bauern tätig. Die Zahl Landesobstgarten, Bauer Richard Sche -
der Produktionsgenossenschaften hat sich ringer , sowie eine Reihe namhafter Fach¬
verdreifacht — im Januar 1950 gab es 1520 jeute und Praktiker teil.
genehmigte Genossenschaften, d . h . in jeder Die Tagung nahm einen Bericht von der _ _ _— - -- -
dritten Gemeinde des Landes besteht heute ers ten gesamtdeutschen Beratung der Agrar- gung von den ersten konkreten Maßnahmen
eine Genossenschaft. fachleute in Schierke entgegen, auf welcher Kenntnis, die auf Anregung von Prof. Dr.

Es sind die Erfolge des sozialistischen Auf- zum ersten Male Fachleute aus Ost- und Schaffnit , Pullach und Dr. Netschert, Mün-
baus unter Führung der Partei der unga- Westdeutschland zusammenkamen. Die Not- chen-Lohhausen eingeleitet wurden :
rischen Werktätigen , die das Bewußtsein der ]age des deutschen Volkes , insbesondere 1. Lieferung von Obst und Gemüse aus
werktätigen Bauern verwandeln. aber der deutschen Landwirtschaft zwingt

Der englische Priester Kenneth Leslie dazu > einen Ausweg zu finden ,
schrieb den „Bericht eines Augenzeugen in Bereits in den Beschlüssen der Tagung in
der Serie New Christian Books , 327 West Schlerke win3 gesagt : ( Die Existenz der
27 th Street , Neuyork. deutschen Landwirtschaft kann nur gewähr-

„Sehen wir einmal, was die Revolution leistet werden , wenn der unbeschränkten
in diesem Lande geschaffen hat“

, fragte Einfuhr ausländischer, landwirtschaftlicher
er , um gleich darauf zu antworten: „Sie Erzeugnisse Einhalt geboten wird und statt-

~ . dessen der Ausbau des gesamtdeutschen In¬
nenhandels mit allen Mitteln gefördert

kreises gewählt.
Der Arbeitskreis sieht seine Hauptauf¬
gabe gegenwärtig darin, die Vorberei¬
tung zu einer großen gesamtdeutschen
Beratung der Land - und Forstwirtschaft,
weiche am 18., 19. und 20. Mai in Eise¬

nach stattfindet, zu unterstützen.
In einem Aufruf an die bayerische Land¬

wirtschaft fordert er die Wiedervereinigung
der deutschen Landwirtschaft in einem sou¬
veränen Deutschland .

In einem groß angelegten Vortrag berich¬
tete Dr . Becker , Quedlinburg, von den Fort¬

genommen werden.
Das Hauptaugenmerk ist jedoch der Früh¬

jahrsaussaat gewidmet. Die Kollektivwirt¬
schaften erhielten von den wissenschaft¬
lichen Instituten zahlreiche neue Kartoffel¬
sorten, die sich durch hohe Ernteerträge aus¬
zeichnen . Die Kartoffelanbaufläche wird in
diesem Jahr den Vorkriegsstand um eine
halbe Million ha überschreiten.

XDiffcnfciittft bejlegt 6ic Steppe
Auf Grund wissenschaftlicher Unter¬

suchungen soll in der UdSSR die Frist für
schritten der Wissenschaft auf dem Gebiet die Anlage von Schutzwälder gegen Dürre

hat 3 Millionen bodenhungrige „Bettler“
mit Boden bedacht, die früher nicht ein¬
mal davon zu träumen gewagt hätten“.

dem fränkischen Erzeugungsgebiet in
die großen Industriegebiete Ost - und
Mitteldeutschlands. rför KulturnflanzenzüäitunB vobei er beson- herabgesetzt werden , an den Ufern des Dons‘ssÄTJsrsrjpÄ säsfflsrs; * * - — - — *— -
um der bayerischen Landwirtschaft den Unbui* dunhdie Serne\nsameMh ^ tjeT

-

Absatz ihrer Molkereierzeugnisse im sehiedener Wissenschaftler hervorragende
Hinblich . auf die zu erwartende Milch- Erfolg« erzielt wurden,
schwemme zu erleichtern. Mit der Aufforderung, die Bestrebungen

Die Versammelten nahmen einstimmig des Arbeitskreises zu verbreitern , beschloß

wird. Unsere deutsche Landwirtschaft kann eine Entschließung an , die die Aufnahme Prof. Stepp die gut verlaufene Tagung.

Be6euten5e fitlfe für 6ie £on6bet>ölkerung
Bcfdiltiffe In 6er BDR über ma0nat | tnen jur Erreichung 6er frle6enel |eWarertrfige gutgettelßen

Die Beschlüsse der Volkskammer der der DDR wird deshalb in dem Beschluß auf- höhen. Durch die den bäuerlichen Produ

des europäischen Teils der Sowjetunion, ins¬
besondere an den Flüssen Don , Donez und
Wolga wurde mit der Anpflanzung von Ei¬
chenwäldern begonnen.

Im Steppengebiet werden, um die Arbeit
zu erleichtern , 120 neue Waldschutzstationen
angelegt. Neue staatliche Waldschutzstreifen
auf enem Gebiet von 15 000 ha erhöhen die
Gesamtfläche der Anpflanzungen in diesem
Jahr auf 700 000 Hektar.

Deutschen Demokratischen Republik über
Maßnahmen zur Erreichung der Friedens¬
hektarerträge und Verbesserung der Ver¬
sorgung und Pflichtablieferung fanden die
einmütige Zustimmung des Blocks der anti¬
faschistisch -demokratischen Parteien. In
einem

”
Beschluß

*
wurderTdie Maßnahmen der Stellung begonnen worden. Tausende von

Regierung der DDR" als eine bedeutende Traktoren der MAS fahren auf die Felder,
Hilfeleistung für die Landbevölkerung im u”\ die mit den werktätigen Bauern abge-

Büngung oont f Ing^cng ans
_ _ _ Am Don — im Süden der Russischen Fö-

gefordert, der Landwirtschaft stärkste Un- zenten gewährten Preiserhöhungen erfahren deration — wurde auf den ersten 10 000 ha
die Verbraucherpreise keine Veränderung. Frühgetreide gesät. Zur Düngung der Win-

Die Erhöhung der Preise , soweit es sich tersaat werden Flugzeuge des landwirt-
um tierische Produkte handelt , tritt am schaftlichen Flugwesens eingesetzt. Insge -
1. April , für pflanzliche Produkte mit der samt ' werden mehr als 50 000 Hektar Saat¬
neuen Ernte ab 1 . Juli in Kraft . fläche in diesem Gebiet vom Flugzeug aus

terstützung angedeihen zu lassen.
fräbiatirobcftcUtrag angclnufen
In allen Gebieten der Deutschen Demokra¬

tischen Republik ist mit der Frühjahrsbe -

Dann schilderte er die Zustände vor der
Befreiung, als die jährliche Dotierung eines
LandarbeiteA eine n 15 Dollar entsprechen¬
den Barbetrag und an Getreide gerade so
viel ausmachte, daß er nicht Hungers starb.
Dafür mußte er das ganze Jahr hindurch vom
anbrechenden Morgen bis in den späten
Abend hinein schwer schuften . Nach der
Bodenreform sank die Zahl der bodenbesitz¬
losen landwirtschaftlichen Arbeiter auf alles
in allem 100 000 , diese verfügen aber be¬
reits über eine ordentliche Arbeitszeit und
bekommen Ueberstunden und Urlaub be¬
zahlt, statt minderwertiger und unzureichen¬
der Naturalzuwendungen gibt es einen aus-

inenschäwürdlgen Wohnplätzen,^ rtüeltê Kämpftum höhere Erträge
'
und

“
a7s

”
ein '

ent- schlossenen Arbeitsverträge zu erfüllen . In banum , Ang^ mund^
PreMiau una iemp - “ualität hochwertige ZuchtschMe eingeführt

kostenlose ärztliche Betreuung, mit einem scheidender Schritt auf dem Wege zur Auf- gegenseitigem Wettbewerb wollen die Trak- lin, die durch
_

die ,
* werden. Die Staatsgüter wollen besonders

Wort, schreibt Leslie, sie wurden aus Skia - hebung der Rationierung pflanzlicher Er- toristen alles tun, um die Fruhjahrsbestel - | ^ ad*f^ ™urd®n ’Artiitsoroeramm 8
au fee- die Aufzucht von Merinoschafen fördern,

ven zu freien Menschen . Zeugnisse nach der diesjährigen Ernte be- lung **»* 11
f

und sorgfältig durchzufiAren In der chinesischen Provinz Tsehachar ist

Diese ehemaligen landlosen und armen zeichnet. Die Frühjahrsbestellung sei für beimtraeen
8 sieht

’ Außerdem wird an einem Fünfjahres - die Durchführung der Bodenreform mit der

Bauern haben Vertrauen zu dem jungen un- die vorgesehene Produktionssteigerung der densernte beizutragen. Auteauplang ^ rbJtetmit
^

dessen Durch- Verteilung der Besitzurkunden an die
Beffcre pteife führung im nächsten Jahr begonnen werden Bauern abgeschlossen . Die Behörden stell-

fttt 6t« ßan6a >XTtfdTO| t soll. Ein Wasserwirtschaftsplan* sieht- Aui*Jen, <iei),werktätigen Bauern und[ Landarbei-
Wie das Amt für Informationen der DDR baggerungender alten Oder und Vorarbeiten tern großeMengen Vieh zur Verfügung,

mitteilt, beschloß der Ministerrat , die an die zur Säuberung der Entwässerungsgräben

# 6lon6getDtnnnng Im 06ecb «ud| gedüngt
, _ . . , T . _ Die Schafzucht in Polen soll erheblich aus-

««WS» .»"4 «“• verbes* ™« « r WoU-

garischen Staat und seinen führenden Poli- Landwirtschaft und die Verbesserung der
■ttkerh . Wer könnte sie wohl auch würdiger wirtschaftlichen Lage der Werktätigen von.
vertreten als Istran Dobi , ihr Minister- allergrößter Bedeutung, weil der Ausfall der
Präsident? Er war ja selbst ein armer Bauer Ernte, die Erreichung von Friedenshektar
und seine Hände sind schwielig von harter ertragen und das Anwachsen der Viehbe
Arbeit , sein Gesicht ist tief gefurcht, aber stände durch die Qualität der Arbeit bei den Erzeuger gezahlten Erfassungspreise für vor.
sein Blick ist offen , klar und ehrlich. Solche Frühjahrsbestellungen weitgehendst ent- Schlachtvieh , Eier, Milch und Milchprodukte, Geplant
Männer an führender Stelle sind den Werk- schieden werden . Die gesamte Bevölkerungin Oelsaaten und Speisehülsenfrüchte zu er-

tätigen Vorbild.
Die Regierung der Volksdemokratie Un¬

garn macht dem schaffenden Volke keine
leeren Versprechungen. Sie gab den Produk¬
tionsgenossenschaften bisher 400 Millionen
Forint dafür , daß sie veredeltes Saatgut,
Kunstdünger , bedeutende Steuerermäßigun¬
gen erhalten und daß die Mitglieder der
Genossenschaften freie ärztliche Behandlung
Medikamente und im Bedarfsfälle auch
Krankenhauspflege bekommen können.

Maschinen-Ausleihstationen — Ende 1949
waren es 221 — leisten mit ihren Maschinen
einen bedeutenden Teil der Feldarbeit. Im
Herbst 1949 wurden von ihnen 1 Million Joch
bearbeitet . Im Zuge des Fünfjahresplanes
werden die ungarischen Fabriken 22 800
TrakTbren gegenüber 15 im Jahre 1945 fer¬
tigstellen.

IQecfelentmrg
oerbeffert feine 2Dal6bcftän6e
Den Waldbauern in Mecklenburgwird von

der Regierung für dieses Jahr die Hauptauf-

A

ist die Errichtung von 10 000
Bauernhäuser, für die das Baumaterial be¬
reits im Volkswirtschaftsplan 1950 vorge¬
sehen ist. Des weiteren ist die Wiederauf- . . . . .
forstung der kriegszerstörten W . ldgebiete ^

° “
Iefe

® ÄmSÄ
und die Anlage von Obstplantagen einge- Ura mehr und besseres Pflanzmaterial und

>o -s' -
Frühgemüse — ein begehrter Artikel

Sobald der Boden gut abgetrocknet und
krümelig ist, können wir die ersten Säme-

Saätgut zu bekommen, wurden die Pflanz¬
gärten von 26 ha im Jahre 1946 auf 232 ha

sem janr eisuiia« vergrößert . Der Samenbedarf wurde bis 1«51
übernehmen die Maschinen -Auslehstationen gegichert 1946 wurden 1011 ha aufgeforstet,im greise im- 1949 waren „ bereits 6819 ha. Bei der Be-

leitet. 12 000 ha Brachland werden in die¬
sem Jahr erstmals bestellt. Die Arbeiten

und die volkeigenen Güter,
bus werden z . B. acht neue Volksgüter, drei
Vorwerke und zwei „fliegende Maschinen¬

eingerichtet. Für die

wendig , auch mit dem Saatgut sparsam um¬
zugehen und nur soviel zu kaufen , wie im
gleichen Jahr verbraucht wird . Möhren, „

reien in die Erte bringen. Stark zehrende % ttl
£

und einige Oderbruch sind aus Thüringen
Pflanzen wie Kohl, Gurken und Tomaten Erbsensorten vertragen sehr frühe Aussaat. Traktorenbriaaden mit herangezogen,
benötigen einen Boden , der mit Stallmist Die Beete werden wir nicht breiter als ^ ße GmpSi der Freien Deutschen
gedüngt wurde. Die mittelstark zehren - L20 m anlegen, denn wir müssen sie von Aum groue unippen oer r reie

den Gemüsesorten, Mohrrüben, Zwiebeln , beiden Seiten gut bearbeiten können. Die Jugend sind freiwillig mit an der e .

Schwarzwurzeln und rote Rüben , säen wir schmalen Zwischenwege treten wir höchstens gotDfetifd )« Kontcollfcommiffioil
auf den Teil des Gartens, der im vergange- ' 5 cm tief. Praktisch ist es , z. B

_
Möhren « htfwrfll * ein tt>eitcrC0 ÄMt

nen Jahr Mist erhielt und dort , wo vor zwei und Radieschen zu mischen, Radieschen lau- UöergiBI ein » euere » wu

Jahren Dünger in die Erde kam, ziehen wir fen eher auf und ermöglichen zeitiges Be- Am Mittwoch wurde in Schönerlinde bei Bei der Heranbildung von qualifiziertem

kämpfung von Forstschädlingen haben so¬
wjetische Piloten 1405 ha mit Gesarol be¬
stäubt.

Um besondere Schwierigkeiten in der
Holzabfuhr zu beheben, wird das Landwirt¬
schaftsministerium in Berlin aus der neuen
Produktion zehn 40 PS-Schlepperund dreißig
25 PS-Schlepper mit insgesamt 60 Anhängern
zur Verfügung stellen. Vier von den 40 PS-
Schleppern sind bereits eingetroffen.

„Es finden sich' Leute, die mit scheelen schwach zehrende Pflanzen wie Erbsen, Boh-
Augen auf den Traktor sehen , der, wie sie nen, Radies , Rettich und Salat,
sagen, den Boden seiner Kraft und den Diese Reihenfolge müssen wir einhalten,
Bauern seiner menschlichen Würde be- sje bringt uns bessere Erträge . Es empfiehlt
raubt . Aber die mit dem Traktor gemach- sich dje einzelnen Gemüsearten nicht meh - .. .
ten Erfahrungen überzeugen, wenn wir die rere j ahre hintereinander auf dem gleichen Boden genügend erwärmt hat und

arbeiten. Bei Möhren belegen wir ein Beet Berlin das bisher von der sowjetischenKon - Nachwuchs hat sich die 1947 errichtete Forst-
mit vier Reihen , bei Zwiebeln mit fünf , und trollkqmmission benutzte Gut Lindernhof arbeiterschule gut bewährt,
bei Radieschen mit acht bis zehn Reihen. mit den Teilen Schönerlinde, Blankenfelde j . Gemeindekirche New York Mitte

Die empfindlichen Sämereien, Gurken, und Buchholz der Vereinigung volkseigener fand eine 36-stunden „Gebetwache“ für die-
Bohnen usw . müssen warten , bis sich der Güter Groß -Berlin übergeben. Es handelt jenigen statt > die dafür beten wollten daß die

bisherigen rückenverkrümmenden Ar- 2U bauen , dadurch fördern wir die Frostgefahr mehr droht
beitsmittel betrachten, jeden Zweifler,

schreibt der englische Priester Leslie . Die
Neuerer , die Stoßarbeiter reißen die fort¬
schrittliche Intelligenz mit sich und ihre ge¬
meinsame Arbeit erzielt gewaltige Ergeb¬
nisse.

keine sich um ein größers Gut, das sich in ausge- Vereinigten Staaten auf die Herstellung der
rieh— zeichnetem Zustand befindet Wasserstoffatombombeverzichten.

Entwicklung von Schädlingen und Krank¬
heiten, Die Fruchtfolge sollte sich nur alle
drei bis vier Jahre wiederholen.

Ist der Plan für unseren Garten fertig,
bestellen wir den Samen. Selbstverständ-

Kompoft — ein guter ZDiefen6öngex
unter Umständen für sich häufen nichts zu suchen . Sie müssen ln_ Wenn man in der ausklingenden Winter- schlämm kann _ _ _ _ __ _ _ „„ ^ >iiuoocu iti

in landwirtschaftliche Forschunssinstitute !ich beziehen wir ihn nur beim Fachmann, 8eit durch das Land fährt , dann fallen dem allein eine abträgliche Dungwirkung haben ; einer 1,5 Meter tiefen Senkgrube in Zwi-

14 Veredlunesanlagen und übeT50 Versuchs - denn nur hier erhalten wir garantiert echte , aufmerksamen Beobachter jene kleine Erd- ähnlich auch andere Grundstoffe. Im Ge- schenlagen mit Branntkalk Und Erde erst

anlagen sind im Lande tätig Die wissen- ~Kei,T,fähi ge Ware- Auf jeder Tute muß das häufen am Straßenrand auf, die, sorgfältig menge miteinander auf dem Komposthaufen eine halbjährige Vorvergärung durchmachen ,

schaftlichen Institute und die Anlagen stehen Verbrauchsjahr s^ h
t
e^ ^ wf/zuSdJ

“ Ts “ fe“ * 1* ** - noc*>
.

'^om Herbst voAer lie- vereint, verlieren sidi durch die Umsetzung, ehe sie als Beisatz zum eigentlichen Kom-

mit den Genossenschaften in engster Ver- Keimkraft mehr hat , weisen wir zuruck . Es gen Es ist der Abraum der Straßen und insbesondere durch den unerläßlichen Kalk- posthaufen Verwendung finden können,

bindung , um die Ergebnisse der wissen- ist gut, über die erforderliche Samenmenge Chausseen , vermischt mit dem erdigen Ra- beisatz, gewisse schädliche Einflüsse . Ueber Alle diese Stoffe, die, meistens im Garten

schaftlichen Forschungen auch in der Praxis Bescheid zu wissen. In den meistenfallen senabs tich aus dem Bereich der Kronen- den Grad der Aufnehmbarkeit des Korn- umherliegend, ein unschönes Bild geben ,
erproben Besonders auf dem Gebiet der werden zu viel Sämereien emgelcaun. &ie traufe der Obstbäume. Die gleichen kleinen postes einmal als Bakterienfutter , sodann müssen gesammelt und über den ganzen

Pflanzenzüchtung werden dadurch liegen dann jahrelang im Kasten una ver- Haufen finden wir wohlaufgesetzt auch ge- als Dungstoff entscheidet ausschlaggebend Haufen verteilt werden. In einer Breite
lieren ihre Keimkraft . Am besten rechnen ]egentljch entlang der kleinen Feld- und die Reife des Kompostes . Diese Reife setzt von zwei Metern sind die Abfälle schicht-
wir vorher aus, wieviel Quadratmeter wir Wiesenabzugsgräben . Es ist der Grabenaus- eine langzeitige Lagerung und wiederholte weise aufzustapeln . Der Block soll sich nach
mit diesem und jenem Gemüse bepflanzen hub aus der Herbsträumung. Warum eigent- Umsetzung des Kompostes auf seiner Zu- oben zu verjüngen . Kalkzwischenschichten
wollen . Nachfolgende Tabelle mag einen lich sind diese kostbaren und dabei so bil- richtungsstätte voraus.

’ fördern die Zersetzung und stumpfen schäd -
kleinen Hinweis für den Einkauf geben : ligen Dungs t0ffe noch nicht ihrer weiteren Uche Einflüsse ab. Bei einer Stapelhöhe von

Auf 10 Quadratmeter benötigt man 101- Bestimmung für den Komposthaufen zuge- Was kann im Kompost verarbeitet wer- etwa 1 Meter wird Halt gemacht Die Länge
gende Samenmengen: führt ? Dieses Versäumnis scheint darauf den ? Kurzum alles , mit Ausnahme von Holz , des Haufens kann unbegrenzt sein . Den

^ Buschbohnen 170 bis 200 g Dill 10 g, Deld- m deu ten , daß man sich über den Wert des Steinen und Scherben . Also erdige Rück - Abschluß bildet eine 25 cm tiefe Mulde in

anständigen Bauern ihre Tore weit geöffnet, saiat 20 g , Gurken 10 g, Erbsen zuu g, n. - Kompostes keineswegs klar ist. stände aller Art, wie insbesondere auch der Mitte des Haufens, in die von Zeit zu
Sie machen die breiten Massen der werktäti- rotten 15 , g , Krauspetersiue 20 g , Mangoia t Mörtel und Bauschutt, der wesentlich zur Zeit Jauche und Küchenwasser aufgeschüttet
gen Bauernschaft mit der Tätigkeit und den 20 g, Möhren 10 g , Pumiohnen 25U g, « ex- Kompost ist der ideale Wiesendunger. Er Umsetzung der organischen Bestandteile werden. So entwickelt sich im Kompost -

Ergebnissen der Genossenschaftenvertraut , tich 15 g , Rote Rüben 20 g, Sazwiebem io g, js(. nicht allein Bakterienfutter und hilft beiträgt. Das Hauptpackmaterial des Korn- innem die zur Zersetzung erforderliche
helfen bfei der Organisierung neuer Genos- Steckzwiebeln 1200 g , Spinat 40 g , Radies über die Vermehrung der Bodenkleinlebe- posthaufens soll aus gesundem Laub, Rasen - Wärme, die den Umsetzungsbakterien ihre
senschaften und übergeben diesen ihre Er- chen 30 g , Schnitt- , Pflücksalat 15 g , atan- wesen die Bodennährstoffe mittelbar auf- boden und Schlamm bestehen. Hervor- Arbeit ermöglicht. Ebenso ist der Luftsauer¬
fahrungen . genbohnen 150 g , Schwarzwurzeln 30 g. schließen . Kompost ist darüber hinaus ein ragende Beistoffe für die Anlage des Kom - stoff nötig. Daher setzen wir den Kompost -

Die überzeugende Kraft dieser Triumphe Wollen wir Kohlarten im Frühbeet oder unmittelbarer Dungstoff, ln dem die vier posthaufens sind Hornspäne, Tierblut , WoU - häufen von Zeit zu Zeit tim damit die in-
der sozialistischen Planwirtschaft wird allen ta Freilaiid selbst anziehen, müssen wir - Kemnährstoffe Kali, Phosphorsäure, Stick - und Lederabfälle. Sie vermehren den Stick - neren Erdschichten wieder mit der Außen-
werktätigen Bauern Ungarns die Erkennt- denken, daß in einem Gramm Samen fol- st0ff und Kalk nach Maßgabe der im Kom- Stoffanteil des Haufens erheblich. Ebenso luft in Berührung kommen. Dieser Arbeits-
nis geben, daß die kollektive, genossen - gende Anzahl Körner enthalten sind : post zur Verwendung kommenden Grund- bereichern Ofenruß und Holzasche , Jauche, Vorgang wiederholt sich in Abständen von
schaftliche Bewirtschaftung des Bodens der Grünkohl 400 Stück, Rosenkohl 270 Stuck , st0ffe in einem sehr wechselnden Verhältnis Abort- und Geflügeldünger , Kartoffel- und mehreren Monaten zwei Jahre lang Tm
einzig gangbare sichere Weg ist, um die Ar- Blumenkohl 200 bis 300 Stück , Kohlrabi 300 vorhanden sind . Dieser Gesichtspunkt des Eierschalen , Gemüseabfälle und das Ab- dritten Jahr ist die Komposterde zum Aus¬
beit des Bauersmannes leichter, schöner und Stück, Weiß- und Rotkohl 280 Stück , Wir- Düngerwerts von Kompost erscheint im waschwasser aus der Küche den Düngewert fahren reif Die lange Zeitdauer macht es
besser zu gestalten und in Ungarn den Wohl- sing 370 Stück , Sellerie 2900 Stück , Schnitt - gegenwärtigen Zeitpunkt in einem besonders des Komposthaufens . Hemiekranke Kohl - erforderlich daß drei Komposthaufen ver¬
stand auf dem Lande einem bisher nie er- fauch 1500 Stück. aktuellen Licht Erst die Vielfalt der auf strünke, pilzkrankes Laub, faules und madi- schiedenen Alters angelegt sind damit iede«
träumten Aufschwung entgegenzuführen. Da nicht jedes Kom keimfähig ist, wird dem Komposthaufen zusammenkommenden ges Obst , Quecken und samentragende Un- Jahr ein Haufen ausgefahren werden kann

W. F. C . man etwas mehr aussäen. Es ist also not- Grundstoffe erhöht den Düngerwert. Teich- kräuter haben zunächst auf dem Kompost- Schu

zu
neuen
nützliche Ergebnisse erreicht.

F&r das Jahr 1950 haben die Genossen¬
schaften die Verpflichtung übernommen,
einen um durchschnittlich mindestens 20
Prozent größeren Ernteertrag als die in
ihrer Nachbarschaft gelegenen Einzelwirt¬
schaften zu erzielen. Die vorhandenen Pro¬
duktionsgenossenschaften halten für jeden

i
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„Ich habe auf diesen Tag ’ gewartet , Ost^p !
“

Aus dem Roman Chantschula ,Das neue Land" von. Leonid Saizew

Die Menschen beschwörend.
Von Bertolt Brecht

Aber auch wir , nicht mehr beschäftigt mit
>■

schnitt
itlerte ,

In dem von uns am 28 . März angekündigten • Roman „Chantschula - Das : netie ' nie Stahltrosse schla * «» sLand stellt Leonid Saizew das Schicksal eines Heimkehrers in den Mittelpunkt , dessen . jfFrau bei seiner Rückkehr als sichtbares Zeichen ihrer „ Untreue " einen Säugling auf dem Arm ln “ ‘e dicke Rinde . Ott Bl
trug . Auswirkungen des Krieges , von ' denen auch die Menschen in der SU nicht verschont Schwere Zapfen prasselten herab , daß dieblieben . . Nadeln , rauschten . Die gespannte Trosse er - vor .
nau
well
matkplchos . _Neuland a-bzütrotzeti

heulte , die-Zeder neigte sich langsam , immer
noch widerstrebend . Dann zeigten sich die
von der •ungeheurem Kraft aus dem . Boden
gezerrten Wurzeln, von denen Erdbrocken
brachen. Ein dumpfes Platzen und die Zeder
stürzte«
• Jtflia beugte sich zu Ostap:

„Ich habe auf diesen Tag gewartet , Ostaß!“
Die Menschen rückten gegen die Taiga irdischer Art vorbringend und die Menschen

der Kunst des Duldens,
eher beschäftigt mit der Kunst des Nicht-

duldens und vielerlei Vorschläge

Die Maschinen schleppten an Stahl¬ beschwörend ,

oediand fruchtbar zu machen, den Wohlstand des ' Landes zu -mehren, verstummte . Ostaps Gesicht verfinsterte mit angehängtem Rodungspflug,'auf dem Me- angesichts der heraufkommenden Bomben-
s^mmen
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S wi « e dS iftedUebenden 'MensSen sî : 'eF ?ahl? ein® Axt ?nd scWuS gegen die Jfnia G™mowa Beifahrerin saß , leitete flugzeuggeschwaäer des Kapitals noch
- - - - - - - - • - dicken, knotigen Wurzeln. Plötzlich merkte den Umbruch des Neulandes ein . Die riesige allzulang fragen,

er, daß jemand neben ihm das gleiche tat . blitzende Pflugschar schnitt die Graswur- dächten wie wir uns dasOhne sich umzusehen, wußte er, daß es Julia « In entzwei , stürzte das kleine G«Äüpp und wie wl^ s dl®s üa ,en’ wie wir uns d
legte Schicht für Schicht di .e. Tfruchtbare vorsteilten ,
Schwarzerde bloß. Cie Ackerfläche- des Kol- und was aus ihren Sparbüchsen und Sonn-
chos nahm ständig £ u.

Chantschulatal Besitz ergriff , findet Ostap seine Frau wieder .Wir bringen aus dem Roman , der im Verlag Kultur und Fortschritt , Berlin erschien denletzten Abschnitt .
Die ganze Nacht über blieb Ostap wach, was sich ringsum tut !“ Auf der Straße

Er versah den Gasgenerator mit Treibstoff drängten sich Burschen und Mädchen mit
und heizte den Bunker ah : Dahn ging er pesang .
zuipn Fluß, ",wo er sich mit entblößtem Ober- Da ist das Chantschulatal ! Der Traktor be -
körper wusch . Das durchschwitzte Hemd zwang den Hügel und näherte sich über Nuß¬
unter dem Arm , kehrte er in seine Wohnung gestrüpp hinweg einer einsamen , alten Zeder.
zurück. Dort holte er aus dem Koffer eine Ostap warf das mitgeführte Schleppseil ab . . . , , , — ». w , „ .v . .
neue Matrosenbluse , Womit eraim Lazarett befestigte das eine Ende am Schlepphaken ”

, .
r wo"ej es

<f.
“ sa'? m^P IPf chenI “ lugte , spielten goldgelbe Fatten ; in

zur Entlassung neu ausgestattet worden war. des Traktors und schlang das andere um den nair Julia aur “en *nz aes Traktors . glücklichen Augen spiegelte sich die

„ Genug!“ rief er heiser . „Ich werde ihn mit
den Wurzeln ausreißen !“ Er wischte sidj den
Schweiß von der Stirn und Schöpfte tief
Atem.

„Komm, setz dich , Julia “ , sagte er freund-

.ste zum er-

Diese Sachen schonte Ostap als Andenken Baum, knapp über der Erde ; Kabarga und Jetzt übereilte sich Ostap nicht mehr , er gehende Sonne.

Ostap sah Julia anr So s
stenmal . Gestützt auf seine
sie vorwärts . Auf einer SSB&hrieJhres dunk
len Haares, die unter dem Kopfftch hervor

den
auf-

tagshosen werden soll nach einer

er drehte Umwälzung ,
i f nicht viel zu sagen haben.

Aus „Gleichnis des Buddah vom brennen¬
den Haus “ (Bertolt Brecht : Kalender¬
geschichten . Verlag Neues Leben , Berlin .)

an den Dienst in ' der Flotte .
Im Wasserkessel wärmte er Rasierwasser.

Der Taschenspiegel warf ihm ein bekanntes
und doch seltsam fremdes Gesicht entge¬
gen : mit der helien Narbe,- die quer über
die dunkle Wange lief , und den grauschim¬
mernden Härchen auf dem kahlen Kopf.

„Vorbei ' ist die Jugend !“ Er trauerte ihnen
nicht nach, diesen mehr als dreißig vergange¬
nen Jahren , — obwohl es keine schlechten

‘waren .
' 1ATtert denn ein Mensch Überhaupt?

Es ist schön; Weder an 'das Alter , noch an den
Tod zu denken ; beide kommen zu ihrer
3eit t

Kornej halfen ihm. ging mit Ueberlegung ans Werk . Der Motor „ So bist du — Julia , du mein Weib?“

Die wahre Liebe Eine Ersihlung . von Grzegorz Lasola
Nachstehende Efzählutig ist' typisch für eine 1Schoof Lautlose Stille Von weitem hört manneue Literaturgattung in . Eolea . rianz neu- p Lauiiose sune . von weitem nort man
artige , teils heitere , „ teils ernste , dramatische nur das monotone Rattern der pflügenden
Konflikte und Lösungen entwickeln sich aus Traktoren ,einer Athmosphäre . die -durch -die neue sozialeStruktur und durch ein neue » Arbeitsethosbestimmt wird .

Auf langen Bänken saß,en sie um den roh
zusammengezimmerten breiten Tisch in
ihren ölverschmierten Overalls , mit ernsten
Gesichtem , die nicht selten Oelspüren auf-Durch das offene .Fepster drang die Kühle

die den Morgen ankündigt . Dämmerung legte wiesen
sich über das schOii spärlich

’
gewordene

Ahornläub . / irgendwo krähte heiser ein
auch eine verdammt”

peinliche Sache

„ Heute steht nur ein Punkt auf der Tages¬
ordnung“

, sagt Wiesiek, Gewichtig fallen
seihe Worte in den Raum. „Wir haben heute
über die Ausschließung '-von Wladek Haluba
aus dem Jugendverband zu beraten .“'

Einen Augenblick hielt Wiesiek inne und
zerknüllte mit steifen Fingern einen Zettel :

„ Wladek, wir habendir oft Vorwürfe ge-

Die Werke Heinrich Manns werden in der
DDR in einer Gesamtausgabe herausgebracht,
gab Volksbildungsminister Wandel bekannt
Ferner soll ein Heinrich-Mann-Preis . . für
junge Schriftsteller gestiftet werden. Wie
Wandel weiter ankündigte , soll versucht
werden , die sterblichen Ueberreste des Ver¬
storbenen nach Deutschland überzuführen
und in einem Staatsbegräbnis in Weimar
beizusetzen .

Spuren eines Kastells aus der Römerzeit
wurden in Heidelberg -Neuenheim entdeckt

„Dreimal haben wir ihn gewarnt. Heute
ist es schon zu spät. Diese Angelegenheit
soll andern eine Lehre sein, eine Warnung-
Ich denke , Wladek wird das begreifen und
wird noch einmal ein ernster , verständiger
Mensch werden . Ich beantrage Abstimmung :
Wer ist für den Ausschluß von Wladek Ha¬
luba? “

„Jawohl “ , wiederholte Wiesiek heiser .
„wer ist für den Ausschluß von Wladek Ha- die Wandtafel : „ Schneller , — Besser — Bil-

Diese Versammlung giftg allen in einer
Hähn ander/ antworteten sogleich und En - „

e
^?n

.
ren j“ g®gen. uen Strich . Es war macht, immerzu haben wir dich ermahnt ,

tofMfaT
antW°neXen so&leiai > und En -auch eine verdammt peinliche Sache. hatte deinen Traktor in Schuß, nimm deine

Nach dem Rateferen zog Ostap das gestreifte . »Ben' Wladek werden wir aus der Brigade Arbeit ernst. Aber du? Alles »in den Wind
Mätrosenhemd und die Bluse an und warf iagen müssen“, flüsterte Janek der Irka zu. geredet . Nichts hat geholfen .“ „Kollegen “ ,
sich die Jacke1über die Schultern. »Ich weiß es“, entgegnete Irka und starrte fährt Wiesiek fort, „Haluba ist daran Schuld .

Tiilla ist sicher auch wacht« - tW diesem a«f die Parole der Brigade , die an der Wand daß unsere Traktorenstation nur 105 Prozent
SSz a'

.wS . Schneller, - Beeeer - Bim. ef - als der Norm erfflut
.het , h. tie er nid» zw. im. l

luba ? “

Alle blickten auf Irka, der die Augen
feucht Wurden, und dann hoben alle , —
mit Ausnahme von Wladek — die . Hand.

Wladek sieht vor sich hin und : starrt auf

liger “ und dann greift er nach Irkas Hand.
•

Vergaß ich doch ganz, gleich zu Beginn,
zu sagen , daß Irka und Wladek sich gern
haben und daß sie bald ein Ehepaar sein
werden .

so sträflich fahrlässig gehandelt , hätten wir
mit Leichtigkeit 115 Prozent geschafft . Aber
Wladek ging mit dem Traktor um , wie ein
Kin4 mit einem Spielzeug . Er pflügte
schlecht, ungenau, mal au flach , mal zju tief .
Den Motor hat « er nicht mit Oel vergehen.

wird schon groß im Dorf jetzt schlafen? Die sa^e s *e sie 2um erstenmal . ,
ganze Nacht durch war Licht in den Fenstern Oft hat man ja Kenntnis von gewissen Din-
zu sehen . Ö Chantschula, Chantschula — gen — aber dann geschieht etwas und man
neues Land !“ sieht sie mit ganz , anderen Aug^n . an . Es

Ostap trat in den . Hof hinaus ;- er tastete erscheint,einem dann alles plastischer , klarer!
mit dem Fuß nach dem Hebel des Anlassers Irka hört mit zusammengepreßten Lippen zu
und hörte plötzlich überall im Dorf die Mo - und gibt Janek , der - eifrig seine - Worte- zu
toren anspringen , als hätten sie nur . auf sein Sätzen formt , keine Antwort . « ’ Schon
® Jgl\al geartet . Er .nahm mit seinem Trak- Ich muß mich erst einen Augenblick be-

"
. . . , . .tor die Richtung auf Chantschula. Ihm folg- sjnnen wenn ich die Irka beschreiben soll Wiesiek schwieg und überlegte sinnend

ten aus allen Toren die andern Maschinen sie war Ausbund von Schönheit klein und sagte dann nur: »Ach ! • • • was so11 ich
und schlössen sich zu einer Kolonne zu- etwas ungelenk aber von großer Anmut Idh noch viel Worte machen: Ich beantrage den
sammen . , weiß wirklich nicht, wie ich sie näher

'
be- Ausschluß des Kollegen Wladek aus, dem

Aus der Kolchosverwaltung kam Kabarga schreiben soll . Sie hatte eine volltönende Polnischen Jugendverband .“
mit einer Fahne in der Hand herausgerannt , stimme , lebhafte , blaue Augen und weißes . Er legte den zerknüllten Zettel auf denEr sprang auf einen Traktor an dessen Lehne blondes Haar, das ihr oft über -die Stirri fiel Tisch und setzte sich . Schade um den Jun-
®r den Fahnenstock befestigte . Das rote Tuch Jetzt starrte sie unverwandt in eine Ecke des gen . . . Wiesiek hat schon recht, in unserenflatterte mr Winde. Klubraums. Die Versammlung begann, Wie- Reihen muß Disziplin herrschen. — Aber

„Jetzt haben wir ‘s geschafft , Ostap!“ rief siek stand auf . Er steht etwas gebückt da wegen so einer Dummheit ausschließen ? —
er freudig erregt. „Gib" Gas ! Sieh doch nur. und streicht nervös über seinen dunklen Na , der Wiesiek macht sich schon wichtig . —

Ein Verweis hätte auch genügt . — Halt 's
Maul, hundertmal hat man es dem Wladek
vorgehalten . — Andere haben auch Pech
bei der Arbeit gehabt . — Er hat aber1 auch

i , sie hatte ' sogär tfie ' Frechheit besessen ,
sei«f Arbeft - gaoz, -fatac^ aagepackt, ..- Hast

Schach- und JuUseiecke
Aufgabe NH*. 39

4
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AOK, 4. Rue , 5 . Sebu , 6. Knopf, 8 . Dessous,
10 . Leipzig , 12 . Arzt, 13 . Clou , 15 . Marga,
17. gruen, 19 . Meer, 21 . Ilse , 22 . Mrs . , 23.
Tau.

Unser Kreuzworträtsel
Waagerecht : 1 . bedeutender Sänger, ge¬

storben , 4 . europäische Hauptstadt, 9. Flach¬
land , 11 . Raubvogel , 13 . Landschaft in
Oesterreich , 14 . Singspiel , 19 . griech. Muse
der Geschichte , 21 . französischer Maler (sat
Zeichner) , 22 . französisches Land am Rhein,
23. getroöknete Weintraube, 24. alter Name
der Ukrainer .

Senkrecht : 1 . Landschaft in Griechenland,
2 . Erbauer des 1 . Benzylkraftwagens , 3 . Ein¬
kaufsgenossenschaft des Leben-smitteleinzel -
handels , 5 . Fanggerät , 6. Habsucht, 7. Ent¬
decker des Knailsilbers , 8 . weibl . Vorname,
10 . weibl . Vorname (Kytzytepl?. Stec&ljltier,
15 . Aufgabe eines SebauspiefersollJShi männl.

sträüß , und darunter liegt ein ' ‘ Fühfzig- zitternden Fingern 1durchwühlt Charlott die

« ' -» .W« Intyr» .wgsjrtb'
Matt i» 3 Zflgtn

”R !0!f| -<’r‘in 1PfSft | P rW® 3irfK:fi!f,
;fLgl ,

Vorname , 17; Fertigkeit , der efffe besondere
Sb5, d7 , Bc6, f2 (6) .

Schwarz :. Ka8, Shl , Bf3 (3) .
Lösung zur Aufgabe Nr.

1 . Tf5 ! Kxf5 (Kxd7, Kxe7 ) .
2. Dxc6 (Lc5 , Sc5 ) .
Eine verwirrende Fülle von

38
markschein . Sie fällt ihrem Mann um den Tasche der Unbekannten , und findet tat- er gesprochen' .
Hals und ist selig ! 4 sächlich den Schein. Stillschweigend nimmt Solche Gespräche wurden brach

'der An-
Eine Stunde ' später sitzt sie in , der Stra- sie ihn wieder an sich, tut als wäre nichts spräche von Wiesiek geführt Diq Meinungen

ßenbahn und träumt von ihren Einkäufen , vorgefallen . Wozu auch ! Krach und An-r gingen offensichtlich ause&iander . Alle hätten
Ihr gegenüber sitzt eine nette junge Frau, zeige bedeuten Zeitverlust , und Charlott den Wladek gern, er koapte »Ingen, spielte Eine verwirrende Fülle von Opfer-
und Charlott erzählt ihr von ihren bevor- braucht ihre Zeit zum Einkäufen . Die nette Ziehharmonika und konnte gute Witze er- angeboten .
stehenden Einkäufen . Der Wagen hält , junge Frau stößt auf eisige Zurückhaltung, zählen. Immer lauter wurden -dte Proteste , BerichtigungCharlott geht zur Tür, schaut hinaus . Einer als sie wieder ihren Platz einnimmt . Char- Und ' da

'
stand die Irka auf . Sie sah Wla- Bei der vorletzten .Schachecke wurde Dia-

schimpft, ist wohl nicht ganz nüchtern. Neu- lott kauft ein , glückstrahlend fällt sie ihrem dek in die Augen und sagte : „Ja , es geht nicht gramm und Schriftsatfc irrtümlicherweise
gierige strömen hinzu , unter ihnen Charlott. Mann um den Hals. Er erwartet sie an der an ders Wladek hat sich llMiTHiÜpiO verwechselt : Wir bitten unsere Schach-

ft )a .fällt ihr siedendheiß ein , daß sie ihre Sperre und ist ziemlich Tatlos. men der Staat hat durchaS ^ SÄe » - freunde um Entjchifldigung.
„Das alles hast Du eingekauft ? “ fragt , er habt und unsere OrganlsafÄ »dlTÄianfe .

'
-_

und deutet auf die pralle Einkaufstasche . wladek ist kein Kind mehr, er wußte , was .Charlott nickt. er tat. und durch seinen Leichtsinn sind zwei Auflösung unseres . letzten Rätsels
„Und wovon hast Du es bezahlt ?“ Traktoren ausgefallen . Wir atte bähen ihn Waagerecht : 1 . Akbar , 4 . Rask, 7 .
„Von den fünfzig Mark, die du mir ge- gern , aber das spielt dabei Keine Holte. Kilo , 8. Duden, 9 . Klee^ 11 . USA , 13« £ up,

Befähigung zugrunde liegt , 18 . zierliches,
weißblühendes Pflänzchen , 19 . Störung im
Wirtschaftsleben , 20: weibl . Vorname.

Handtasche im Abteil zurückgelassen hat
Sie läuft zurück.

„Ich habe auf Ihre . Handtasche aufgepaßt“,
sagt die nette junge Frau, und mischt sich
nun ebenfalls unter die Neugierigen . Char¬
lott öffnet ihre Handtasche und bemerkt schenkt hast !“

„Aber Charlott“
, sagt er.entsetzt , daß der Fünfzigmarkschein weg ist.

Zum Glück hat die nette junge Frau eben- Mark hast Du auf Deinem Nachttisch liegen
falls ihre Handtasche im Wagen gelassen , lassen !“ j

gern , aber das spielt dabei muic nuuc . » »», -
Der Jugendverband steht , dar ganzen pol- 14. Kreisel , 16 . Zaporcjf, 18 . Amt, 20. Uri,

„die fünfzig nischen Jugend -offen , -die ^ gemeinsam -mit 22 . Mist , 2*. Georg,
-*5 . Ales , 26 . Ares, , 27.

uns schaffen will . Und wie hat §ich Wladek Duene.
verhalten ? “ — .. -• 3 - Senkrecht : l . Akku , 2 . Kiosk , 3 .

, ! > -. 1.1 . • .

¥ !!}

■ 10. Fortsetzung
In Neuorleans lernte ich einen Architek¬

ten kennen , einen rothaarigen sommerspros¬
sigen Mann . Er war ein angenehmer Unter¬
halter , und ich war über sein umfassendes
Wissen sehr erstaunt . Ich lud ihn zu einem
Kaffeehausbfesuch ein ; er lehnte meine Ein¬
ladung ab, ohne einen Grund anzugeben.
Später sagten mir meine Freunde , daß er in
der Stadt als „Farbiger“ bekannt sei, er hat
deshalb kein Recht, ein Kaffeehaus zu be¬
suchen.

Geschäftstüchtige Zeitungsverleger haben
in ihren Zeitungen besondere Spalten für
Neger eingerichtet . Ein Weißer wird auf
diese Seiten keinen Blick werfen . Wenn ein
Weißer auf der Straße eine Negerzeitung
entfalten sollte , dann wird er geschlagen
oder beschimpft .

XXI
Außer den geschriebenen Gesetzen gibt es

aber auch noch ungeschriebene . Ein Weißer
darf im Süden seelenrühig eine Negerin ver¬
gewaltigen — er wird dafür nicht bestraft
werden . Hat aber ein Schwarzer mit einer
Weißen ein Verhältnis , dann wird ihm Ver¬
gewaltigung zur Last gelegt ; er wird ent¬
weder an einen Baum gehängt oder auf deh
elektrischen Stuhl gesetzt .

Als ich in Jackson war . wurde dort ein
Neger zürn Tode verurteilt . . Er war Milch¬
mann und hatte langjährige Beziehungen zu
einer Weißen unterhalten . Als der Neger ein¬
mal bei seiner Geliebten war , kam deren

Mann. Die Frau schrie: „Ich werde vergewal¬
tigt !“ Der Rechtsanwalt erzählte mir, daß
niemand an der vollen Unschuld des Negers
zweifle , aber es waren Weiße vorharwen , die
gegen Ihn aussagten , und die Richter dürfen
keinem Schwarzen Glauben schenken oder
erklären, daß ein Weißer einen Meineid ge¬
schworen hat . Der Rechtsanwalt hatte ver¬
sucht, die Angelegenheit kassieren zu lassen ;
er wandte sich nach Washington , aber der
Neger wurde doch hingerichtet .

Die Justiz in den Südstaaten hat viel
Aehnlichkeit mit Lynchgerichten . In Alba-
ville hatten sechs Weiße ein Negermädchen
vergewaltigt , aber der Richter verkündete
feierlich, daß er in denj Verhalten der Ver¬
gewaltiger „keinen strafbaren Tatbestand er¬
kenne“ . In Peesemore fuhr ein Neger mit der
Straßenbahn und überschritt um eid’ paar
Zoll die Grenze, die die Plätze der Weißen
von denen der Schwarzen trennt . Der Stras-
senbahnschaffner verletzte den Neger , der zu
flüchten versuchte . Einige Polizeiheamte jag¬
ten ihm nach und erschlugen ihn . TDer Richter
verkündete in seihem Urteil , daß er ih der
exemplarischen Bestrafung eines frechen
Negers , der den Platz eines Weißen betreten
hatte , „keinen strafbaren Tatbestand er¬
kenne“ . In der Stadt Columbia veranstalteten
Weiße ein Progrom . dabei wurden zwei Ne¬
ger getötet und zwölf verwundet . Aber dem
Gericht wurden nicht die Angreifer , sondern
die Angegriffenen , dreißig Neger übergeben.
Sie hatten niemand getötet , aber sie sind
schuld daran, daß sie nicht getötet wurden.

Ih den Südstaaten können Neger nicht'Ge¬
schworene sein , und dn Gericht in den Süd¬
staaten wird Neger niemals freisprechen . Ge¬
raten dagegen zufälligerweise Menschen auf
die Anklagebank , die an Negern Selbstjustiz
verübt haben , so wissen alle , daß diese Mör¬
der freigesprochen werden . Lynchen- ist im
Süden ein Picknick, ein Zeitvertreib,/zum
Lynchen fährt man mit Sandwich und Whis¬
ky . Kein einziger Neger kann in den Süd¬
staaten ruhig schlafen — vielleicht fst es ge¬
rade er, dep in der nächsten Stunde an den
Baum gehängt wird . Wenn in dieser oder je¬
ner Stadt einmal längere Zeit kein Lynchakt
stattgefunden hat, so bemächtigt sich der Ne¬
ger große Angst —wer wird woM dae nächste
Opfer sein? Ich habe oft das herzzereißende
Negerlied gehört — es SglS^ äjäHsgnwFrucht“ . Es Ist das Lied
gers , der im Winde schaukelt, ,

XXII
Die Amerikaner verstehen nicht nur zu

hängen , sie verstehen auch, den Strick zu
preisen . Früher hatten die Sklavenhalter nur
eine Peitsche , jetzt haben sie sich £ine Ideo- .
logie zugelegt . An der Spitze , der Rassisten,
steht Bilbo . Uie weißen . Einwohner des Staa¬
tes Mississippi wählen ihn den Schwarzen
ist ja das Stirr)mrecht entzogen , und die
Weißen wählen Bilbo, \yeil .sie jdie .Schwarzen
fürchten . Der Senator Bilbo ist ein rothaari¬
ger , rotnasiger Demagoge, der auf den Wahl¬
meetings Milch , in den Couloiren aber Whis¬
ky trinkt . Er ist ein Demagoge , der den Pöbel
durch unflätige Anekdoten und durch seine
Aufrufe , „die Schwarzen kirre zu machen“,
anlockt. In seiner Jugend forderte er eine
ausnahmslose Ausweisung der Neger aus den
Vereinigten Staaten . Das wäre etwas gewe¬
sen , Sklavenhalter ohne j5klaven !_ UÄ>fSgens
hatten alle Amerikaner erkanht.

’
4ca| feilbo

diese Ausweisung der Neger n»cj| Liberia
lediglich um schöner Worte fifrüerte.
Denn die Weißen werden auf diese billigen
Arbeitskräfte niemals verzieht« ^ abefi,sie tfürchten, daß die Neger dreisten ■fcvtaen und -
Rechte fordern könnten ; sie sind deshalb für
Bilbo , weil sie für die Peitsche , für das
Zuchthaus , für die Lynchjustiz sind . .

Als die Japaner die Vereinigten Staaten
angriffen . beschlossen die Weißajfrt dpft. eine
schwarze Haut kein Hindernisiurden Mili¬

tärdienst sein kann. Ueber eine Million Ne¬
ger wurden zur Verteidigung Argeijjkas ein¬
gezogen . Sie kämpften ausgezeichnet gegen
die deutschen Rassisten aber der Stumpfsinn
der amerikanischen Rassisten verfolgte
selbst die amerikanischen Negersoldaten
Einmal fuhren in einem Militärzug Kriegs¬
gefangene Deutsche und Negersoldaten . Auf
einem Bahnhof wurden die Deutschen in das
Restaurant geführt , die :schwarzen Soldaten
jedoch wurden in die Küche gewiesen . Die
Neger protestierten dagegen ; im Parlament
sprach ein Negerabgeordneter ; es wurden
große Meetings veranstaltet ; hier und da
entflammten Rebellionen ; um seiner Empö¬
rung Ausdruck zu geben , tötete sich ein Ne¬
ger auf den Stufen des Capitols in Washing-
ftOoa den Zeitungen wurde dies Ereignis
zwra? 1veröffentlicht , aber die Sklavenhalter
wird dieser Fall wohl kaum in Verlegenheit
gebracht haben. c

•Die Negersoldaten kamen in die Städte des
Südens zurück. Sie ha| ten gesehen , daß in
Paris oder Rom die Schwarzen von niemand
als Aussätzige betrachtet wurden ; sogar die
rückständigsten Neger hatten erkannt , daß
es auf der Welt etwas 03t , das menschlicher
ist als die „Demokratie* des Demokraten Bil¬
bo. Noch vor kurzem Sekten die Weißen, daß
die Schwarzen dumme, feer gutmütige Tiere
seien . Jetzt aber zitternfjlie Weißen davor —
was werden soll , wenn Mötzlich die Neger es
satt haben , sollten , ihr ifiileluja in Erwartung
der nächsten Aufknüpfung zu singen . . .

Die Neger in den ffcrdstaaten . die eine
verhältnismäßige Freiheit genießen , gründen
Gesellschaften , geben Zeitungen heraus und
haben vor einiger Zeit einen Kongreß organi¬
siert : der Kampf der „Farbigen“ um die Frei¬
heit hat begonnen . Dieser Kampf wird sehr
schwer werden , denn der Rassismus ist den
Amerikanern in Fleisch und Blut übergegan¬
gen . Ich lernte , in den Südstaaten Reaktio¬
näre und Anhänger des Fortschritts kennen,
aber selbst unter den letzteren traf ich kei¬
nen , der von Rassevorurteilen frei gewesen
wäre . Einer der edelsten Menschen des Sü- '
dens , ein leidenschaftlicher Gegner der Skla¬
verei und Freund der Nqger. erzählte mir von
verschiedenen Fällen unglaublicher Unge¬
rechtigkeiten ; wir unterhielten uns in einem
herzlichen Gespräch Ws Mitternacht. Ich
fragte ihn nach seinen persönlichen Bezie¬

hungen zu den Negern . Er überlegte und zö¬
gerte mit seiner Antwort : „Sie wissen , daß
ich die Neger verteidige , mich bemühe, sie
gut zu behandeln . Wir haben ein Dienstmäd¬
chen , eine Negerin . Als sie ein Kind bekam,
ließ ich einen Arzt kommen. Und doch sind
sie für mich keine Menschen . . Gestern
spielte ich mit dem Kinde des Mädchens und
ich ertappte mich bei dem Gedanken, daß ich
nicht mit einem Kinde , sondern mit einem
netten jungen Hunde spiele . . .“

Aus Büchern und Zeitschriften kannte ich
bereits das Leben der Neger in Amerika.
Aber es ist nicht dasselbe , von etwas unter¬
richtet zu sein — oder etwas zu sehen und zu
fühlen . In Amerika entdeckte ich kein „Ame¬
rika“ . Ich wußte ganz genau , was ein Wol¬
kenkratzer ist , denn oft genug hatte ich sie
auf der Leinwand gesehen . Aber wenn ich im
Kino saß , konnte ich nicht verstehen , was es
heißt , über Straßen zu gehen , auf deren bei¬
den Seiten vierzigstöckige Häuser stehen . So
Ist es Aich mit den Negern — ich erkannte
erst irfi Staate Mississippi , wie rückständig
Menschen mit akademischer Bildung , mit
einer vorbildlichen Verfassung und mit erst¬
klassigen Staubsaugern sein können.

Ein Washingtoner Journalist sagte zu mir:
„Sie haßen eine antiamerikanische Einstel¬
lung . . .“ Ich war erstaunt . „Warum denken
Sie das?“ fragte ich . „Sie sympathisieren
doch mit den Negern !“ Wie soll ich ihm er¬
klären , daß meine Sympathie für die Neger
nicht auch gleichzeitig bedingt , ein Anti¬
amerikaner sein zu müssen , sondern bedeu¬
tet , uach mit den Amerikanern zu sympathi¬
sieren und zu wünschen , daß sie großzügiger,humaner und auch klüger werden.

XXIII
Der bekannte Journalist Lippmann sagte

zu mir , als er einen meiner Artikel über
Amerika gelesen hate , daß ich das kritisiere,was sehr leicht zu kritisieren sei — die ras¬
sische Unduldsamkeit , denn die Amerikaner
kennen selbst diesen Fehler und verurteilen
Bilbo . Lippmann fügte noch hinzu, daß die
Amerikaner glücklich darüber sind, ihre
Fehler enthüllen zu können , und wenn die
Russen , die Sowjetmenschen , die Vorzüge
Amerikas würdigen könnten und ihre eige¬
nen Fehler kritisieren würden , dann wird
auch er, Lippmann , bereit sein , die Russen
als „echte Menschen“ anzusehen. v
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KAISERSTR. 50KARLSRUHE

hingt mm Osterfest
eine reichhaltige Auswahl in

<*

Damm- , 9ieccm- u.
Jütidec-JkMeiduttg.
sowie in modischen Stoffen

bestens gelaunt/
nsere modisch ^ Kleidung sorgt für

gute Laune und vermittelt ein irohes
Gefühl '. Warum sollten Sie sich dieses
nicht zunutze machen ?
Unsere Frühjahrsauswahl mit den
vielen Preislagen und der schönen
Damen - . Herren - und Kinderkleidung
ist ein klarer Beweis . Wer daraus
wählt , kann von sich behaupten ,
gut beraten • gut bedient und gut
angezogen zu sein . Deshalb :
Lieber heut ’als morgen zu Vetter .

MODEHAUS

weiter
^. fcCairtet clk cTTamiCit J
KARLSRUHE
Kaiser - . Ecke Lammstraße

Deckbett mH Federn
WO x 130 cm 57. - an

Kissen mit Federn
80 x 80 cm 17. - an

and Halbdaunen
fn 8 Preislagen von 2^ 0 bis 17.

Matratzen, Bettröste und
PoIstermSbeläußerstbillig

Spezial - Geschält
M. Kachur / Karlsruhe
Kaisers tra£* 19, im Hof rechte

Reparaturen sofort
Namensgravur

SchreibwareniKunsrgcwtr&e .

A ■ lass « me

man zu Cktam ?

Wir machen es jhnen leicht :
Nur einige Beispiele !
Damen -Oberkleidung Strümpfe u . Handschuhe Damenwä sche

HüfthalterBlusen ,
getupft . 8.99 6

Kleider , bunt in
V. Färb . 39.75, 29.75

Damenstrümpfe , 4 QChauchdünn . . 3.45 Kunsts ., Jacquard
Unterkleid ,

Kunstseide . Krepp
Damen - Garnitur
Kunstseid . gemust .

Kleiderschürze
Knopf , u « Wickelt .

Damenstrümpfe ,
links , feinfäd . 4.90

Damen - Glacehand -
schuhe , durchbr

Hcrren -Wild
lederhandschuhe

Mantel , Bat ., gumm . jg jgm beige u . Silber
Mäntel , Popeline 07 cn

Importw .. Gr . 7/10vl «uU 13 .50
Schuh - u. LederwarenHerren -Artikel

Selbstbinder
reine Seide

Hosenträger -Garnituren
von
Herren -Sportheraden
von
Herren -Oberhemden

mit 2 losen Kragen

Elegante Damenpumps
schwarz Velour

Leder -Reisehausschuhe
rot/blau/braun

Rindleder -Aktentascfr ? mit 2 Vor
;nataschen u . umlaufendem Riemen

Damenhandtasche „Boxin “
in , verschiedenen Farben

Sonst finden Sie alles Übersichtlich und reichhaltig in unseren großen
Spezial - Abteilungen

Elektrische fabrikneu«
Rheinmetall - Additlonsmaschinen
Vollantomaten mit Speieherwerk
Laufend große Lager an Rechen - Addier -
und Buehnngsmas ehinen sowie
Schreibmasehlnen

KARL FICKLER
Fachgeschäft für Büromaschinen

Telefon 5116 KftRIiSKUiKK . . WattKopfstr. 4

Überraschungen ■ m BlnmenstraOe 15
zwischen Ludwigsplatz und Herrenstraße

. . *Nur wenige Beispiele mögen Sie überzeugen ,daß sich ein Besuch meines Lagers lohnt !
Arbeitshosen von DM 5.— an
Kniehosen von . . s . * 2.50 an
Stiefelhosen . . 5.—
Arbeitsjacken von 5.— an
Regenamhänge , strapazierfägig . . - ■4 .50
Arbeitskombinationen , Wettermäntel . Wind -
jaeken , Arbeitsmän tel , Hemden , Ein - -
und Mebrmannzelte , Zeltbahnen , St,e >g > .waren und vieles , vieles mehr bietet zu iHse*-

raschend billigen Preisen -

OftO Ebert, K.H.mli». 15 t7

*»= Steg ■■ US-Beeresieständen
werd en angeboton :

Kammgarn -Hosen . . • . , » . , 6 .60 7 .50 9,—
Kammgarn -Jacken , , < 4 , . , , , 3.—Arb .-Hetnden , Köper ’bläti 8.90
Herren -Trenchcoat . doppelt Popeäine . . . . 62.—Modischer Damen -PopeB*»-Mantel . . . . 52.—
Windjacken , doppelt Popeline . 22.—Verdeck -Planen , per kg . . . 1.—
Außerdem : US-Hemden — Unterwäsche — Köperschür¬
zen , Khakihosen (Shorts ), Regenmäntel gummiert . Ar¬
beits -Kleidung . Fahrrad -Taschen . Benzin -Kocher , Feld¬
flaschen Trinkbecher . Zeltsnbehör , Wollschlafsacke , Po¬
peline u . vieles mehr .
Doppelleitern 6 Sprossen , Hartholz , 1,55 m . „ i 7.50

Walter Nopper
Karlsmhe-Kalellugea
Rheinbrückenstraße 10. Telefon 363

Breiten, Melancfithonstraße 40

Alles für den

Hausputz
enorm preiswert

Scheuerbürsten
Unionmischung 4-rhg . s
Scheuerbürsten , Fibre
5-rhg , mit Bart , , . i
Schrubber
Unionmischung . . - .75
Schrubbet
Fibre . . . . . . - .85

Besen — Cocos . . - .85

Handfeger — Cocos • •

Haarbesen , 28 cm . 2.95
Besen , poliert , 28
Rtfßhaar -Mischung

cm ,

Handfeger , poliert ,
Roßhaar -Mischung • 5
Teppich -Handfeger ,
Wurzel . . . , . i <
Blocker . 5 kg ,
reine Borsten . . .
Scheuertücher

- .78, - .58, - .46

Staubtücher . . . • *
Stahlspäne , fein ,
mittel , grob , , . - .58

Mop , weiß . . . . s «
Bohnerwachs ,
erprobte Qualität ,
250 gr , Dose . . . i *
Hochglanz - Bohner¬
wachs . extra gute
Qualität , 25$ £ r , Dose
Kernseife , hellgelb .
Doppelstück . 175 gr • «
Email -Eimer ,
22 cm , grau Ila . . • •
Email - Eimer ,
28 cm , weiß Ila . . •

-.30
-.60
-.55
-.65
-.75
-.50
1.95
4.25
2.65
1.35
6.90
-.35
-.40
-.18
2.35

-.70
-.95
-.25
1.45
2.65

Kaufhaus

Schneider
Karlsruhe

Etfifnsen . Brachsal , Rastatt , Kork

PRINT2
gereinigt :
schon.wieneu !

Annahmestellen
an allen größeren Plätzen

-

V Frühlings ~ Schuhe V
* Selten schöne Modelle in reicher Auswahl , *

für Damen , Herren und Kinder

Ecke Kaiser , und LamastriSe

Besichtigen Sie bitte meine Schaufenster

^/iC&rJctplairz ,

Im „ Kleinen Laden 44 der Beweis
Textil - Bedarf zu kleinstem Preis

Einige Beispiele: „Nylon -Strümpfe “ I, Wahl . DM 6.7S
Chriflon -Tficher . DM 2.70
Polo -Hemden in allen Größen DM 3.58

Horst Weidemann “ Sr"

Das

Hemden-Spezialhans

oUen 5cf] lagft
Bl ET £ T IHNEN ZUM

Ostec=%est
DIE NEUESTEN SCHÖPFUNGEN IN

Herren - Hemden
und Selbstbinder

In allen Preislagen , in bekannt großer Auswahl

Für Übergrößen u . Sonderwünsche Anfertigung im eigenen Atelier

Gegenüber der Hauptpost - Kaiserstraße 152

i
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